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Enger Kontakt Berlin - Bonn
Zentrale Steuerung durch den Bundeskanzler / Sonderflugzeug als Kurierbrücke

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 19 . Jan . Während der Vierer - Konferenz wird zwischen Berlin und Bonn
ständig die engste Verbindung bestehen . Wie das Auswärtige Amt am Montag mitteilte ,
ist eine besondere Stelle eingerichtet worden , die unter der Leitung des Bundeskanzlers
steht und alle Fragen , die in dem Zusammenhang mit den Vier - Mächte - Verhandlungen
auftauchen , zu behandeln haben wird .

Die zentrale Steuerung des deutschen Vor -
gehens im Zusammenhang mit allen Pro -
Hlemen , die in Berlin auftauchen , so wird
von Reglerungsseite betont , werde in der
Hand des Bundeskanzlers liegen . Zwischen
der deutschen Delegation , an deren Spitze
der Leiter der politischen Abteilung , Bot -
schafter Blankenhorn , und der Leiter
der Rechtsabteilung , Prof . Grewe , stehen ,
besteht durch besondere Telefonverbindun -
gen und Fernschreiber ein ständiger Kon -
takt mit dem Bundeskanzleramt . Außerdem
hat die Bundesregierung ein Sonderflugzeug
als „ Kurierbrücke “ gechartert .

Von britischer Seite wurde am Mon -
tag in Bonn betont , das westalliierte Ent -
gegenkommen in der Frage des Konferenz -
gebäudes dürfe nicht als ein Anzeichen
tür eine Konzessionsbereitschaft des Westens

Moskau läßt Wien hoffen
Moskau , 19. Jan . , ( dpa ) Die Sowjetunion

verspricht in einer Note an die österreichische
Regierung , sie werde „alles in ihrer Macht
stehende tun , um eine endgültige Lösung der
Oesterreichfrage herbeizuführen “ . Die So -
Wjetreglerung gibt den drei Westmächten in
der Note die Schuld dafür , daß der Abschluß
des Staatsvertrags immer wieder hinausge -
zögert wurde .

London : Oesterreichnote „ zweideutig “
Wenn diese Note bedeute , heißt es in

London , daß die Sowjets den österreichischen
Staatsvertrag auf der Berliner Konferenz be -

handeln wollten , sei das zu begrüßen . Es
Wäre aber besser terdeen . es klar zu sagen ,

le ünlen, di

mitarbeiten
Von unserer Bonner Redaktion a

Bonn , 19. Jan . Seit dem Zustandekommen
der Montan - Union habe die SPD im positi -
ven Sinne mitgearbeitet , erklärten sozial -

demokratische Bundestagsabgeordnete, die
Mitglieder des Montan - Parlaments sind , am
Montag auf einer Pressekonferenz in Bonn .
Sie wandten sich entschieden gegen die Be -
hauptung , die deutsche Sp hätte bei der
letzten Sitzung der Beratenden Versammlung
in Stralburg eine politische Schwenkung
vorgenommen . Unter maßgeblicher Beteili -
gung der deutschen Sozialdemokraten sei es
jetzt der sozialistischen Gruppe im Montan -
Parlament gelungen , die parlamentarische
Kontrolle der von der Hohen Behörde durch -
geführten Investitionspolitik sicherzustellen .

Arktische Kälte in den USA

Chikago , 19. Jan , ( UP) Unter dem Finfluß
arktischer Luftmassen herrschte am Montag
im Osten und nördlichen Mittelwesten der
USA starke Kälte , während Nordkalifornien ,
das bereits am Sonntag von schweren Re -
genböen heimgesucht wurde , erneut Sturm -
Warnungen herausgeben mußte .

Teilweise flel das Thermometer bis auf
minus 22 Grad Celsius .

Vulkanausbruch auf Java

Diakarta , 19. Jan . ( U ) Bei einem Vul -
kanausbruch auf der Insel Java sind , wie die
indonesische Nachrichtenagentur „ Aneta “ am
Montag mitteilte , 25 Personen ums Leben
gekommen . 66 Personen wurden verletzt .

Aus der Umgebung des Merapi - Vulkans ,
auf dem die Eruption stattfand , sind inzwi -
schen Tausende von Bewohnern evakuiert
worden .

Antenna itsasssnskitsssssdnnssssssmsssimnnn sds f

ne aus , aus bn ,
Trocken und Nachttfrost

Vorhersage bis Mittwoch früh :
Teilweise heiter , trocken , Ta -
Hes temperatur um null Grad
oder etwas darüber , Nachts

3 Frost bis minus fünt
Grad . Schwachwindig .

vebersicht: In elnem Hoch Ubeß den Alpen
herrscht ruhige Witterung . Neue atlantlsche
Störungen werden aber nach Wochenmitte auch
aul unseren Raum übergreiten ,

Pekelstand des Rheins am 16. Januar :
407 ( 57 ) , Mannheim 346 ( 71) ,
Caub 221 ( 54 ) .

Fegelstand des Neckars am 18. Januar : Plo -
chingen 165 ( 33 ) , Gundelsheim 275 ( 906 ) ,
Mannheim 390 ( 20.

Maxau
Worms 264 ( 61 ) ,
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in grundsätzlichen Fragen ausgelegt werden .
Die nunmehr getroffene Vereinbarung be -
rühre keinesfalls das Prinzip , daß jede der
beteiligten vier Mächte in allen Entscheidun -
gen die gleiche Autorität besitzen müsse .
Beachtung fand in Bonn die Tatsache , daß
die Franzosen am längsten zögerten ,
dem sowjetischen Druck nachzugeben , Das
lasge den Schluß zu , so erklären Regierungs -
Kreise , daß die vielfach geüußerten Zweifel
an der französischen Haltung unberechtigt
und die sowjetischen Versuche , Frankreich
abzuspalten , gescheitert seien .

Freiburg , 18. Jan . Der . Hohe
Kommissar , Botschafter Dr . James Conant ,
der am Montag die Universität Freiburg be -
suchte , erklärte in einer Ansprache vor etwa
2000 Freiburger Studenten zur bevorstehen -
den Vierer - Konferenz , er persönlich sehe

dieser Konferenz mit vorsichtigem Optimis -
mus entgegen , ohne die bestehenden großen
Probleme verniedlichen zu wollen . Immer -
hin biete die Konferenz eine Möglichkeit , die
russische Einstellung zur Frage der Wieder -
Vereinigung zu erforschen . Und selbst wenn
dle Russen diese Konferenz nur als Propa -
ganda - Sprachrohr benutzen sollten , weil sie
im Augenblick nicht bereit wären , die Frage
einer Wieder vereinigung 2¹ behandeln, 80

ak 3 5 Nee doch um

Päris , 19. Jan , Die politische und militä -
rische Lage in Indochina steht , nachdem
die Feierlichkeiten der Amtsübergabe an den
neuen Präsidenten der Republik beendet
sind , wieder einmal im Mittelpunkt des In -
teresses der französischen Hauptstadt .

Marc Jacquet , Unterstaatssekretär für
die Beziehungen zu den indochinesischen
Staaten , ist am Sonntag nach Saigon ge -
flogen . in den ersten Februartagen wird ihm
der Kriegsminister Pleven dorthin folgen .

Ueber die militärische Lage , vor allem um
den festen , nunmehr von den Aufständischen
eingeschlossenen Platz Dien - Bien - Phu ist in
Paris wenig zu erfahren , da die Militär -
zensur streng gehandhabt wird . Jedenfalls
kann Dien - Bien - Fhu nur noch auf dem Luft -
wege versorgt werden . Allgemein rechnet
man damit , daß um diesen Ort bald die
Schlacht entbrennen wird .

Nach dem „ Monde “ ( deswegen zitiert , weil
er die Vorgänge in Indochina stets sehr kri -
tisch betrachtet ) gilt die militärische Lage
nicht für ungünstig , jedenfalls nicht für ver -
schlechtert . „ Das französische Oberkom -
mando “ , so schreibt das Blatt , „ bleibt bei
der Hoffnung , die Kampfkräfte des Gegners
schwächen zu können , aber es rechnet weder
damit , das verlorene Gebiet wieder zu ge -

Stuttgart , 19. Jan . Vor einem großen Kreis
tührender Vertreter des südwestdeutschen
Handwerks begrüßte Ministerpräsident Dr .
Gebhard Müller am Montag in Stuttgart ,
dad sich in der vom Bundestag verabschle -
deten neuen Handwerksordnung der Ge -
danke des großen Befähigungsnachwelses
durchgesetzt habe , Die Landesreglerung
kenne die Probleme des heimischen Hand -
Werkes und werde alles tun , um es in seinem
Bestand zu sichern , Sie werde die Wünsche
deg Handwerks sorgfältig prüten und im
Rahmen der vorhandenen Möglichkelten
auch erfüllen , Jedoch sollten die Organisa -
tionen des Handwerks nicht zu Klagemauern
fur unertüllbare Wünsche werden . Alle
staatlichen Förderungsmalhnahmen geilen
nicht in der Lage , sich gegen den elemen -
taren Drang der wirtschaftlichen Fntwick⸗
lung durchzusetzen .

Auch der Präsident des Landesgewerbe⸗
amtes , Professor , Dr . Kotz , unterstrich , dal
alle staatlichen Gewerbetörderungsmahnah .
men nur unterstützenden Charakter haben
könnten und ohne gollde händwerkelichie
Kenntnisse , Anpasgungsktähigkeit an die Ge -
Hehenhelten des Marktes und rationelle ung

Mit Interesse erwartet man in Bonn
die Vor konferenz der westlichen
Außenminister , die an diesem Wochen -
ende beginnen soll . Dulles , Eden und Bidault
werden am Freitag in Berlin erwartet . ) Ob -
wohl man den Bundeskanzler wissen ließ ,
daß er sich für diesen Termin nicht ander -
weitig binden möchte , um gegebenenfalls
dem Wunsch nach Rücksprache folgen zu
können , nehmen Regierungskreise jedoch
nicht an , daß Dr . Adenauer nach Berlin flie -
gen oder an den Vorbesprechungen beteiligt
sein wird . Dieses würde auch in einem ge -
Wissen Widerspruch zu der Auffassung des
Kanzlers stehen , daß man den Vertretern der
sowjetzonalen DDR keine Chance geben
dürfe , sich ihrerseits in den Verhandlungs -
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b e Sorge um Indochina

Unklarheiten in der militärischen und politischen Lage
Von unserem Pariser Korrespondenten

Wirtschaftliche Betriebsgestaltung des elnsel -

ablauf einzuschmuggeln .

Auf keinen Fall zurück nach Potsdam
Conant vor Studenten der Freiburger Universität

Von unserem Freiburger Korrespondenten

ter der Westmächte unter keinen Umständen
einem Zurück nach Potsdam zustimmen
würden .

Conant , der in seiner Rede dann Entwick -
lungslinien auf dem Gebiet der außenpoliti -
schen Beziehungen , des Schulwesens und der
Innienwirtschaft in den USA in den letzten
25 Jahren aufzelchnete , erinnerte daran , daß
er schon zweimal als junger Chemie - Profes -
sor die Universität Freiburg besucht habe .

Das Mittagessen nahm Conant zusammen
mit seinem wissenschaftlichen Kollegen , dem
Nobel - Prelstr üger , Professor Dr . Hermann
Staudinger , in dessen Wohnung ein . An -
schließend besichtigte Conant die naturwis -
senschaftlichen Institute der Universität und

.

die Aufgabe der Armee des Viethnam , deren
Ausbau weiter kfortschreite .

Nicht viel klarer ist die politische
Situation . Auch die neue viethname -
sische Reglerung des Prinzen Buu Loc
kordert die vollständige Unabhängigkeit des
Landes . Aber sie will den Franzosen gewisse
Wirtschaftliche Zugeständnisse machen , be -
ziehungsweise ihnen anderen Nationen ge -
genüber Vorrechte einräumen . Ueber diese
Zugeständnisse wird Jacquet nun in Saigon
verhandeln .

Im Mittelpunkt aller indochinesischen
Fragen steht aber die der Waffenstill -
standsver handlungen mit Ho Chi
Minh . Die Meinungen darüber scheinen
innerhalb der Regierung Laniels sehr geteilt
zu sein . Inzwischen fordert Bao Dais neue
Reglerung abermals Verhandlungen mit
Frankreich , da sie die Französische Union ,
der das Viethnam angehört , in ihrer gegen -
Würtigen Form nicht anerkennen will . Das
heißt praktisch ; Viethnam will diese Union
nur noch formal rechtlich anerkennen und
WIll , wie der Prinz Buu Loc erklärte , „alle
Attribute , die das internationale Recht einem
modernen souveränen Staate zuerkennt “ .
Andererseits erwartet das Viethnam und mit
ihm die westliche Welt , dafl Frankreich die -
gen souveränen Staat mit Blut und Gut ver -

Winne n, noch das Land zu befrieden . “ Das sel ! teldigt.

nen Handwerksbetriebs zum Scheitern ver -
urteilt sein mühgten , Den staatlichen Förde -
rungsmahhnahmen kämen in einem Land mit
rund 145 000 Handwerksbetrieben mit 531 000
Beschäftigten , darunter 60 000 Lehrlingen ,
Hanz besondere Bedeutung zu . 1963 habe das
güd westdeutsche Handwerk einen Umsatz
von 4,50 Milllarden DM erreicht , Das Landes -
gewerbeamt werde mit den ihm zur Verfü -
gung gestellten Landesmitteln unablässig
bemüht sein , das Handwerk Über die neue -
sten Ergebnisse von Wissenschaft und For -
schung aufzuklären .

Hotz appellierte an die Vertreter des
Handwerks , ihre Kraft vor allem auf die
Herstellung von Spitzenerzeugnissen in
Funktion und Form bel guter Preiswürdig⸗
kelt zu tichten und nicht nur auf die Pro -
duktion von Durchschnfttswaren , die die In -
dustrie doch billiger herstellen Könnte .

Der Prüßident der Handwerkskammer
Stuttgart , Gottlob Kopp , gab der Befrle
digung der Handwerker über das Inkrgkt
treten der Hundeshandwerksordnung Aus
druck , die zwar nicht alle Wünsche des
Handwerks erkülle , aber die Vorausgetzun⸗
gen für einen ehrlichen und kalren Wett⸗

isleutierte dann mit einer Gruppe Prelbur⸗
Stud ate e 8 8 22
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Publikum am besten gefiel , ee aber
tur sie qedoch zum zweiten Platz .

Die „ Kücken “ bege 1 sterten Berlin . Das jüngste Teilnehmerpaar bei den Deut -

schen Eiskunstlauf - Meisterschaften im Berliner Sportpalast , die Frankfurter Marika

Kilius ( 10 Jahre ) und Franz Ningel ( Jahre ) , setzten den späteren Meistern Minor /
Braun unerwartet starken Widerstand entigeg

der erforderlichen Schwierlukeiten . Es reichte

0 Auftakt stimmt pesssimistisch . Fünf
Sitzungen mit insgesamt 60 Stunden Waren
notwendig , um die Vorbesprechungen für das
Auhenminister - Treflen in Berlin am 25. Ja -
nuar auf eine einigende Kompromisformel
zu bringen . Den drei westalllierten Komman -
danten und dem Ostberliner Vertreter des
soWjetischen Hohen Kommissars war die
einfache Frage gestellt worden , in welchen
Gebäuden das Gespräch stattfinden soll , auf
das die Welt seit Jahr und Tag wartet . Zu
Beginn der Verhandlungen war von west -
licher Seite vorgeschlagen worden , das Ge -
bäude des ehemaligen alliierten Kontroll -
rats im amerikanischen Sektor Berlins zu
Wählen . Die westlichen Stadtkommandanten
hatten dabei versucht , ihrem sowjetischen
Gesprächspartner , S. A. Dengin , verständlich
zu machen , daß dieses Kontrollratsgebäude
eindeutig interalliterten Charakter trage und
daher logischerweise auch als der geeignete
Trefkpunkt anzusehen sel . Dengin verschloß
sich diesen Argumenten . Die Westmächte
schlugen daraufhin vor , daß jeder Außen -
minister der Reihe nach den Tagungsort der
jeweiligen Zusammenkünkte bestimmen soll
Auch dieser Kompromigvorschlag stieg auf
Ablehnung . Dengin warf dann in die „ ver -
hältnismähig ruhigen Debatten “ den sowjetl -

bewerb unter Fachleuten schaffe : Die Hand -

schen Vorschlag , „ ein Gebäude Unter den

145000 Handwerks - Betriebe im Lande
Müller : Handwerksorganisationen keine Klagemauern für unerfüllbare Wünsche

Von unserer Stuttgarter Redaktion

Werksordnung schiebe endlich einem welte⸗
ren Ausbreiten von Nichtskönnern und Pfu -
gchern einen Riegel vor , Er begrüßte auhber -
dem , daß das Verständnis von Gesetzgeber
und Oeffentlichkeit gegenüber den Belangen
des Handwerks stark gewachsen sel .

Syndikus Dr. Metzger , der anschlie -
gend die Handwerksordnung erläuterte , be -
dauerte , daß nach dem neuen Gesetz die
Handwerkskammern Körperschaften des
öffentlichen Rechts geworden seien , anderer -
seits aber die Mitgliedschaft zu den Innun⸗
gen kretwillig zel . Der Geschäftskührer der
Arbeitsgemeinschaft der Handwerkskam -
mern plädierte außerdem für einen möglichst
baldigen Zusammenschluß der Innungsver -
bünde aut der bene des neuen Bundes -
landes .

In einer elnstimmiſ angenommenen Ent -
gchllegung forderten “ die Handwerkegvertre⸗
ter eine gröbere Berücksichtigung der kelel⸗
nen und mittleren Handwerksbetriebe bel
der staatlichen Gewerbetörderung , stärkere
teuerliche Berücksichtigung des Handwerks
durch baldige Verabschiedung der groben

teulerretorm und des Gesetzes gegen die
Achwarzarbeit , die die Exlstenz vieler Klei -
ner Hetrlebe gefährde .

Einigung im Zweitrangigen
Von Joachim Haupt 5

* —

en , Ihr harmonischer Vortrag , der dem

Linden “ , die sowietische Botschaft also , oder
über auch das eee , Hauptquartier in
Karlshorst als Tagungsstätte zu nehmen . Dem
Kreml so weit entgegenzukommen , war den
Westmüchten nicht möglich . Sie konnten die
Viererkonferenz nicht schon im voraus mit
einem so eindeutigen Prestigeerfolg der So -
Wets belasten .

In der letzten Sitzung nun , die am Sams -
tag im britischen Hauptquartier stattfand .
unterbreitete der Sowietvertreter den Vor -
schlag , auf den man sich schließlich einigte .
Die Außenminister der USA , Sowietruß -
lands , Großbritanniens und Frankreichs wer -
den demnach abwechselnd in West - und Ost -
berlin zusammenkommen . In der ersten Kon -
ferenzwoche werden die Ministertreffen
im Gebäude des ehemaligen allſierten
Kontrollrates in Westberlin und in der zwei -
ten Woche in der sowietischen Botschaft
„ Unter den Linden “ im Berliner Sowietsek -
tor stattfinden . , In der dritten Woche werden
die Vierer - Gespräche wieder in Westberlin
sein , und anschlieghend wird der Tagungs -
ort „ vom Verlauf der Konferenz abhängen “ ,
Wie es in der amtlichen Veplautbarung wört -
lich heißt . Das ist wohl so zu verstehen , daß
dann die Außenminister selbst zu entscheiden
haben , wo sie weiter tagen wollen .

Dieses Uebereinkommen , dessen amtlicher
Text zuguterletzt noch 15 Minuten vor der
vereinbarten Herausgabezeit vom Sowiet -
zonen - Rundtunk und vom Sowſetzonen -
Nachrichtendienst ADN veröffentlicht wurde ,
baslert also auf einem Vorschlag der Sowjets
und ist ein Kompromig , der getreu den An -
Welsungen ausgehandelt wurde , den die west -
lichen Stadtkommandanten von ihren Regie -
bungen erhlelten ; ſedem elnigermaßen an -
nehmbaren Vorschlag der gsowetischen Seite
entg egenzukomme n, dämit das geplante
Aufenministertreften wie vorgesehen am 26.
Januar beginnen könne .

Dieses Ziel ist erreicht , So erfreut wir sind ,
dal ) das stundenlange Feilschenum das ne ben⸗
güächliche Problem des Tagungsgebäudes vor -
bel ist , so Wenig können wir die Migtöne
Uberhören , die in dieser Ouvertüre waren .
Wenn die eigentlichen Gespräche zwischen
Dulles ( USA) , Eden ( Grohbritannien ) , Bidault
( Frankreich ) einerseits und Molotow ( Sowiet -
unſon ) anderer in derselben Form ge -
tührt werden , dürfen sle lange Zeit in An -
gppuch nehmen und kaum einen wirklichen
Gewinn bringen . Der Auftakt bewelst jeden -
kalls , da Wir die Hoffnungen nicht zu hoch
tür dieses erste Gespräch zwischen Ost und
West seit vier Jahren ansetzen sollen .

Die Westmächte haben dem Kreml in den
Vorverhandlungen Zugeständnisse gemacht .
Wie weilt die Sowietg das Entgegenkommen
als ein Zelchen der Schwäche Werten , wird
sich herausstellen , Vom 28, Januar an goht
et nicht mehr um Verkfahrenskragen , sondern
um gehwerwiegende Grundtragen , In ihnen
müssen die drei Aullenminſster des Westen

Wortsetsung siehe Zelte J )
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Einigung im Zweitrangigen
( Fortsetzung von Seite J)

Klar und fest ihre Standpunkte vertreten und
Halten .

Es ist nicht damit zu rechnen , daß sich dle
entscheidenden Probleme der Berliner Vie -
rerkonferenz schnell lösen lassen . Wenn man
sich an die Erklärungen , die dieè „ Prawda “
und die „ Iswestija “ , die beiden führenden
Sowetischen Zeitungen , küralich brachten
und an die Auslassungen vom sowietzonalen
Ministerpräsidenten Grotewohl erinnert ,
dann erscheinen dle Auffassungen , die die
Kreml - Machthaber und ihre Gefolgsmänner
haben , mit denen der Westmächte kaum ver -
einbar . Den Westmächten und uns Deutschen
geht es um die Festsetzung des Modus für
freie Wahlen in Deutschland . Molotow aber
scheint die Verhandlungen auf die Ueberprü -
kung aller strittigen Punkte , insbesondere
auf die Anerkennung Rotchinas , ausdehnen
zu wollen , Schon diese Gegensätzlichkeit
Welst auf einen erbitterten und langwierigen
Kampf über die Festsetzung der Tagesord .
nung hin . a

Schon bei der Debatte um diese Tages -
ordnung könnte sich ergeben , daß dle Sowiets
die Tatsache , daß die Hälfte der Sitzungen
in einem sowäetischen Gebäude abgehalten
werden , als Präzedenzfall für die Forderung
betrachten , Molotow habe bel jedem zweiten
Tretten den Vorsitz zu führen . Das würde
ihm eine starke Position geben ; denn als
Vorsitzender könnte er den Ablauf der Ge -
spräche verzögern oder aber immer wieder
auf Nebengelelse lenken , Die Bilanz des Auf -
talctes zeigt , daß die Außenminister der West -
müchte vielleicht in zweitrangigen Fragen
entgegenkommen können , daß sle aber in
Wesentlichen Punkten nicht nachgeben dür -
ken . Ein wesentlicher Punkt ist dabei , jede
soWietische Spekulation auf Uneinigkeit des
Westens zu zerstören . Molotow muß in Ber -
in begreifen , daß über dle Forderung nach
Frelhelt , Frieden und Einheit — und das
heißt für uns Deutschen : freie , gesamtdeut -
sche Wahlen , eine verfassunggebende Natio -
mal versammlung und eine gesamtdeutsche
Reglerung mit völliger Handlungsfreſhelt —

Das Konferenzgebäude
. Berlin , 19. Januar

Dreihundert Meter hinter dem Branden -
burger Tor in der ehemaligen Paradestraſbe
„ Unter den Linden “ in Ostberlin 1Kolossalbau der sowWäetischen Botschaft . Hler
an der äuhersten Peripherie des sowjeti -
schen Machtbereiches treffen die Außßenmi -
nister in , der zweiten Woche der Viermächte -
Konferenz zu ihren Beratungen zusammen .
Das Botschaftsgebäude , mit dessen Bau vor
vier Jahren begonnen wurde , erhält damit
zum ersten Male geschichtliche Bedeutung .

In den vergangenen Jahren ist der Kom -
plex , unabhängig von dem Auf und , Ab der

politischen Ereignisse in der Sowjetzone ,
Ständig erweitert worden . Mit ihrer 300 Me -
ter langen Front nimunt dle Botschaft fast
den ganzen Raum zwischen Wilhelm - und
Kleiner Mauerstraße eln , Den Kern des Ge -
bäudes bildet das während des Krieges aus -
gebrannte Haus der ehemaligen Sowiet -
Botschaft , das bis zur russischen Revolution
Prlwatbesdtz des Zaren war . Der Bau ist noch
nicht beendet und soll nach dem langfristi -

gen Plan um einen großgräumigen Flügel mit
Theater - und Kultursälen und einer großen
Kuppelhalle erweitert werden . Die Fassade
mit dem Mitteltrakt und den beiden etwas
zurückliegenden Seitenflügeln ist in ihrer
Architektur nach den Vorbildern der großen
Bauten des Kommunismus in der Sowſet -
uon eine Mischung zwischen Klassizismus
und dem deutschen Baustil der Gründer -
jahre . Ueber dem Haupteingang mit den
drei schwarzen goldverzierten Türen erhebt
sich ein großes rechteckiges Frontfenster
mit der bunten Ansicht des Moskauer Kreml
und des Lenin - Mausoleums . Der Mitteltrakt
Wird abgeschlossen durch einen kleinen
Mereckigen Pfellerturm , auf dem die rote
Fahne weht . Er hat keinerlel praktische oder
gar Asthetische Bedeutung und ist ausgeführ -
ter Formallsmus , den die sowjetischen
Staatsarchitekten gerade seit Jahren bekümp -aut westlicher Seite völlige Einmütigkeit

herrscht .

Dr . Ernst wurde

ten , Die sowjetischen Architekten wären trotz
der Bedenken der deutschen Mitarbeiter

wieder verhaftet
Neuer französischer Beschluf nach der Haftentlassung

Paris , 19. Jan , ( dpa ) Der ehemalige deut -
sche Oberbürgermelster von Straßburg , Dr .
Ernst , ist von den französischen Behör -
den erneut verhaftet worden . Er wird der

Begehung von Kriegsverbrechen beschuldigt .
Die Verhaftung erfolgte etwa fünf Kilometer
vor der deutschen Grenze .

In der vergangenen Woche hatte eln fran -
Zösisches Gericht entschieden , daß Dr . Ernst

deutscher Staatsbürger ist . Die Anklage we -
gen Zusammenarbeit mit dem Feinde wäh -
rend des Krieges wurde deswegen fallen
gelassen , Dr . Ernst wurde in Metz aus lang -

Jähriger Haft Entlassenl . Ba er jedoch nicht
an der deutschen Grenze eintraf , entstand
ein großes Rätselraten Uher seien Verbleib .

Fanfani bildete

Am Montagmorgen schaltete das Auswärtige
Amt in Bonn sich ein , um Dr . Ernst ausfindig
zu machen .

Die Kanzlei des französischen Minister -
Präsidenten teilte am Montagabend mit , dag
Dr . Ernst ein Zwangsaufenthalt in Südfrank -
reich zugewiesen werden soll . Er soll dort
blelben , bis geklärt ist , ob er sich während
selner Tätigkeit im Elsaß in den Jahren 1940
bis 1944 Kriegsverbrechen zuschulden kom -
men lief . Dieser Beschluß ist am Montag bei
einer Besprechung in Paris gefaßt worden , an
der Mimisterpräsicdent Laniel , Innenmintster
Martinaud - Deplat , Verteidigungsminister
Pleven und Staatssekretär Maurfce Schumann vom Außenministerium teilnaumen .

seine Regierung
Auf der Suche nach einer arbeitsfähigen Parlamentsmehrheit

Rom , 19. Jan , ( dpa/ UP) Der neue em -sche Ministerpräsident und frühere Innen-
minister Amintore Fanfani hat am Mon -
tag die neue Reglerung gebildet . Staatspräsi -
dent Luigi Einaudi gab der Zusammen -
setzung des neuen Kabinetts seine Zustim -
mung . Die Vereidigung der ersten Regie -
rung Fanfani erfolgt am heutigen Dienstag .
Anschliegend wird das Reglerungsprogramm
ausgearbeitet , mit dem sich Fanfani am 26.
Januar dem Parlament vorstellen wird , um
de Vertrauensfrage zu stellen .

Das neue Kabinett setzt sich ausschlief -
lich aus Mitgliedern der Christlich - Demokra -
tischen Partei zusammen . , Bei der Zusam -
mensetzung hat Fanfanf alle wesentlichen
Strömungen in seiner Partei berücksichtigt .
Der Ministerpräsident gehört als Leiter der
„ Demokratischen Initiative “ zum linken
Parteiflügel . Er ist ein energischer Verfech -

ter sozialer Reformen . Als Außenminister
wählte Fanfani den 61jährigen Attilio
Plcetonf , der dem rechten Flügel der

Christlich - Demokratischen Partei angehört
2 8 als Exponent der NATO und der EVG
Allt .

Das Reglerungsprogramm des neuen Ka -
binetts soll alle Strömungen in der Christ

Uch- Demokratischen Partei und auch dle LI -
beralen , dle Republikaner und die Monarchi -
sten nach Möglichkeit zufriedenstellen . Wenn
Fanfant dieses Unternehmen gelingt , so wird
nach Auffassung politischer Beobachter eine
arbeitskreudige Mehrheit im Parlament ge -
schaffen . Die Christlichen Demokraten sind
im Parlament auf die Mitarbeit anderer Par -
telen angewiesen , da sie nicht über die
Mehrheit verfügen .

JO HAN NS ROSULERE

MEINE FRAU
Copyright 1963 by Nest - Verlag mbH . , Nürnberg

38. Fortsetzung
Die Beerdigung des Clowns vollzog sich

in Ruhe und Würde , Es war eine Beerdigung
Wie jede andere , die Glocken klangen vom
Turm , an dem mit Tannenrelsig geschmück⸗
ten Grabe sprach der Pfarrer und nach ihm
um dunklen Amzug der Direktor eines welt -
berühmten Zirkus , der Abschied nahm von
dem Weggefährten langer Jahrzehnte , aus
der geöffneten Kirchentür drang der feler -
Uche , schwere Klang einer Orgel . Blumen
und Kleine Lorbeerzwelge Warf man in das
Grab als letzten Gruß , dann begannen die
Totengräber hre Arbeit und warten samkt
Schaufel auf Schaufel leichter rde auf den
Sarg . Draußen aber , vor der Friedhofsmauer
standen die Bürger und Schutzmänner und
mußten unverrichteter böser Dinge wieder
Abziehen , denn das Testament des berühm -
ten Clowns , von dem nach seinem Willen
nur der erste Teil veröfkentlicht worden war
schloß mut den Worten :

„ Dles um den Zeitungen zu veröffentlichen ,
soll der letzte Spaß meines lustigen Lebens
seln , in Wirklichkeit aber begrabt mich in
bürgerlichem Fhren und mit Gottes Beistand . “

Die Glocken klangen bis zu uns herauf und
Ich erzühlte meinen Kindern vom Abschled -
nehmen im Leben , Als Wir noch in Wien
Wohmten , kührte mich mein Weg jeden Mor -

gen an einem Bahnhof vorüber . Vor dem
duriclen Gebäude hingen zwel Riesenschil⸗
der mut zwel grogen Pfellen , Das eine Wies
nach rechts und darunter stand „ Abtahrt “

das Wort „ Ankunft “ , Es ist nur wenige Jahre
her , da fuhr ein von mir über alles geliebter
Mensch von diesem Bahnhof ab . Ich brachte
ihn nur bis zu diesem Schild . Auf die Ab -
kahrtsselte und auf den Bahnsteig ging ich
micht mit , denn er wollte ja in einer Woche
zurück sein und wir vereinbarten beim Ab -
schlednehmen schnell die Stelle , Wo ich in
eimer Woche auf der Ankunktsseite seine
Rückkehr erwarten wollte , Ich rief ihm noch
eim paar gute Relseratschläge nach und eilte
davon , denn wir hatten uns mit dem Kofter -
packen verspätet und ich wollte den Beginn
eines Theaterstückes nicht versäumen , Es war
Kein schwerer Abschied , es War — Wie ge .
sagt — eine Trennung auf wenige Tage ,

Ich Kam micht dazu , ihn auf der Ankunkts -
gelte zu erwarten und abzuholen . Drel Tage
gpäter War der von mir über alles geliebte
Mensch tot , eine plötzliche Krankheit hatte
ihn dahingeraftt und ich kann nile mehr an
diesem Bahnhof vorübergehen , ohne daß
mich die beiden Schilder daram mahnen , Was
ich verlor , Wäre ich doch damals mitgegan -
gen , Klage lch mich heute an , hätte ich hm
doch die Wartezelt big zur Abfahrt verkürzt ,
mm Obst zum Zug gebracht , jene Zeltschrif -
ten , die er 80 gern las . Hätte lch ihm doch
beim Eimstelgen geholfen und von seinen
Aufregungen der Relse befreit , die allen alten
Leuten zu eigen sind , und ihm nachgewinket ,
Wie lch es als Kind immer tat ! Us war meine
Mutter , die ich mie wiedersah .

Nicht viel anders erglug es mir malt elnem
und das andere zeigte nach linke und trug Freunde , dem Verleger Paul Hugendubel , den

Pompös und kol .
der Welten Wos

vonne rem Ber

zwWel Jahren , Mehr als d

ich in München verlor . Noch wenige Tage

Dlenstag , 19. Januar 1954
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Mossal
auf Re

nicht davon abzubringen , di
nut gründerzeitlichem Pomp auszustatten .
Da die finanziellen Mittel nicht ausreichten ,

4 45 Aulen , Maymor u Bronges
Kapitelle Imitlert . Teppiche , Wandbehänge
und Möbelbezüge mit Emblemen der kom -
munistischen Ideologie wurden in Spezlal -
anertigungen von sächsischen Betrieben
hergestellt, .

Das Gebäude wurde über Reparatlons -
konto finanziert . Als offizieller Bauherr trat
der Ostberline ? Magistrat auf . Der Bau
stockte oft wochenlang , weil die schweren
Eisenträger fehlten , Die T- Träger wurden

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt
Höhepunkt der Arbeitslosigkeit vermutlich erreicht

Nürnberk , 19. Jan . ( dpa ) Ein Ansteigen der
Arbeitslosenzahl im Bundesgebiet Über die
inzwischen erreichten 1,6. Millionen ist nach
Ansicht des Präsidenten der Bundesanstalt
kür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
versicherung , Jullus Scheuble , kaum
mehr zu erwarten . Nur eine neue Frost -
perlode könnte einen Anstieg auf etwa zwel
Millionen Arbeitslose verursachen .

Scheuble ist der Ansicht , daß die freige -
Wordenen Arbeitskräfte zum Beginn des
Frühjahrs ohne weiteres wieder unterge -
bracht werden können , Auch sei der Nach -
holbedarf in der Wirtschaft noch immer sehr

2 Eine Krise sei daher nicht zu erwar -
en .

Die „ Normalzahl “ der Arbeitslosen — un -
abhängig von salsonbedingten Schwankun -
gen — beziffert Scheuble mit rund 750 000 .

Förderung der Jugend
und der Arbeitsaufnahme

Die Bundesanstalt kann in diesem Jahr
acht Millionen Mark für Beihilfen zur Be -
rufsausbildung und Berufsförderung Ju -
gendlicher und Mittel in gleicher Höhe als
Zuschüsse für den Bau von qugendwohn -
heimen vergeben . , Anträge sind nur über die
örtlichen Arbeitsämter möglich .

Zur Beschleunigung der Arbeitsaufnahme
wurden inzwischen wieder rund 3,6 Millio -

Zahl der Werkstudenten gewachsen
Mehr als die Hälfte der Studierenden sind mittellos

Bonn , 19. Jan , ( OP) Der Verband deut -
scher Studenten - Werke hat elne Erhebung
über die sozlale Lage der Studenten im
Sommersemester 1953 veröffentlicht . Daraus
geht hervor , daß es dle Masse der an den

e 8 W Universi -

Hehe denten heute schwegeg
kit“

cer endet besitzt ticht de Mitter Kür den
notwendigen Lebensunterhalt .

Wie der Vorsitzende des Verbandes , Pro -
fessor Hans Meinzoldt , vor der Presse
erklärte , betrachten die Studentenwerke dle

Entwicklung der letzten Jahre an den Hoch -
schulen mit ernster Sorge . Er warnte da -

vor , sich durch das Leben einzelner Söhne
gutsitulerter Eltern täuschen zu lassen .

Im einzelnen geht aus der Untersuchung
der Studentenwerke hervor , daß nur 12,2
Prozent aller Studierenden an den 16 Uni -

versitäten , acht technischen Hochschulen und
an den anderen wis senschaftlichen Hoch -
schulen monatlich über 150 Mark und mehr
verfügen , um mren Lebensunterhalt wäh -
rend des Semesters zu bestreiten . Der für
den Unterhalt erforderliche Mindestsatz wird
mit 130 bis 160 Marke im Monat angegeben ,
das sind 30 Mark mehr als 1951 . 22 Prozent
können monatlich jedoch nur 50 Mark und
weniger ausgeben .

l

6/4 Prozent der Studterenden sind wäh -
rend der Ferien erwerbstätig , davon wie -
derum mehr als die Hälfte über 30 Stunden
wöchentlich . Nur knapp eln Drittel der Stu -
denten kann die Ferien zur Entspannung
und wissenschacktllicher Arbeit benutzen .

vor seinem unerwarteten Tode war er bei
mir in Berlin gewesen , Wir waren ein fröh -
licher Kreis junger Schauspieler und mm ale
meinem Verleger blieb nichts anderes Übrig ,
als die hohe Zeche zu Übernehmen , die wir
mm zu Fhren bei Bahar gemacht hatten . Er
tat es mit der mm eigenen Grandezza und
schaute mich dabei 80 freundlich an , wie
damals an der Talsperre , als wir im Ueber -
mut immer wieder unsere Hüte vertauschten
und er nach der fünkten Flasche Wein mir
ermütig meinen Hut vom Kopf rig und in
die Talsperre warf . Als er dann erkannte ,
daß es sein eigener Hut gewesen war , den
Ich gerade trug , schaute er mich nur freund -
ch an , ohne Vorwurf , aber doch so , als
Wollte er sagen : so etwas kann man nur
mit dir erleben , qoharmes !

Leider blieb er in Berlin nur kurze Zelt
bel uns , bald fuhr seln Zug nach München
zurück . Wir begleiteten ihn alle bis zur
Straßenbahn , er aber in seinem gütigen Ver -
stehen , da er merkte , dab uns die Zeit des
Wartens zu lang wurde , schickte uns mit
elnem Scherzwort zu unseren Gläsern zu -
rück und blieb allein an der Haltestelle ste -
hen . Ich habe ihn nie wiedergesehen nach
diesem Überhasteten Abschied , wäre lch doch
damals bel ihm stehen geblieben , meinen
Kumpanen später nachgeeilt , Paul und ich
hatten uns so vlel zu sagen , was nun für alle
Nwigkelten ungesagt blieb .

Warum ich das erzähle ? Nicht , um euch
das Herz schwer zu machen , wo es doch
gongt meine Aufgabe ist , das Leben lelchter
erscheinen zu lassen , Ich sche okt vor den
Schildern „ Ankunkt “ und „ Abfahrt “ Men -
schen stehen , die die Schilder gleich mir nur
als praktische Wegwelser betrachten , slch
klüchtig die Hand reichen , den Hut zlehen
und mit einem belanglosen Wort auselnan⸗
dergehen , Wir alle gehen oft aus einem Haus
oder einem Gesprüch , elne Verstimmung
über unsere letzten unüberlegten Worte zu -
rüchclassend , WIr schwelben onen groben

aus der zertrümmerten Reichskanzlei geholt ,

1.*

„Unter den Linden“

im Stahlwerk Henningsdorf gerade gebogen
und zum Bauplatz geschafft . Die Bauarbei -

2 waren Deutsche ,und die Sowjets ver -
gaben die Spezlalaufträge an leistungs -
fähige Firmen in Westberlin und an Privat -
unternehmen der Sowjetzone , wenn sie gute
Arbeit leisteten . So schuf ein russischer Bild -
auer , der als ehemaliger zaristischer Offi -
zler heute in Westberlin lebt , für den Win -
tergarten eine Gips - Skulptur , — eine Mut -
ter mit Kindern , die Allmütterchen Rußland
darstellen soll . Offizieller Hausherr der
Sowjetischen Botschaft ist der sowietische

nen Mark freigegeben , davon werden 1. 2
Millionen Mark im laufenden Jahr als Bei -
hilfen für die Fahrt zur - Arbeitsstelle ge -
Wührt , ein gleich hoher Betrag ist für An -
lernzuschüsse gedacht . Aus den Mitteln des
Vorjahres stehen noch insgesamt zwölf Mil -
lignen Mark für den Bau von Arbelterwohn -
helmen zur Verfügung .

Umschulung Alterer Kräfte

Für die Umschulung älterer Arbeitskräfte ,
dle in ihrem ursprünglichen Beruf nicht
mehr untergebracht werden können , wur -
den vorerst drei Milllonen Mark kreigege -
ben . Wie Präsident Scheuble erklärte , liegt
hier nicht nur ein Problem der älteren An -
gestellten , sondern der älteren stellungslo -
sen Arbeitskräfte schlechthin vor . Scheuble
betonte , dag das Problem der beschäfti -
gungslosen älteren Leute nur durch das
Vermeiden von Eutlassungen zu lösen sei .

In diesem Zusammenhang wurde be -
kannt , daß die Arbeitgeberverbände ihren
Mitgliedern empfohlen haben , bei Stellen -
ausschreibungen aller Art keine bestimmte
Altersgrenze zur Voraussetzung zu machen .
Das Unternehmertum wolle , damit seinen
guten Willen beweisen , sich auch mit Be -
Werbungen älterer Arbeitskräfte zu be -
schäftigen .

.

*
Während des Semesters können sich nur 58,5
Prozent männliche und 77¼4 Prozent weibliche
Studenten ausschließlich ihrem Studium wid
men . Verglichen mit den Zahlen von 1927/8
ist das Werkstudententum um das Vier - bis
Füntache angestiegen , Jeder fünfte Student
und etwa jede achte Studentin wW U

Bd senkt Erntut Geldmärktsät
Frankkurt , 19, Jan , ( Eig . - Bericht ) Die erst

am 8. Januar dieses Jahres ermäßigten Ab -
gabesätze für Geldmarktpapiere wurden von
der Bank deutscher Länder mt Wirkung vom
18. Januar erneut wie folgt herabgesetzt :
1. Schatzwechsel des Bundes und der Bun -
desbahn mit einer Laufzelt zwischen 60 und
90 Tagen jetzt 2 % ( bisher 276) , mit elner
Laufzeit zwischen 30 bis 69 Tagen 296 ( 294)
Prozent . 2. Vorratsstellenwechsel 27 % ( 3) bzw. .
24 ( 27%) Prozent .

Die Sätze für unverzinsliche Schatzanwei -
Suungen des Bundes , der Bundesbahn und der
Bundespost bleiben unverändert .

Die neuerliche Senkung der Abgabesätze
ist eine Folge der verstärkten Schwemme
arm westdeutschen Geldmarkt , wo Pagesgeld
mit 2 % und 2 % Prozent in großen Mengen
angeboten wird , aber so gut Wie unanbring -
Uch ist .

Nach der erneuten Senlcung der Geld -
marketsatze und angesichts der grogen Geld -
Hüsigleit wären , so wird in Frankfurter
Börsenkreisen gesagt , an sich alle Voraus -
setzungen gegeben , um den okflslellen Dis -
kontsatz von gegenwärtig % aut 3 Prozent
zu ermäßigen .

Brief , wir legen einen Telefonhöver elntach
auf , well wir abwarten wollen , bis der an -
dere , der Freund , nachnibt — Wir sollten
stets daran denken , daß jedes Gespräch ,
jeder Brief , jedes gedankenlos zugerufene
„ Wiedersehen ! “ ein Wiedersehen folgt . Ein -
mal zleht man vor jedem Menschen zum
letzten Male den Hut und keimer well es zu -
vor . Llef Wohl eim Fhemanm mit brummigen
Worten aus dem Haus , wenn er fürchten
müßte , bei seinem Heimkommen seine Frau
micht mehr am Herd zu finden ? Ach , wir
Kehrtem wohl alle bel diesem Gedanken auf
der Stelle um und liefen zurück , um zärtlich
Abschied zu nehmen , statt zu brummen :
„ Hoffentlich hast du bessere Laune , wenn ich
elimkomme ! “

Keim Mensch ist unter uns , der — als er
einmal allein vor der Ankunktsseite wieder
Weggehen mußte , weil der Zurückerwartete
ncht ankam , Wag ja kelmem von ur erspart
blelbt — sich ncht Hinterher bittere Vorwür -
de gemacht hat , nicht gütiger und verständnis -
voller zu dem Davongegangenen gewesen zu
sein , Damit ich euch die Schwere dieser Er -
kenntnis erspare , erzählte ich die Geschichte
von den belden Schildern „ Ankunft “ und
„ Abfahrt “ , die vor jedem Haus hängen , man
muß sde nur gehen wollen .

Ich hatte kaum geendet , da vernahm ich
elm großes Hallo hinter dem Hause und
meine sleben Freunde stürmten ins Zimmer .
Jeder hatte ein anderes Anliegen . Der eine
Wollte zwanzig Liter Wein aus memem Kel -
ler , der zweite holte meine Tochter qosefine
Tur eln Wochenend , der dritte wollte dle Zlo -
gel vom Dach meines Hauses , während der
Verte sch meim Auto ausbat , um den tünt⸗
ten in meinem besten Anzug zur Tochter des
gechstem zu fahren , die ich selbst gern in
meiner Nähe sah , Auch der slebente meiner
Freunde war nicht allzu beschelden : er bat
mich um die FEinkunkte eine Jahres , um in
Ruhe an einem wissenschaftllchen Werk zu
arbelten , das der Welt die Bedeutungslosig -

Hohe Kommissar Semjonow , der gleichzeitig

rationskonto
regierung amtiert . Vor ihm residierte hier
der soWjetische Botschafter Jljitschew bis

u seiner Abberufung nach Wien . Die sowie -

Usche Botschaft ist heute mit ihren Kristall -
Lüstern , kostbaren Wandbehängen und Par -
kettböden aus feinen Fdelhölzern das präch -
tigste und repräsentativste Gebäude in Ost -
berlin . Es hat für die Gastgeber nur einen
Nachteil , das dle Zufahrtstrage aus West -
berlin den historischen und unbequemen
Namen „ Straße des 17. Juni “ trägt .

Kurz notiert
Ein Treffen der Ministerpräsidenten der

Länder der Bundesrepublik in München wird
am 5. und 6. Februar stattfinden .

*

Dr . Paul Hansen , der Leiter der deutschen

Stählkommisslon in Indien , ist in Kalkutta
eingetroffen . Dr . Hansen , dessen Kommis -
sion kürzlich mit der indischen Reglerung
ein Abkommen über die Errichtung eines
Stahlwerks in Kalkutta abschloß , will jetzt
den Bauplatz auswählen .

*

Der Bundespräsident hat sein Erscheinen
zum Deutschen Studententag 1954 vom 2. bis
5. Mai in München zugesagt . Die Kosten für
Unterkunft und Verpflegung betragen 15 DM .
Alle über 10 DM hinausgehenden Fahrt -
kosten werden ersetzt . Letzter Anmeldeter -

närstraße 11) .

Der älteste Bahnhof des europäischen
Kontinents — die „ Allee Verte “ in Brüssel
— hat engültig seinen Betrieb eingestellt .
Von der „ Allee Verte “ fuhr 1835 der erste
Eisenbahnzug des Kontinents ab , um die
regelmäßige Verbindung zwischen Brüssel
und Mecheln herzustellen .
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Marktberichte
vom 10. Januar 1964

Handschuhsheimer Obst - und Gdemüsegronmarkt
( VWD) Anfuhr gering , Absatz befriedigend .

Es erzielten : Feldsalat 70 - 65 ; Rosenkohl 1020 ;
Möhren 6; Knollensellerle 10 —15 ; Lauch 1012 .

Heidelberger Schlachtviehmarkt
( VWD) Auftrieb ; 21 Ochsen , 60 Bullen , 0 Kühe ,

9 Fürsen , 231 Kälber , 363 Schweine , 52 Schafe .
Preise je 0,5 kg Lebendgewicht : Ochsen Spitze 100
(1), A 02 —93 ; Bullen Spitze 96 (1), A 00- 94 , B 60
bis 96; Kühe Spitze 60 ( % A 6677 , B 5660 , C 60
bis 56, D 4650 ; Färsen Spitze 103 ( ) , A 6/100 ,
B 77/ —03; Kälber Spitze 105 ( ) , A 140160 , B 133
bis 145, C 116 —130 , D 90—110 ; Schweine Spitze 143
(1), A, BI und BII 130 —143 , C und D 136 —143 ;
Schafe Spitze 78 (10), A 70- 73 , B 66—66, C 4060 .f
Marktverlaut : Großvien schleppend , großer Ueber -
stand ; Kälber schleppend , Ueberstand ; Schweine
mittel , geräumt ; Lämmer , Hammel und Schale
mittel , geräumt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
( Wo ) Auftrieb : Großvieh 638 (627) , Kälber 283

3100, Schweine 1015 (2100) , Lämmer , Hammel und
chafe 30 (35). Preise qe 0 % leg Lebendgewicht :

Ochsen A 66 . 90 ( 06. 96) , B 75—37/ (- . ) ; Bullen A 67
„

B. 66 —91 ( 63 . 1 ) K N s (060 4

( 136—142) , BI und BII 130 —143 ( 130142 ) , C 136 —143
( 134—142) , D 136 —141 ( 133—139) , E 124 —136 ( 127—130) ,
G1 120 —180 ( 126—130) , GI — (122—1286) , J — ( bis 116) ;
Lämmer und Hammel bis 72 ( bis 72) , Marktver -
laut : Jrogvieh schleppend , großer Ueberstand :
Külper und Schweine langsam , geräumt .

Oftristelle Notierungen der Mannheimer
Produktenbörse

( VWD) Intl . Weizen 46,76 —46, stetig ; Inl . Roggen
41,6 —42 ,28, stetig ; Weizenmehl Type 405 66,60, Type
550 63,0 , Type 912 60, Type 1050 60; Brotmehl Type
1600 51,0 ; Roggenmehl Type 997 36, Type 110 54,
Type 18/0 52, belebter ; Bräugerste 41,5043 ; Indu -
Strlegerste 99—39,60 ; Futtergèerste inl . 396—30, ausl .
97,7680 ,70, stetig ; Inlandshafer zu Futterzwecken
91—93; Industriehater 34 —95 ; Auslandshafer nicht
notiert ; Mals 41,042 ; Mllokorn nicht notiert ;
Welzenklete prompt 20; Welzenkleſe Febr ./ April
20,60 —90,75 ; Roggenkleie 20,50; Wetzenbollmehl 21,76
bis 22,20; Welzennachmehl 30,50 —34; So aschrot 41,60
bis 42; Kokosschrot 29,50 —30; Palmkernschrot 236;
Rapsschrot 29,0 Hühnerkörnertutter 42,50 — 43;
Malzkeime 21; Biertreber 20 —21 ; FTrockenschnitzel
15,50 —16; deutsches Dorschmehl 71- 76 ; dt . Fisch -
mehl 04—0 7/0 , Tendenz stetig . Die Preise ver -
stehen sich als Großhandels - Durchschnittsprelse

er 100 Kg, bei Waggonbezug prompte Lieferung .
peiadkarksg ein per 60 kg 6,73 —7. Wiegenheu lose
11; Luzerneheu löse 13; Weizen - und Roggenstroh ,
bindtadengeprent 6, drahtsepregt 7 Hafer - Gerste -
Stroh , bindtadengepregt 7, Tendenz fest . Die
Prolse verstehen sich bei Mehlen und Rauhfutter
ab Verladestation , bei Fischmehl ab Nordsee -
statlon , Bei Kartoffeln frei Mannheim .

— ——. .. . — — —

Ich stand ein wenig benommen .
Endlich raffte ich mich auf und stieß micht

ohne Verlegenheit hervor :

„ Wie komme lch eigentlich dazu ? “
„ Wir slad doch deine Freunde , Johannes ! “
Da senkte ich beschämt die Stirn und gab

immen , Was sie von mir verlangten .
Wenige Tage später drückcte mich der

Schuh umd uch bat meine alebem Freunde , mir
zu helfen .

„ Schenkt mir ein Paar Schuhe ! “ bat ich .
Sle lehiiten entrüstet ab :

„ Wie kommen wir dazu ? “
„ Ich bin doch euer Freund ? “

Da rieten die sleben Freunde unisono :

„ Das geht weit über dle Freundschaft ,
qohanmes ! “

Dles schrleb ich s0 , wie es hier steht , nie -
der , um selbst mit der Ungerechtigkeit , die
mir widerfahren War , duns Reine zu kommen ,
und eine Zeltschritt druckte es . Kaum aber
War dies geschehen , stürmten meine sleben
Freunde abermals das Haus .

„ Wie konntest du so etwas schreiben , do -
armes ! “

„ War es micht wahr ? “ fragte ich .

Da zogen meine sleben Freunde ihre sle -
bem Paar Schuhe als , stellten se mir vor
dle Haustür und rleten im Weggehen :

„ detzt stimmt es micht mehr ! Widerrute ! “

Du nahm ich dite sleben Paar Schuhe , be -
trachtete sle und sah , daß sle ihre schäbig
gten für diese Pat angelegt hatten , Dem einen
Schuh fehlte der Absatz , dem zweiten der
Senlcel , jedem dritten die Sohle , das Ober -
leder aber War bel allen vierzehn Schuhen
brüchig und oft fehlte die Naht zwlechen den
elnwelnen , auselnanderklaffenden Tellen .
Aber Wann immer ich in der Folge einen
melner Freunde traf , zelgte er bedeutungs -
voll aut meine Schuhe , cle lch gerade trug ,
Und kragte :

„ Na ? Passen ale ? “
Kelt des deutschen Humors bewelgen sollte . Fortsetzung kolgt

min ist der 20. Februar ( München 22, Veterl -

bis 900 kal l bis 51 9bie 100 (140 1680 B 1010 ( 120190 ) , G 148—126
( 116126 ) , D bis 100 ( bis 100) ; Schweine X136 —143

FP

41

—̃

—

3



ed

11

14
5

1

4

—

Das Vaterland wird seine
Freiheit nur durch Wieder -
belebung der Volkskratt ,
Volkserleuchtung und Volks .
tugend erhalten , Pestalozzi

DIENSTAG

10
JANUAR

Heute vor 80 Jahren starb
d. Dichter unserer National -
hymne , August Hofftmann
von Fallersleben , Der
bekannte Germanist verband
in seinen patriotischen Ge-
dichten ein starkes National -
bewußßftsein mit einer echten
Begeisterung für Demokratie

und Menschenrechte .

Die Baas 53 90

Lieber qulius , ieh glab
Du hültscht mich for halwer dauab ?
Was machscht Du denn for e Gschrei
Um meu Wochereimerei ?
Beinah nemm ich aa , daß Du

Mddnscht , ich eönnt ebbes dazu
Wenn Dir als ledd Baus - Gedicht
RKummt vor Deu sympathisch Gsicht ?

Du bischt sogar so vermesse ,
Sugscht ich deht meu Pflicht vergesse ,
Wenn ' s an hohe Feierdaage
Mir de Mage dhut verschlage ? ! —
Des finn ich nit schad vun Dir
Bis zur Schdund hot dùner mir

Sage dirfe , ich mach blau —

Und wenn mir ' s a noch 80 flau

In der Magegegend is ,
Is des ddne doch gewiß ,
Daß ich nie meu Pflicht versdum
Un nutzlos meu Zeit vertrdum . —

Glab mir ' s , ich meld alsefort
Montags punſetlich mich zum Wort .
Dhut dann , was ich will verzehle ,
Trotzdem in der Zeitung fehle ,

Richt in Zulcunft Deu Beschwer

Gfülligscht an de Redaledeer
Un bezichtich mich nimmehr ,
Daß ich pflichtvergesse wär .
Ich ann ziemlich viel vertrage ,
Dock des derf mir kddner sage ,

Sunscht grigg ich e Heidewut ,
punſetliehceit liggt mir im Blut

Fo — jetzt is meun Kropf geleert .
Du hoscht jetzt meu Madnung qheert

10
lch schwör D
Allen Frnschdes ewic
Un meu iwernägschdes Glas
Leer ich uff Deu Wohl /

Fraad Baads .

Perkeo greift
nach den Stadtschlüüsseln

Es läßt sich nicht länger mehr übersehen .

Der Karneval kommt über uns . Er ist dabei ,
elne Machtergreifung erster Ordnung durch -

zuführen und da so etwas seinen Auftakt

und seinen legitimen Beginn haben muh ,
wird der Oberbürgermeister nicht umhin

können , die Stadtschlüssel als Symbol seiner

Macht vorübergehend in närrische Hände zu

geben . , Kurz : Am kommenden Sonntag wird

Oberbürgermeister Dr . Neilnhaus im
Stadthallenrestaurant die Stadtschlüssel den

Heidelberger Karnevalisten ausliefern . Dazu

ist ( bei frelem Eintritt ) jedermann eingeladen .

Dem närrischen Akt geht ein Aufzug zu -

vor . Perkeo wird Schlag 11 Uhr ( „ als vom

Schloß kommend “ — woher denn sonst ! ) am

Kornmarkt feierlich ein - und abgeholt . Fan ;
farenreiter und Herolde werden den nürri -

gchen Aufzug durch die Hauptstraße Soflen -
straße und Neckarstaden zur Stadthalle ge -

leiten , Der Uebergabe in der Stadthallen -

Restauration schließt sich dann ein karne -

Valistisches Kurzprogramm an , in dessen

raschem Ablauf man Humor aus vollen Büt -

ten glelzen wird . Die Veranstaltung wird 30

rechtzeitig enden , daß das häusliche Sonn -

tags - Mittagessen noch für alle Beteiligten

gtattfinden kann .

25 Jahre Möbelhaus Ziegler

Das nicht nur in Kirchheim bekannte
Möbelhaus Karl Zlegler , Türmergasse 12,
besteht in diesen Tagen 20 Jahre . Der In -

haber Karl Zlegler hat die Firma selbst auf -

gebaut und darf sich rühmen , durch solide ,
saubere Arbeit und zuverlässige Bedienung
und Beratung in allen Fragen der geschmack -
vollen modernen Wohnungselnrichtung einen

beuchtlichen Kundenkreis gewonnen zu

haben .
—

Frelgesprochen . Bel der Veröffentlichung der
Namen der Jungmeister ( Samstag - Ausgabe ) , die

am Sonntag freigesprochen wurden , erschien
Karl - Friedrich Häfner , Schittgasse , verschent -
lich als Mechanfker , Er ist ſedoch Polsterer
und Tapezler und Inhaber der Fa , Heinrich

Ewald , Schiftgasse 5.
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Nachdem der Abgeordnete Schloss

FDP/DVP ) in den Bundestag avan -
cierte , nimmt Gerhard Paulus , Hei -

delberg , seit einigen Tagen dessen

treigewordenen Platz in der badisch -

Wwürttembergischen Landesversamm -

lung ein . Damit ist — was am Rande

als nicht unbedeutend verzeichnet sei

— Heidelberg und Umgebung nun -

mehr Wohnsitz von insgesamt 11 Ab -

geordneten , sechs des Bundestags und

fünk des Landtags .

Wir saßen Heidelbergs neuestem und jüng -
sten Abgeordneten gestern in einem auf -

geschlossenen Gespräch gegenüber und taten
das , was unseres Berufes ist : Wir tasteten
inn ab , um ihn unseren Lesern vorstellen zu
können . , Wer ins Licht der Oeffentlichkeit
tritt , so meinten wir , müsse sich das schon

gefallen lassen .
Gerhard Paulus war uns sympathisch vom

ersten Augenblick an — weil er wenig sagte

1

In elnem möblierten Zimmer in der oberen
Neckarstraße wohnt der jüngste ( auch an
Jahren jüngste ) Abgeordnete unseres Landtags .

Aufn . : Speck

Seit über drei Jahrzehnten besteht in Hel -

das eee 08 und

Hinterbhlebeng ven aller Eu 104 — 5 2¹ 2 0 aden Vel.
krleg „ verdankt “ das Versorgungsamt sein
Bestehen : der zweite Weltlerteg hat es vor

fast unermepliche Aufgaben gestellt , die nur
in jahrzehmtelanger Arbeit beendet werden
können .

inen kleinen Einblick in diese Arbeit gab
der Leiter des Heidelberger Versorgungs -
amtes , Oberreglerungsrat Dr . Tischer ,

anläglich einer Besichtigung der neuen
Rüume des Amtes im ehemaligen Arbeits -
amt in der Bergheimer Straße , Aus der
Fülle des Materials , das Oberregierungsrat
Dr . Tischer ausbreitete , soll hier einiges her -
ausgegriffen werden , das die großen Aufga -
ben des Amtes , dessen Bezirk Heidelberg ,
Mannheim , Sinsheim , Mosbach und Tauber
bischofsheim umfaßt , deutlich macht .

90 000 Kriegsbeschädigte und Hinterblie -
bene werden von diesem Amt betreut . Im

vergangenen Rechnungs fahr
wurden 51 600 000 DM an Renten ausbezahlt .
2 900 000 DM wurden für Heilbehandlungen ,

9 000 DM far Bade - und Heilkuren ausge -
geben ,

Wenn man diese Zahlen liest , so wird es
auch verständlich , daß das Amt heute 250
Personen gegenüber 75 vor dem Kriege be -

schäftigt . Und zwar so beschäftigt , ver -
sicherte Oberreglerungsrat Dr . Tischer , daß
es manchmal sehr schwierig ist , mit der Be -

arbeltung der Akten , der Rentenanträge , r -

höhungsanträge , der Teuerungszulagen , der

einmaligen Unterstützung , der Kapitalabfin -
dung , der Arztlichen Gutachten usw . nachzu -
kommen , Die Umstellung durch die Novelle

zum Bundesversorgungsgesetz und das neuo

Sozlalgerichtsgesetz , das ab I. Januar in
Kraft getreten ist , hat verständlicherweise
die Arbelt nicht geringer werden lassen . Bis

zum 1. Januar hatte das Oberversicherungs -
amt Über Finsprüche gegen die Höhe der
Rentenbescheide zu entscheiden , nun aber

Wird in einem Vorprüfungsverfahren vom
Versorgungsamt selbst der Einspruch bear -

beltet , be or das neuentstandene Sozlalge -
richt in Mannheim das endtzültige Urtell

tällt .

Sehr angestlegen sind auch , wie Dr . Ti -

scher mittellte , die Anträge auf einmalige

Unterstützung , Im vergangenen Jahr konnten
200 00 DM dafür zur Verfügung gestellt
werden , In diesem Jahr aber werden die

Mittel für diese Unterstützung wahrschein -
lch nur 196 000 DM betragen . „ Niemand be -

dauert es mehr , als wir , daß uns die Mittel

nicht immer so zur Verfügung stehen “ , er -

Klärte Dr . Tischer .

900 Aspiranten für die Sexta
Annühernd 900 Schüler haben sich am

letzten Freitag bel den höheren Lehranstal -

ten Heldelbergs angemeldet . Das sind etwa

100 weniger als im vergangenen fahr .

Auf die einzelnen Lehranstalten umgelegt ,

ergtbt sich folgendes Hild : Helmholtz - Real -

Aymnaslum und Hölderlinschule ( Mädchen )

je 242 Schüler . Bunsen - Realgymnaslum 177

und Gymmaslum 153, davon 30 Mädchen .

Das bnglische Institut verzelddmet 90 An -

meldungen , zu denen noch einige Internats -

Schüler kommen .

Verwaltungs - Lehrgünge
Heute beginnen im kleinen und großen

Rathaussaal Verwaltungslehrgünge kür An -

tlestellte und Beamte der Heidelberger
Stadtverwaltung . Diese Lehrgünge , die

Oberbürgermelster Dr . Neilnhaus in einer

Stadtratsaltsung Ende des vergangenen ſah -

ren ank Undigte , umfassen drei Uebergangs - ,
zwel Normal - und einen lementarlehrgang

Gerhard Paulus wurde MdL
Tageblatt - Gespräch mit dem jüngsten Abgeordneten

und in gar keiner Weise den Typ des Routi -
niers verkörperte . Wir mußten also die
Scheinwerfer selbst in Stellung bringen , um

„ unser Opfer “ auszuleuchten und das taten
wr dann auch .

Dieser neueste Abgeordnete hat das Be -

düchtigsein und das Vermeiden überflüssiger
Worte als Soldat gelernt . Er war Oberleut -

nant und Batterlechef der Heeresartillerie ,
als ihn so gegen Kriegsende an der Italien -
front eine Bombe „ erwischte “ und ihn arg
mitnahm . Es fehlt ein Bein , das andere ist

gelähmt und noch so einiges hat man im La -

zurett wieder zurecht geflickt . Das andere be -

sorgte Gerhard Paulus selbst . Er wurde da -

mit fertig , daß er nicht mehr so laufen kann ,
wie andere es tun . Er packte das Leben beim

Schopf und bewahrte sich alles , was ein

Mensch braucht , um „ ganz “ zu sein : Kraft ,

gute Laune und Vitalität .

Viele Heidelberger werden den jungen
32 jährigen Mann in seinem motorisierten
Dreirad - Fahrzeug kennen , das meist vor der
Universität hielt , später dann auch , als Pau -
lus in die Politik einstieg , vor Versammlungs -
lokalen und die Besucher dieser Versamm -

lungen kennen ihn als einen Sprecher der

Kriegsgeneration , für deren Interessenver -

tretung er alle Voraussetzungen mitbringt
und deren Sprache der junge Gerichtsreferen -
dar spricht .

Augenblicklich findet man ihn im Landtag ,

wo er am 11. Januar die Bestallungsurkunde
als Abgeordneter in Empfang nahm , und im

der Unlversität , mitten im zweiten Staats -

examen , aus dem er wohl bald als frisch -

gebackener Assessor hervorgehen wird .

Paulus — nicht mit dem umstrittenen

Generalfeldmarschall verwandt — ist ge -
pürtiger Stuttgarter . „ Aber Heidelberg “ ,

meint er , „ ist mir schon lange zur zweiten

Heimat geworden . Das begann 1946 , als mich

noch ein Sanitäter im Rollstuhl durch die

Straßen schob “ , Aber eigentlich , das hörten

wir dann , begann es schon viel früher . Da ist

ein Vorfahre des Gerhard Paulus , Dozent der

Theologie an der Heidelberger Universität

und Ehrenbürger der Stadt — ein bedeuten -

der Mann , der aus Jena nach hier berufen

wurde und der zu dem Kreis der Gebrüder

Bolsseree gehörte und mit ihnen zu dem Hei -

delberger Kreis um Goethe .

Doch zurück in das Jahr 19541 Gerhard Pau -

lus gehört im Landtag den Ausschſüssen für

Sozialpolitik und Kulturpolitik an . Er findet

hier ein schönes , weites Tätigkeitsfeld und

dabei und daneben Will er stets ein Sprecher
der Generation sein , die den Krieg dort er -

Betreuungsstelle für 90000
Das Heidelberger Versorgungsamt im neuen Heim

lebte , wo „ vorne “ war . K. S.

Vam 8 8 das
13525WV 9 5

Sorgungsamtes , 8 vor , einen alben

Jahr sehr beengt in der Plöck untergebracht

War , führte dann Oberreglerungsrat Dr. 1
scher , Wir sahen 78 000 alte und doch im -

mer wieder benötigte Akten , die im Keller

aufgestapelt in Regalen liegen, . Wir sahen

die renovierten und umgebauten Räume , die

einzelnen Abtellungen , die Arztlichen Un -

tertsuchungsräume , die Rentenbuchhaltung
und verstanden die Freude aller Angestell -
ten , Beamten und der Aerzte , die nun in

einer weniger beengten Umgebung arbelten

können . Wir sagen „ weniger beengt “ , denn

trotz des Umzuges in das „ alte Arbeitsamt “

sind die Raumverhältnisse nicht ideal , aber,
wie gesagt , erträglich , wenn man an dle
„drangvoll - fürchterliche Enge “ im ehemali -

Ein alter Kämpfer für
Applaus bedacht und wohlzeleitet auf dem

„ Der Narrensonne heit ' rer Strahl “ , von

dem Oscar Rauscher sang . hatte in Kirch -

heim allerlei erlauchte Narren zu beschei -

nen , aus Neckargemünd und von „ Perkeo “

Heidelberg , aus dem Pfaffengrund , aus

Wiesloch ( sogar mit höchst anmutiger Prin -

zessin ) und aus Mannheim „ Fröhliche Pfäl -

zer “ und „ Feurio “ - Vertreter , ganz abgese -
hen von den „ Auch - Närrischen “ , die den

„ Rose “ - Saal überfüllten . Für Kirchheims
Elferrat und Vorsitzenden aber hatte man

noch pro Mann ein Extra - Erleuchtungs -
Licht in Form einer dicken Kerze gestiftet .

Felerlich - närrischer Einzug ( das sind aber

mal hübsche Pagen ) und gemeinsam ge -
schmetterte Faschingslieder bereiteten die

Aufnahmefreudigkeit so gut vor , daß das

„ Vivat hoch der Karneval “ des Ersten in

der Bütt ' , August Diezsch , begeistert
aufgenommen wurde . Er und seine Mannen

sorgten Überdies mit kräftigen Tuschs und
narrhallensischen Märschen für die musika -

Uschen Knalleffekte , die die Reden der üb -

rigen Bütten - Besteiger zierten .

Gar munt ' re Verse kamen von da oben ,
für jeden etwas , gemütvoll von Oscar Rau -

scher , à la Straßensünger von Fritz Mauch ,
kabarettistisch schon fast Ueberbrettl , von
Balduin Semmel , ganz eigene Hausmarke

von Vater und Sohn Drachitt aus dem

gen Haus in der Plöck denkt . n.
Pfaffengrund ( ja , ja , der Apfel füllt net

Marrenstart in Nerehe

den Karneval. August Dietzsch , stürmisch begrüßt , mit Vorschuß
Marsch in die Bütt ' . Aufn : S peek

welt . ) . Aber glauben Sie nur nicht , das

weibliche Element wäre bei diesem männ -

lichen Riesenauf - ( und Angebot zu kurz

gekommen . Da kennen Sie Frau Paula

nicht , aus Neckargemünd , die mit Witz und

Schwung die „ Herren der Schöpfung “ trotz

deren Protest auf ' s Korn nahm und mit

ihrem Umtausch - Angebot , Rippe gegen Ap -
fel , stürmischen Beifall erntete . Und bei den

Ehrungen , da schienen die Küßchen der Pa -

gen und von Wieslochs Prinzessin doch er -
heblich begehrter zu sein als die Orden

( oder sollte ich mich getäuscht haben ? ) aus

männlich - starker Hand . a

Zu Lach - Explosionen aber rissen die

„ Feurio “ - Vertreter Ziegler und Maurer ihre
Narren - Anhänger hin , Mimik und Mut zu
Komik , ein bißchen Karikatur ( Camillo un

Peppone oder Faruk , je nach Wunsch ) und
ein fröhlich - pfälzisches ( Krischer - ) Organ ,
daran liegt es . Das Wie , auch bei Fritz
Mauch fiel das auf , scheint wichtiger als das
Was . Selbst ein richtiger Kalauer , gut ge -
bracht , kann mehr zünden , als die beste

Neuschöpfung . Aber das sei nur , zur An -

regung , am Rande vermerkt , denn das
Ganze war eine selten gelungene Veranstal -

tung . Und wenn die „ Kerchemer Windbeu -
tel “ vor Stolz net vorher platze ( wie O. Rau -
scher angriffsfreudig befürchtete ) , dann
wird es am 7. Februar in der Sporthalle
Wohl ganz narrentoll werden . ika

Der Odenwaldklub ist in unserer engeren
Helmat der groſſe Förderer des Wanderns .

Jahr um Jahr setzt er zahlreiche Wanderun -

ken in alle Telle der nüheren und weiteren

Umgebung an und findet dabei ständig eine

kroſſe Zahl von Teilnehmern , Er pflegt da -
mit und zugleich auch mit Vorträgen , Füh -

rungen und anderen Veranstaltungen die
Helmatkunde in schönster Weise . Gewiß ge -
hen alle dlese Wanderer mit , weil sie die
Natur lleben und jugendliche Frische beim
Erleben der Wanderung finden , aber einmal

Zu dieser Wanderer - Ehrung fand
zich nun am Sonntag die Ortsgruppe Heidel -

berg mit zahlreichen Mitgliedern und Gästen
in der Klingenteichturnhalle zusammen , Es

war allen eine Freude , diege Feiler mitzu -

erleben , bel der sich unter der Leitung von
Kultur - und Jugendwart Hans Flalg ein

schönes und eindrucksvolles Programm ab -

wickelte .
Dinleitende Begrüßungsworte des zwel -

ten Vorsitzenden Roland Wolf hießen die
Wanderfreunde willkommen , besonders auch

dle Güste , unter ihnen wieder Stadtschulrat

a. D. Frey als Vertreter des Jugendher -
bergswerkes . Ein Trio der Hochschule für

Musik ( Irene Littke , Kurt Jenisch , Wolfgang

Kipp ) erfreute die Besucher mit ausgezeſch -
nei Wiedergegebenen Werken von Joseph
Haydn , und die Gesangsabtellung trug im

Laufe der Veranstaltung Lleder von Mozart ,
Konradin Kreutzer , Schubert , Silcher und
anderen vor . Wie diese Wanderlieder , 80
brachte auch ein Pichendorffgedicht , von
Schrifttünrer Blau gesprochen , zwischen -

durch die Ideenverbindung Lied und Wan -

dern neu in Erinnerung .
Die im Mittelpunkt stehende Wanderer

Fhrung führte der Ortsgruppenvorsitzende
August Stauch durch , der in einer schönen

und elndringlichen Ansprache die Freude

schilderte , dle das Wandern vermittelt durch

das Vertrautwerden mit dem Wesen der hei -

matlichen Natur , wobel er auch einen Ver -

gleich zwischen dem gewiß ebenfalls freude -

bringenden Minzelwandern und dem gerade
vom Odenwaldklub und den anderen Ge -

blirgsverelnen gepflegten Gemeinschafts -
Wandern zog , das seine Tellnehmer hinlenkt

zu Kameradschakt und Gemeinschaftssinn ,
Der dabei wohl oft gepflogene Gedanken -
austausch zwischen den Wandernden , das

Kennenlernen und Verstehen des anderen

im Jahr rufen trotzdem alle die zahreichen

Ortsgruppen des Odenwadklubs sle zu elner
Feler zusammen , um gerade diejenigen , die
sich durch immer wiederkehrende Teilnahme

an den Wanderungen auszeichnen und die
als Mindestziel gebotenen 26 Punkte erreich -
ten , noch besonders zu ehren . Wie jung das
Wandern auch dle Alten erhält , das zeigt dle
Teilnahme mehrerer Heidelberger Mitglie -
der mit mehr als 80 Jahren an vielen Wan -
derungen . Der AUlteste unter ihnen wird dem -
nächst 90 Jahre alt !

gel eine der besonders erwünschten Begleit -
erscheinungen dieses Gruppenwanderns ,
denn der Mensch sel doch nun einmal selbst

lebendigste Natur . In diesem Sinne ehre der
Odenwaldklub alljährlich seine Wanderer ,
die im abgelaufenen Jahr das geforderte
Zlel erreichten und sich gern einordneten in
die große Kameradschaft .

Und dann traten sie alle an , die Wanderer ,
von den Jugendlichen und den Anfängern
bis hinauf zu denen mit grauem Haar , um
mre Auszeichnungen entgegenzunehmen ,
meist das goldene Hichenblatt als Symbol
des Odenwaldklubs , im ganzen ſhrer 98. Die

Spitze bildeten , wie immer , die schon selt
Jahrzehnten mitwandernden Mitglieder ,
darunter als verdlenteste im 29. Wanderſahr
Hans Flaig , im 30. Wanderjahr Hedwig
Fehling . Am Schluß der Ansprache wurde

vor allem noch der zahlreichen Führer und
Führerinnen auf diesen Wanderungen ge -
dacht und ihnen gedankt .

Aber im Laufe des Abends gab es dann
noch Gelegenheit zu einer weiteren Fhrung :
Die Gesangsabtellung besteht jetzt
30 dahre , Der Vorsitzende hob hierbei den

engen Zusammenhang zwischen Lied und

Wanderung hervor , wie er gerade beim
Odenwaldklub immer anzutreffen geil . Ur
dankte den stets elnsatzfreudigen Sängern
kür ihr Wirken , das zwar durch die Obungs -
abende viel Zelt nehme , aber ihnen selbst

und den anderen Mitgliedern des Odenwald -
Klubs durch die Mitwirkung der Sänger bel
vlelen Gelegenheiten auch große Freude und
Befriedigung bringe , Hler im Odenwaldklub
Heidelberg regte sich einige Jahre nach dem
ersten Weltkrieg der Gedanke an eine el

nene Süngergruppe , nachdem die Gesangs -

uhtellung der Bäckerinnung mehrmals mit
gewandert war , Sie kam denn auch im Jahre
Io unter der kKrüttigen Förderung von

Der Odenwaldklub ehrte seine Wanderer
Im Zeichen der Kameradschaft und des Gemeinschaftssinns / 30 Jahre Gesangsgruppe

Prof . Meisinger , dem damaligen Vorsitzen -
den , zustande und vermittelte im Laufe der
Jahrzehnte den Mitgliedern viele der schö -
nen Wanderlieder , die das deutsche Volk als
wertvollen Schatz besitzt . Der Dank des
Vorsitzenden galt neben dem derzeitigen
Dirigenten Heinrich Lang ganz besonders
den noch heute mitwirkenden Gründermit -
gliedern . Durch Uberreichung von Diplomen
wurden geehrt dle an Sängerjahren Alte -
sten : Theodor Friedrieh , Nikolaus
Knorr , Jakob Schöllhammer , Gott -
fried Spengel und Karl Brunner , der
Obmann der Abteilung .

Allgemeiner Tanz schloß sich an , aber zwi -
schendurch gab es immer wieder angenehme
Unterbrechungen , so 2z. B. durch die schön
und gemütvoll dargebrachten Wiener Lieder
zur Laute , mit denen Ilse Reis lebhaften
Beifall erntete , durch den reizenden Kinder -
tanz der keinen Jutta Riedle - Weber ,
dle lustigen Schnurren von Gottfried Spen -
gel und durch die Freude an den Tombola
gewinnen . rst um Mitternacht fand das
Fest seinen Ausklang .

Max Per ko

Radlum -sel - Bed Keldelberg
bel Muskel - und Gelenkrheumatlsmus ,
rulglen ( Ischias ) , Arthrosis ,

Alterskranſcheiten

Auskuntt: WU Melder Ad. , Meldelb rg, Jol. 4016

Nou -
Frauenleiden ,

„ In Sachen Sulfatwerke . “

Am 11. Februar wird vor

tungsgerilcht Mannheim der Einspruch der
Stadt Heidelberg „ in Sachen Sulfatfabrik

Mannheim “ verhandelt werden .

Wie wir auf Anfrage beim Rektor der
Universität , Professor Dr . Sohlink , er -

tahren , werden dle Heldelberger Selte ver -
treten die Herren Professoren Dr . Walter
Jellinek Gurist ) , Dr . Karl Helnz Bauer

( Medisiner ) und Dr . Otto Soehmidt ( Che -
miker ) . Als Fachanwalt wurde Dr . Rei !
Achat bel Frankfurt ) verpflichtet , Protes⸗

gor Dr . Freudenberg sowie ein auslün⸗

dlscher Kollene sind als Gutachter geladen .

dem Verwal -
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Erfolgsbilanz beim HTV 46
Jugendbetreuung trug reiche Früchte Vorbildlicher Verlauf der Jahreshauptversammlung

Man müßte annehmen , daß im Verlaufe
der Jahreshauptversammlung eines Groß -
vereins , der neben einer ansehnlichen Turn -
abteilung eine VIelzahl anderer Sportabtel -
lungen in sich vereinigt — dle Einzelinteres -
zen also verhültnismühig weit auselnander -
liegen — Gegensätze zutage treten , dle einer
Bereinigung beqürfen . Mit Genugtuung
konnte der Besucher der Hauptversammlung

des Heidelberger Turnvereins am Samstag
abend die erfreuliche Feststellung treffen ,
dal es sehr wohl möglich ist , Einzelinteres -
sen einer großen Gemeinschaft zusammen -
zuschweiſlen und auf ein Ziel auszurichten .
Es gibt zwischen Turnern und Sportlern im -
mer einen Weg , der zusamme t . Das lst
dle Erkenntnis , die man aus der Jahres -
hauptversammlung des HTV 406 mit nach
Hause nehmen durfte . Besonders dann , wenn
im Vordergrund aller Einzelinteressen der
Hauptverein steht , wie dies beim HTV der

turnsportlichen Gemeinschaft verpflichtet ,
dessen Tradition eng verbindet .

Getragen von echtem Sportgeist treten
Turner und Sportler zu ihren Wettkümpten
an , sie sind in erster Linie darauf bedacht ,
mrem HTV neue hren einzubringen , Das
man mit dieser Grundauffassung den rich -
tigen Weg einschlug , beweisen die großarti -
gen Erfolge des vergangenen Jahres , auf die

—
mit berechtigtem Stolz zurückblicken

ann .
Dlese Gesinnung , die in allen Abteilungen

herrscht , ist nicht zuletzt auch der Wider -
schein der Arbeit einer Vereinsführung , die
es versteht , das Vereinsleben um alle Klip -
pen herumzuführen . .

Der HTV 46 darf sich glücklich preisen an
zelner Spitze Münner zu wissen , die den
Turn - und Sportidealismus verkörpern und
bereit sind , all ' “ inre Kraft in den Blenst ih -
res Vereins zu stellen Besondere Anerken -

Fall ist . Alle Abteilungen dieses Heidelber -
ger Grofverelns fühlen sich der groſſen

Die Aufgaben des Betriebsrats
Mitbestimmungsrecht beim DHV beleuchtet und diskutiert 40

In der ersten Mitglieder versammlung des

„ Deutschen Handlungsgehllfen - Verbandes “
HV ) im neuen Jahr berichtete Dr . Gold -
sehmidt über das Mitbestimmungsrecht
des Betriebsrates in sozlalen und personel -
len Angelegenheiten , Er bezeichnete es als
den Grundgedanken des neuen Betrlebsver -

fassungsgesetzes , den Klassenkampfgedan -
ken aus den Betrieben zu bannen . In kaum
einem Land hätte die Arbeitnehmerschaft
heute größere Rechte als in der Bundesrepu -
blik und es sel daher geradezu unsinnig ,
dieses Gesetzwerke als einen Rückschlag hin -
zustellen . Auch in Hinblick auf die früheren
entsprechenden Gesetze Baden - Württem -

bergs wären die jetzigen Bestimmungen
vorteilhaft . f

Nachdem Dr . Goldschmidt kurz auf die
Generalklauseln des Gesetzes hingewiesen
hatte , nach denen weder der Arbeitgeber
seine Angestellten oder Arbeiter aussperren ,
noch der Betriebsrat zum Streik aufrufen
darf ( das ist allein Sache der Gewerkschaft ) ,
untersuchte der Redner das soziale Mitbe -
stimmungsrecht . In drei Arten von der ein -
fachen Informationspflicht des Arbeitgebers
über das Mitwirkungsrecht bis zum Mitbe -

stimmungsrecht gegliedert , umfaßt es Fra -
gen des Beginns und Endes der Arbeitszeit ,
der Lage der Pausen , der Aufstellung des

Urlaubsplanes und der Durchführung der

— —
0

WIR GRATULIERENI

Ihren 90. Geburtstag begeht heute in kör -
erlicher und geistiger Frische Frau Margarete

Förig geb , Schmitt , Handschuhsheim , Zeppe -
mnstraſſe 17/8. Wir wünschen der Jubilarin
les Gute , sowie einen frohen und gesunden

Lebensabend . 5 1 8 Al

Sprechstunden der FD . Stadtratsfraktion :
dienstags von 18 —20 Uhr ; des Landtagsabg .

Prof . Dr . Gönnenwein : montags von 16 - 10 Uhr ;
des Bundestagsabg . Schloß : wird jeweils be -
Kanntgegeben . Alle diese Sprechstunden finden
im Parteibüro , Bergheimer Straße 1b. statt .

Dolmetscher - Institut , Auf Einladung des
Dolmetscher - Instituts der Unlversität spricht
am Mittwoch , 20. Januar , um 20 Uhr , im Hör -
Saal 6 der Neuen Unſversität Frau Stella M.
Pearce ( London ) über das Thema „ The effect
of world events on clothes “ ( mit Lichtbildern ) ,
am Donnerstag , 21. Januar , um 16 Uhr , im Hör -
saal des Geographischen Instituts ( Neue Un -
versität , Südflügel ) der bekannte englische
Kunstkritiker Eric Newton ( London ) über
„ English painting to - day “ ( mit Lichtbildern ) .
Der Eintritt iet frei .

Das Besoldungsrecht der Beamten . Am Mitt -
woch , 17. 30 bis 19 Uhr ( Fortsetzung 27. 1. ),
spricht über „ Das Besoldungsrecht der Be -
amten “ im großen Saal des Gewerkschaftshau -
ges ( OTV - Schulungsprogramm ) der Leiter des
Beamtensekretarlats der Gewerkschaft OT ,
Bezirk Baden - Württemberg , Kneer . Stuttgart .

Heldelberger Hausfrauen - Verband . Am Mitt -
woch , 20. Jan . , um 15 Uhr , findet im „ Schwar -
zen Schiff “ ein Vortrag von Priv . - Dozent Dr ,
Frey über „ Probleme der Krebsbekämpfung “

nung gebührt dem „ Kapitän dieses stolzen
Vereinsschiffes “ , dem ersten Vorsitzenden ,

Berufsausbildung . Ferner fallen unter das
sozlale Mitbestimmungsrecht des Betrlebs -
rates Probleme der Verwaltung von Wohl -

fahrtseinrichtungzen und der Regelung von

Akkord - Bezahlung und Stücklohnsätzen so -
Wie der Ordnung im Betrieb und des Ver -
haltens des Arbeitnehmers . i

Wie wichtig diese Dinge sind , möge hier
nur am Beispiel der möglichen oder verbo -
tenen Torkontrolle und Leibesvisitation ver -
deutlicht werden . Bel Streitigkeiten gibt es
kein „ Direlctlonsrecht “ , sondern hier ent -
scheidet verbindlich eine zu bildende „ Eini -
gungsstelle “ , Neben diesem zwingenden Mit -
bestimmuntgsrecht besteht darüber hinaus
die Möglichkeit freiwilliger Vereinbarungen
Über Krankheits - und Unfallschutz und
über den Aufbau von Wohlfahrtseinrichtun -

Das personelle Mitbestimmungsrecht , das
dle Einstellung und Entlassung , Umgrupple -
rung oder Versetzung von Arbeitnehmern
regelt , gilt nur für Betriebe mit ( in der Re -
gel ) mindestens zwanzig Beschäftigten . Für
Streitfragen ist das Arbeitsgericht zuständig .

In einer aufschlußreichen Diskussion wurde
betont , daß für innerbetriebliche Fragen nur
der Betriebsrat , nicht aber die Gewerkschaft
zustündig wäre . Die eigentliche Aufgabe des

Arcen

Betriebsrates sei es , den Betriebsfrleden zu

sichern . 1.

Kurz notiell
1

Photo - Tlps für Urlaub , Wochenend und
Reise gibt der international bekannte Photo -
graph Dipl . - Ing . Othmar Maudry am 22. Ja -

7 — 3 1b File 8 2„ bel einem bildervortrag , den dieZul ON 8. Stuttgart veranstaltet . Dipl .
Ing . Maudry wird an Handvon über 100 Farb .
photos , die er auf seinen Reisen kreuz und
quer durch Europa bis Marokko mit ZEISS
IKON - Cameras machite , Ratschläge erteilen ,
wle jeder Photofreund zu besseren Erinne -
rungsbildern kommt . ö

Die Christliche Gasthausmission ladet alle
Hotel - und Gasthausangestellten zu einer be -
sinnlichen und frohen Zusammenkunft am
Mittwoch , 20. Januar , um 22 Uhr , im Vereins -
Raus , Plöck 10. ein .

5

Der Heidelberger Kunstverein eröffnet am
Sonntag , 24. Januar , um 11 Uhr , in der Gar -
tenhalle des Kurpf . Museums eine Ausstellung
von Prof . Erich Heckel , Karlsruhe ( Ge-
muülde , Aquarelle , graphische Arbeiten von 1007
bis 1960) , Zur Einführung spricht Dr . W. Pas -
sar ge , Direktor der Städt . Kunsthalle Mann -
helm .

Die Evangelische Filmgilde Heidelberg führt
am Mittwoch , 20. Januar , um 20 Uhr , in der
Stadthalle den Film in deutscher Sprache vor :
„ Denn sie sollen getröstet werden “ , Die Ein -
leitung spricht Pfarrer Werner Hess , Frank -
furt ) Main , Kartenvorverkauf : Evang . Pfarr -
Amter , Unlv . - Buchhandlung Braun , Hauptstr . 92,
und Abendkasse .

Der Katholische Frauenbund lädt ein am
Mittwoch , 20. Januar , 18 Uhr , im Kolping -
haus zum Bundesnachmittag . Es spricht Frau
Dr . Hachenburg über ihre Erfahrungen
in der he - und Hrziehungsberatung . Gäste

zur Neuwahl geschritten .
dal nicht ein einziger Posten neubes

Italienisch für Fortgeschrittene II 20

mit Lichtbildern statt . sind herzlich willkommen .

Rechtsanwalt Theo Mächtel , unter des -
sen Führung der HTV sicherlich weiter auf
wärts schreiten wird .

f

Oberturnwart Romer stellte in seinem
Rechenschaftsbericht heraus , daß das ver -
gangene Jahr vorwiegend im Zeichen des
großen Deutschen Turnfestes stand , bei dem
der Verein mit 18 Turnfestslegern sehr gut
abschnitt . Es folgten der Bericht für die
Männerabtellung , den Turnkamerad Wü c h -
tershäuser , und der Sängerabteilung ,
den Obmann Bender abgab . Für die
Hockeyabteilung konnte Abteilungsleiter
Gönnheimer stolze Erfolge verkünden .
Zum zweiten Male erfochten die Hockeysport -
ler die Badische Meisterschaft . Es herrschte
im abgelaufenen Jahr mit 146 absolvierten
Splelen ein sehr reger Betrieb und darüber
hinaus wurden auf einer Reihe bedeutender
internationaler Turniere glänzende Siege er -
rungen .

Der Leiter der Leichtathleten , Dr . Volz ,
konnte stolz verkünden , daß das Schwer -

gewicht seiner Abteilung beim Nachwuchs
legt . Die Leistungen der HTV- Lelchtathletik -
jugend müssen als Überdurchschnittlich be -

zeichnet werden . So rangiert der HTV an
2. Stelle aller badischen Vereine , bei den
südwestdeutschen Meisterschaften ging die
A- und B- Jugend als Meister hervor , in der
Bestenliste der weiblichen A- Jugend des
Kreises Heidelberg vermochte der Verein
alle ersten Plätze zu belegen , die münnliche
Jugend A errang elf erste Plätze ( von 16 )
und die Jugend B acht erste Plätze ( von 9) .
Es folgten Bestleistungen bei den Badischen
Mannschaftskämpfen der männlichen Ju -
gend A u. B sowie der weiblichen qugend
Adolf Schwelckardt gelang es weiterhin
mit einem Sprung von 3,28 m einen neuen
Badischen Jugendrekord im Stabhochsprung
aufzustellen . Auch die Sklabteilung , für die
Hermann Köhler sprach , meldete schöne
Erfolge . Unter der Vielzahl der errungenen
Slege ragen die Leistungen von Inge Hoff -
mann heraus , die immer wieder hre große
Klasse unter Beweis stellt . Höhepunkt des

Jahres war das 25jährige Bestehen der Ab -
teilung . Für die Abteilung Tischtennis gab
Sportkamerad Junkers , für Rugby Ab -
tellungsleiter Schmid , für die Schüler -
und Schülerinnenabteilung Leiter Becker
und für die Frauenabtellung Dr . Mathes
Rechenschaft , Die Bilanz der Jahresberichte
zeigten eine allgemein günstige Aufwärts
entwicklung , die in dem lebhaft ' n Turn -
und Sportbetrieb hren Niederschlag findet .

Für 40 jährige Mitgliedschaft wurde Frau
Bär , die Gatin des Kreisvertreters , mit der
goldenen Vereinsnadel und für besondere
Verdienste beim Olymplia - Ausscheidungstur -
nen und als früherer Leiter der Hockeyab -
tellung wurde Hermann Joos mit der sil -
benen Vereinsnadel ausgezeichnet . Karl
RG HILer , ein verdienter Leichtathlet , wur
wurde mit der silbernen Ehrennadel des
Badischen Leichtathletikverbandes geehrt .

10 Tatsache

Nach der einstimmigen Entla , ur
eee neee . 8

g .
Wurde , zeigt die Einmütigkeit und das Ver -
trauen aut , das man der Führung entgegen -
bringt . Es wurden erneut bestätigt : stellv .
Vors . Karl Klebes , gleichzeitig Über -
nimmt Klebes das neue Amt des Sportwar -
tes als Sprecher der Rasensportabtellungen .
Oberturnwart Romer , I . Zeugwart Konrad
Keller , II . Rechner Valentin Schmitt , II .
Schriftführer Karl Ludwig Frey , Rechnungs -
prüfer Hermann Köhler und Heinz Joos . W.

Volkshochschule
Ueber Modest Mussorgsky „ Bilder einer Aus -

stellung “ spricht heute , Dienstag , um 20 Uhr ,
im Hörsaal der Hautklink , Voßstr . 2, Kaplan
Eugen Biser ( mit musikalischen Beispielen ) .

„ Gespräche Über neue Werke des erzählen -
den und lyrischen Schrifttums “ 1. Abend des
Kurses von Bibliothekarin Maria Gress
heute 20 Uhr , Stadtbücherei Plöck 2a. Außer -
dem findet in der Stadtbücherei um 20 Uhr
die Vorbesprechung des Kurses „ Modellieren
tür Jedermann “ statt . f

In der Landhausschule beginnen folgende
Kurse : Englisch für Anfänger 20 Uhr , Saal 24;

Uhr ,
Saal 43; Steuerrecht 1 10. 30 Uhr , Saal 44.

Industriebuchführung 20. 30 Uhr , Saal 44;
Elementare Geometrie 1 20. 90 Uhr , Saal 20
Elementare Arithmetik 1 10. 45 Uhr , Saal 28.

HEIDELBERGER KULTURLEBEN

Cerhard Sch
Am 21. Januar kann ein am Neckar hel -

misch gewordener Schriftsteller seinen fünf -
zZIgsten Geburtstag begehen , zu dem das
Füßchen , an dem er heute lebt , im Grunde
Viel besser pat als der stolze Strom , an dem
er geboren wurde . , Gerhard Schäke ist
eigentlich Düsseldorfer , seine ebenso eigen -
WIllig - teinsinnige Begabung für das Stillere
im Leben , für die leisen Dinge dürfte es ge -
Wesen seln , die ihn die Landschaft seines

Herzens zunächst ( ab 1933 ) am Bodensee und
dann in Neckargemünd finden lies .

Schon früh allem Mustschen verbunden

( der erste Einakter , „ Phe “ , erschien mit acht -

zehn , der erste Roman , „ Die Begum von
Audh “ mit zwanzig Jahren ) , hat er als Apho -
ristiker , Erzühler , Dramatiker und Heraus -

geber ein erstaunlich breites , von vlelerlel

Llebhaberelen kündendes Werke geschaffen .
Theater und Literatur zogen ihn bald ganz
in zelnen Bann , als Kritlker und Regle -
Assistent ist er in Theorie wie Praxis noch
im Theater - Berlin und im Theater - München

traditioneller Prägung aufgewachsen — auch
gelne vlelen Hörspiele ( „ Untergang der Tita -

nic “, „ Immer wieder wird der Himmel blau “ ,
„ Balzac Stunde “ waren dle erfolgreichsten )
künden noch von der sorgfältigen hand -

Werlellchen Grundlage .

Belt 1987 wegen polltischer Unzuverlüssig -

dke 50 Jahre
kelt in seiner Tätigkeit elngeschränkct , flüch -
tete Schäke sich ins Lektorat des Wilhelm
Goldmann - Verlages und war nach Entlas -
gung aus russischer Gefangenschaft bel Ra -

cdlo Stuttgart , bis Ende 1950 dann als Leiter
der Sendestelle Heidelberg - Mannheim tätig .

Selin wohl schönstes und bezeichnendstes
Werk heit „ Oktobernovelle “ , ein
acer gewichtloses Bekenntnis zu Harmonle
und Schönhelt , das zum Zeitpunkt seines
Erscheinens , 1946 , gerade wegen seiner mu -
tigen Inaktualität berechtigtes Aufsehen er -
regte . Die Sensibilität seiner Menschenzeſch -
nung , die aut alle sensatlonellen Hf fekte ver -
zichtet , macht auch den ganzen Wert seiner
welteren Nachkriegserscheinungen aus , der
Komödie „ Gloria und Simone “ , des „ Bre -
vlers eines Schriftstellers “ und des noch
geliner Uraufführung harrenden Schauspiels
„ Neuer Narziss “ , Fin „ kleines Frauenbre - ⸗
Vier “ unter dem Pitel „ Mein ungetelltes
Herz hindbertragen “ gteht gleichsam schon
in seinem Titel als Symbol für das ebenso
schlichte Wũãie weltherzige Anliegen eines
Autors , der zu den sympathischsten Bega -
bungen unserer Gegenwartsliteratur zählt .

Wie wäre Ubrigens , wenn sich eine unse -
rer heimischen Bühnen einmal eines seiner
dramattschen Werlte annühme : ? H. O.

bringen , traute er sich nicht . Der

Ein Leserbrief
Als Nekrolog brachten Sie in Ihrer Aus -

Habe vom 21. Januar einen kleinen Ausschnitt
uus Oskar Strauß ! Leben und Werdegang und
die Namen verschiedener selner Werke , Sie
haben aber sein Hauptwerk vergessen , Was sel -
nerzelt seinen Weltruhm begründete , dle Ope -
rette „ Ein Walzertraum “ . — Ich war als akti -
ver Künstler und Sünger mit Strauß sehr be -
treundet und kann daher verschiedenes aus
gelnem Leben erzählen , besonders aber über
dle Untstehungsgeschichte seines „ Walzer
traums “ , von ihm selbst erzählt . Er war da -
mals noch Kompositlonsschüler von Max Bruch
und sollte sich durchaus der ernsten Musik ,
Kammermusik widmen . Aber wie ein Spitz
bube zog es ihn immer wieder zur Operette
hin , zur leichtgeschürzten Muse , was ihm auch
viel besser lag . —80 komponlerte er sozu -
sagen heimlich , wenn keiner zusah , seinen
„ Walzertraum “ , Ihn an die Oeftentlichkelt zu

Hestrenge
Herr Bruch , der ernste Musfker , hätte ihn bel
gelner Anschauung über leichte Musik als
geinen Schüler verleugnet . — 80 kam die
Zelt heran , wo Lehär mit seiner „ Lustigen
Witwe “ sich einen Welterfolg errang . Das lieg
Strauß nicht ruhen , — In zeinem Schreibtisch
lag ja die kertige Partitur seines „ Walser -
traums “ , geilnes Traums . Nun gab es für
ihn kein Zurückhalten mehr , setzt mußte der
„ Traum “ das Licht der Welt erblicken , Also
raus aus dem Pischkasten und aut dle Bretter
damit . Und der „ Walzertraum “ wurde eln
Welterfolg . “

Georg La Tour , Heidelberg

Der Heidelberger Kunstverein eröttnet am
Sonntag , dem 24, Januar , um 11 Uhr , in der
Gartenhalle des Kur pfälzischen Museums elne
Ausstellung von Erich Heckel , Karlsruhe ,
Gemälde , Aquarelle , graphische Arbelten
1907/10960 , Zur Hinführung spricht Dr . W. Pas -
Karge , Direktor der Städtsichen Kunsthalle
Mannhelm .

Immer größer wird der Kreis jener Stu -
denten und Studentinnen , die aus Gründen
kmanzieller Notwendigkeit , ausgeprägten
Unabhüngigkeitsstrebens oder des Suchens
nach einem Kontakt mit dem Leben wäh -
rend des Semesters oder der Ferien einer

Beschäftigung nachgehen wollen oder müs -
sen .

Bel einer Pressebesprechung wies stud .
theol . G. Klein , der Leiter des Arbeitsrefe -
rates des AS TA, der sich mit Frl . stud . theol .
Beyer in die Aufgaben der Arbeitsver -
mittlung teilt , nach Begrüßung des Direk -
tors des Arbeitsamtes und dessen Referenten
auf die Schwierigkeiten studentischer Ar -
beitsvermittlung hin , die in Heidelberg grö -
her selen als in einer der Industriestädte .
Die Angst des Arbeitgebers vor der Un -
kenntnis wurde als ebenso hemmend be -
zeichnet wie die Schwierigkeit des Arbeſts -
referates , den richtigen Mann an den richti -
gen Platz zu stellen , eine Aufgabe , die sich
nur bei einem genauen Ueberblick Über Ar -
beitsmarkt und Fähigkeit des Einzelnen be -
wuältigen lasse . Während sich für kurzfristige
Einsätze im Laufe des Semesters dle Direkt -
vermittlung über das Arbeitsreferat als gut
erwiesen habe , müßten für den Ferlen - Ein -
sate neue Wege erschlossen werden .

Die beste Möglichkeit hierzu glauben
ASTA und Arbeitsamt in einer engen Zu -

gammenarbelt zu finden . Oberreglerungsrat
Schmitt - Brücken verstand es , den Studieren -
den die heutige Rolle des Arbeitsamtes , das
mehr Mittler als Behörde sel , verständlich

zu machen und das Vertrauen noch dadurch

zu verstärken , daß er aus eigener AS TA -
Arbeit und eigenen Arbeits - und Ferien -

Studentischer Arbeitseinsatz
ASTA und Arbeitsamt gehen neue Wege

men konnte . Er wies eindringlich darauf hin ,

daß jeder Betrieb für sein Geld die entspre -
chende Leistung erwarte , man also nicht

etwa mit einem Appell an die sozlale Tat
weiterkommen könne . Um nun den Studie -
renden gewisse Spezialkenntnisse zu vermit -

teln , die einen Einsatz erleichtern , will das

Arbeitsamt Kurse einrichten , deren Zahl und

Dauer sich nach den Interessenten richten

Wird , So ist für den kurzfristigen Arbeits -

einsatz an Kurse in einfacher Buchhaltung ,
Verkaufspraxis , Serviertätigkeit und Kü -

chenhilfe gedacht , die zu Einsätzen im Ver -

kauf , im Hotel - und Gaststättengewerbe
oder zur Urlaubsvertretung in einem Büro

befähigen sollen , Auch die bezahlte Betreu -

ung von Kindern in einem Hort für die Kin -
der berufstätiger Mütter ist geplant .

Um einen Ueberblick über die speziellen
Fühigkeiten des Einzelnen , zum Beispiel
Sprachkenntnisse , Führerschein oder anderes
zu erhalten , hat das Arbeits - Referat Frage -
bogen ausgegeben , dle dem Arbeitsamt als
Unterlagen dlenen werden , um jeden Studie -
renden in den Beruf einzuschalten , der ihm

entspricht . .
In der Praxis wird demnach das Arbeits -

amt Stellen , die sich für die Kurzvermite
lung eignen , an das Arbeitsreferat melden ,
das Arbeitsreferat hingegen diejenigen Stu -
denten an das Arbeitsamt verweisen ( es
sind besondere Sprechstunden eingerichtet ) ,
die an einem Ferleneinsatz interessſert sind .

Es War festzustellen , daf die geplanten
neuen Wege prinzipiell die Zustimmung
aller fanden , so daß nun eine erfolgreiche
Stellenvermittlung , die Studierende und Ar -
beitgeber gleichermaßen zufriedenstellt , ihren

einsützen zu den Problemen Stellung neh -

Das wesentlichste Ergebnis eines Vortrags
von Prof, . Dr . Schachtschabel im Gewerk -
schaftshaus im Rahmen des Schulungspro -
gramms für Mitglieder der Gewerkschaft
GTV lag in der abschlieſenden Bitte des
Vortragenden , seine Ausführungen nur als
einen Beitrag unter vielen zu den Diskusslo -
nen Über private oder öffentliche Wirtschaft
zu werten , um sachlich und leidenschaftslos
dere groflen Wirtschaftlichen Themen zum
Wohle der Allgemeinheit erfassen und be -
antworten zu lernen .

Zunächst hatte Prof . Dr . Schachtschabel dle
Unterschiede zwischen privater Wirtschaft .
deren Trüger das Individuum , der Unter -
nehmer sel , herausgestellt , und öffentlicher
Wirtschaft , die von einer Körperschaft des
öffentlichen Rechts , das heißt der Allgemein -
heit , getragen werde . Während die private
Wirtschaft , die vom Erwerbsprinzip geleitet
Werde und sich nicht unmittelbar als Glied
des staatlich - politischen Verbandes fühle ,

die Anerkennung des Konkurrenz - Prinzips
erlange , sei die öffentliche Wrtscha

„ dort mit Ergänzungsunte
getreten , wo

bel ntablilität .
Der Vortragende erwähnte natürlich auch

den fiskalischen Zweck , der gerade bel

Staatsmonopolen ( Branntweinmonopoh ) er -
reicht werden sollte , legte aber die größere
Betonung auf die Erreichung wirtschafts -

der Ang

8 Wege e 3
cler Fee erforderlich machte , selbst

nre N

Anfang nimmt . ika
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Private und öffentliche Wirtschaft
Prof . Dr . Schachtschabel sprach im Gewerkschaftshaus

politischer Zwecke sowie sozial - und bevöl -
kerungspolitischer Aufgaben ( Schulen , Kran -
kenhäuser , Theater ) . Mit den wachsenden
Interessen der Allgemeinheit wüchsen auch
die Staatsaufgaben in der Wirtschaft . Daß
dem Allgemeinwohl dienende Produkte , wie
Gas , Wasser , Elektrizität in der Hand von
Gemeinde oder Staat sich befinden , sei eine
heutzutage als gegeben hingenommene Tat -
sache , die niemand zu revidieren gedenke .
Jedoch schon bei Einrichtungen wie der Bun -
desbahn oder der Post würden , so führte
Dr . Schachtschabel aus ( und die Diskussion
brachte sogleich den Beweis dafür ) , Kritik
geübt und deren Rückführung in privatwirt -
schaftliche Hände gefordert .

Einen wesentlichen Faktor dafür , daß die
öfkentlichen Unternehmen immer welter
Raum griffen , sah der Redner in der Ver -
änderung der Sozialstruktur , die unter an -

derem den Typ des Unternehmers weitge -
hend durch den des Managers ersetzt habe ,

egtellter des
Peel. Bie

Gete
al

95
bel und öktentlicher Wirtschaft als
gleich groß an . Doch gab er wiederholt der

Auffassung Ausdruck , daß man die Frage ,
ob der öffentlichen Wirtschaft mehr Raum
zuzubilligen sel , nicht in dieser Form ent -

scheiden könne , sondern die Grenzen da zie -
hen müsse , wo das Wohl der Allgemeinheit
auf dem Splele stehe . ilca

Hölderlinschule lädt eln
Bernt von Heiselers „ Des König s

Schatten “ wird am kommenden Sams -
tag und Sonntag , jeweils um 17 Uhr , im
evang . Gemeindehaus , Neuenhelm , Luther -

straße 67, aufgeführt . ö

In diesem helter - ernsten , fast märchen
Haften Spiel , das in seiner drastischen Ko -
mik an Shakespeares Komödie erinnert ,
Wirken 22 Schülerinnen aus allen Klassen -
stufen mit . Dle künstlerischen Bühnenbil -
der und Kostüme aus Kreisen der Lehrer -
schaft verhelfen dem Spiel zu reizvoller
Wirkung , So wird vor den Augen des Be -
guchers die Welt des Königs Severin erste -
hen , der , um die Hofschranzen in Furcht zu
halten , das Gesetz vom Schatten erließ .
Nach vielen Irrungen und Wirrungen gelingt
es einem natürlichen jungen Mädchen und

Zwel amerikanische Professoren sprachen in
diesen Tagen im Amerika - Haus : Professor
Blake R. Nevlus , Dozent für zeitgenössische
amerikanische Literatur an der Unfversität
von Kalitornten und 2. Zt . Gastprofessor an der
Unlversität Klel , wies in einem Vortrag über
James Fenimare Cooper nach , daß der Ver -
fasser der berühmten Lederstrumpfgeschichten
sowie zahlreicher See - und Kostümromane
mehr als nur ein Autor von Abenteuergeschich -
ten für Kinder und Jugendliche war . Er kor -
rigierte diese gerade in Deutschland oft zu
Unrecht bestehende Meinung dahin , dag Coo -
per namentlich auch ein politischer Schrikt⸗
steller gewesen wäre , der als Uberzeugter Re -
publikaner Kritik an den Auswüchsen der De -
mokratle geübt hätte . Mit Cooper sel das
Frontler - und Plonier - Zeitalter ausgeklungen ,
um einer neuen poche Raum zu geben , die
Hanz im Zeichen des industriellen Fortschritts
und der Zivilisation stehen sollte . Die In -
Gianer - Gestalten der fünft „ Leatherstocking
Tales “ wären daher nicht als reine Abenteurer
zu verstehen , sondern als letzte symbolhafte
Vertreter eines freiheitlichen Lebens in un -
rforschter Wildnis , das nun Schritt tür Schritt
der Zlvilisatlon und dem Gesetz welchen
mußte , Nach Scotts Vorbild hätte Cooper noch
das Lied des eigenen Landes gesungen und
das Wort der individuellen Auflehnung gegen
entleerte Tradition und verknöcherte Gesell -
chaftsformen gegeben .

Das Rassenproblem in den Vereinigten
Staaten untersuchte Professor Joseph H. Floh -
ter , Leiter der sorlologischen Abtellung an
der Loyola - Unſversität in New Orleans und
Pplester des Jesultenordens . Der amerlkanl⸗
ache Gelehrte , der 3. Zt. , als Gastprofessor an
der Untversſtkt Münster lest , gab eln obſek⸗
tives Bild der augenblicklichen gltuatton in
gen Us A in Hinblick auf die Rassenfrage und

elnem weisen Narren , die Sinnlosigkeit die -
ges Gesetzes zu entlarven .

Den Zuschauern steht ein besonderer Ge -
nu bevor . Der Ertrag kommt dem Land -
heim der Schule in Darsberg zugute .

Atlat , nühne . 19. 48 Uhr : „ Diener zweier
Herren “ .

Elmmerthenater , 20 Uhr : Gastspiel Werner
Finck „ Am besten nichts Neues “ .

Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

Einem Teil unserer heutigen Stadtausgabe liegt
ein Prospekt der Fa . Sanders Kundendienst ,
Heidelberg , Kaiserstraße 39, bel , den wir unseren

F. Cooper und das Negerproblem
Zwei amerikanische Professoren sprachen im Amerika - Haus

Lesern zur Beachtung empfehlen .

rasender Geschwindigkeit zu lösen beginne .
Was zestern noch gewesen war , könnte heute
schon anders aussehen . 0

In letzter Zeit würde sich daher ein erfreu -
liches Bestreben zeigen , das Verhältnis zur
dunklen Rasse mehr in Einklang mit den
demokratischen Grundsätzen zu bringen : durch
direkten Frlaß des Präsidenten wären Weihe
und Schwarze etwa heute in denselben Armee
Einheiten zusammengefaßt . Die Entscheidungen
des Bundesgerichtshofes würden meist zugun -
sten der Neger ausfallen , die Wirtschaftliche
Gleichstellung sei nahezu völlig vollzogen ( da
für dle Gewerkschaften die unorganlslerten
Neger elne große Gefahr bedeutet hätten ) und
auch auf politischer Bbene habe man die
Wichtigkeit der Stimmen der Neger für Wahl -
ausgünge erkannt und daher Propaganda zu
hren Gunsten betrieben . Selbst auf pädago -
Alschem Sektor könne sich niemand heute
noch der Tatsache verschließen , daß der Neger
dasselbe erreichen könne wie der Welle .

Helns Menzel , der Regisseur von den Städ -
tischen Bühnen Heidelberg , wurde erneut ge -
beten , am Rolfmarktthenter in Frankfurt
„ Weekend “ von Noel Coward mit Käthe Haack
zu inszenſeren .

Marla Muller , Schülerin des Studios für
Bühne und Podium ( Leitung lrene Haller ) ist
tür die Spielzeit 1954/6 als Nalv - Sentimentale
und Muntere an das Landestheater Hannover
verpflichtet worden .

Richard - Wagner - Verband . Dienstag ,
90 Uhr , Kurpfälzisches Museum , 1. Eintührungs⸗
vortrag in die „ Meistersinger von Nürnberg “
von R. Wagner , Vortrag und Leitung : Hans -
Joachim Nies , Augkührende : Hans Sachst Wal -
ter Weinmann ; Walther v. Stolzing : Hein
Achat ; Nua : Marla Wigler - Fendt ; Gogner : Fritz
Hackl , Kothner : Klaus Wittmann ; Magdalene :

Heute ,

betonte , dan steh hler das Negerproblem mit

eee

Luise Lötler ; David : Frans Umlauf .
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Post will Neuordnung der Gebühren
Minister verspricht scharfe Kalkulation und energische Rationalisierung

Rothenburg o. T. ( dpa ) Bundespostminister Dr . Slegtfried Balke trat in Rothenburg 0. T.
vor dem CSU - Landesausschuß in seiner ersten öttentlichen Rede dafür ein , die Postgebühren

neu zu ordnen . Der Zeitpunkt , dies ernsthaft zu erwägen , sel jetzt gekommen . Sei
.

5 1 J t minde -

. wel Jahren zei die Angleichung der Entgelte tür postalische Leistunzen an dle all -
gemeine erhöhte Kostenlage überfällig . Der Finanzbedarf der Post für das kommende Jahr
sel rund eine halbe Milllarde Mark höher als die Einnahmen . Balke versicherte , dall alle

Innerbetrieblichen Maßnahmen für Einsparungen getroffen werden . Es werde scharf Kkal-
Kkullert und energisch rationalislert .

Balke forderte , daß bald ein Postverwal -
tungsrat elnberuien wird , dem Vertreter des
Bundestages , des Bundesrates , der Industrie ,
des Handels , des Verkehrs , der Landwirtschaft
und des Postpersonals angehören . Ein Post -
verwaltungsrat sei im neuen Postverwaltungs -
gesetz als Gremium mit beratendem Charak -
ter vorgeschrieben . Der Rat könne grund -
legende Vorarbeit leisten .

i

Als Zukunftsauf gabe nannte der Post -
minister das Aendern der
z ungs bedingungen der Pos tor d -

nung . Drucksachen sollten in eilige und in
Massendrucksachen unterteilt werden . Die
Haftung der Bundespost für Pakete müsse den
neuen Anforderungen angepaßt werden . Die
Bundespost sollte finanziell an der künftigen
Lufthansa beteiligt werden, . Auch das Verhält -

Brüssel im Zeichen der Autos
Starkes Angebot kleiner

Brüssel . ( up ! Als erste der Serie internatio -
naler Automobilausstellungen eröffnete , der
37. Brüsseler Automohilsalon seine Tore . Den
größten Tell der insgesamt 66 000 Quadratmeter
großen Geländes nehmen die Personenwagen -
hersteller ein , von denen insgesamt 61 Fabri -
kate aus neun Ländern in den zwel Haupt -
hallen ihre Erzeugnisse zeigen . Am stärksten
vertreten ist Grobbritannſen mit 26 Marken ,
es folgen die USA mit 20, Deutschland mit 14,
Frankreich mit 12, Itallen mit 4, die Techecho -
slowakel mit 2, sowie Schweden , Belgien und
die Sowietunlon mit je einer .

Als wichtigste Neuerscheinung bel den deut -
schen Fahrzeugen findet der neuerdings auch
mit Dieselmotor lieferbare Mercedes

„ Is starke Beachtung .
i

Der Brüsseler Automobilsalon zeichnet sich
in diesem Jahre durch ein besonders starkes
Angebot kleiner betriebsbilliger Wagen aus ,
tür dle in Belglen starkes Interesse besteht .

71000 Motorroller in einem Jah

betriebsbilliger Wagen

So werden u. a, zum erstenmal in Belgien der

„billigste Wagen der Welt“, der im brltischen
Fardwerke gebaute „ Popular “ und der in Bel -

glen montierte Standard „ Acht “ gezeigt . In
die gleiche Klasse fallen auch der deutsche

Volkswagen , der Morris „ Minor “ , der Austin
„ A- do , der Renault „ 0 und der kleine

Citroen , die sämtlich in Belgien bereits gut
eingeführt sind .

Die Tatsache , dag auch in Belgien wieder der
Käufer das Geschäft bestimmt , drückt sich vor
allem in den kurzen Lleterfristen und den Be -
mühungen der Fabriken aus , den Käufern in
bezug auf Ausstattung und finish jeden nur
möglichen Wunsch zu erfüllen . Die Preise sind
gegenüber dem Vorjahr leicht zurückgegangen .

Bel den Lastwagen dominiert die deutsche
Industrie mit 10 Marken gegenüber Großbri -
tannien mit 16, USA mit 13. Frankreich mit 13,
Belgien mit 4, Schweden mit 2, Holland mit 2
und Oesterreich und
Steller .

Das Produktionsergebnis 1953 der Fahrrad - und Motorradindustrie
Frankfurt , ( up ) Die deutsche Zweiradindu -

strie stellte 1053 insgesamt 440 485 zulassungs -
und führerscheinpflichtige Fahrzeuge her , Wie

aus dem vom Verband der Fahrrad - und Mo -
torradindustrie veröffentlichten Produktions -

ergebnis für 1983 hervorgeht , wurde damit der
Produktionshöchststand von 1952 erneut um
23 639 Einheiten UÜbertroffen ,

Im einzelnen belief sich die Produktion von
Motorrädern im vergangenen Jahr auf 333 002
Einheiten gegenüber 351 303 im Vorjahr , Die

Produktion von Motorrollern erreichte 71 210

Einheiten gegenüber 30 404 im Jahre 1952 . Wo-

mit dle Motorrollererzeugung im vergangenen
Jahr den Überwiegenden Teil des Produktions -

anstlegs bel zulassungspflichtigen Zwelradfahr -

zeugen auf sieh vereinigte . Die Produktion

von Motorfahrrädern stieg in der Berichtszeit

von 26 009 auf 36 183 Einheiten .
Die Fabrikation von Markenfahrrädern ver -

— wetter 825 7 1072 8 55
Gesam er entfielen 123 623 Einheiten

aut
5 uber 22 960 im Varfahr, Won

durch dle Produktion von Markenfahrrädern
wertmäßig trotz des stückmäßigen Rückgangs
gehalten werden konnte , Ferner wurden 1003
270 237 Mopedmotoren gegenüber 141 106 im

Vorjahr und 12 219 Seitenwagen gegenüber
11 543 im Jahr 1952 hergestellt . 5

Wie in Kreisen der Zwelradindustrie zur
Produktionsentwieklung im vergangenen Jahr
erklärt wurde , hat sich die Kürze der Som -
mersalson 1983 vor allem auf die Motorrad -

produktion ungünstig ausgewirkt . Die Aussich -
ten für 1084 werden im allgemeinen günstig
beurteilt , ohwohl die getgzenwärtige Situation
auf dem Motorradmarkt darauf hindeute , daß
der durch den Krieg entstandene Nachholbe -
darf inzwischen weitgehend gedeckt wurde .
Trotzdem sel der Auftragseingang im ganzen
zufrledenstellend , was in erster Linie auf die

Verbesserungen und die Modernisierung des

Angebots zurückgeführt wird . Einzelne Werke
konnten bereits feste , Abschlüsse für die
Hültte der voraussichtlichen Produktion des

Tabbert

Bestand an Diesel - Pkw in den letzten drei Jahren verzehnfacht

Hamburg ( up) . Vom Gesamtverbrauch an
Dieselkraftstoffen in der Bundesrepublik ent -
Helen nach Angaben der Benzin - und Petro -

leumgesellschaft ( Hamburg ) im Jahre 1959 etwa
6 Prozent oder 1,0 Millionen Tonnen auf Die -
elkraftfahrzeuge ( einschliehlich landwirtschaft -
cher Zugmaschinen ) , 1938 betrug der Anteil
der Dlesel - Kraftfahrzeuge nur etwa ein Drit -
tel bzw . 350 000 Tonnen . Demgegenüber blieb
der Anteil der mit Benzin betriebenen Kraft -

fahrzeuge am Gesamtbenzinverbrauch mit etwa
97 Prozent konstant .

Die Erhöhung des Dleselkkraftstoftverbrauchs
wird in erster Line auf die Erhöhung des Be -
atandes an Diesel - Fahrzeugen , darüber hinaus

aber auch auf einen höheren Jahresverbrauch

ſe Fahrzeug gegenüber der Vorkriegszeit zu -

rüclegeführt . Der Bestand an Dieselmotorfahr -

zeugen ist in den letzten drei Jahren um 148

Prozent auf 310 000 gestlegen . Allein der Be -

stand an Dlesel - PKwW hat sich in den letzten

drei Jahren verzehnfacht und beträgt heute

rund 33 000. In der Landwirtschaft stieg der

Traktorenbestand im Gebiet der heutigen

Bundesrepublik von 26 000 Einheiten im Jahre

1930 aut über 260 000.

Der gegenwürtig gesamte Kraftfahrzeug -
bestand in der Bundesrepublile in Höhe von 4. 1

Millionen Einheiten setzt sich zu 40,5 Prozent

aus Motorrädern mit Benzinmotor , zu 36,8
Prozent aus anderen Benzinfahrzeugen , zu 12,6
Prozent aus Dieselfahrzeugen und zu 11 Pro -

zent aus Fahrzeugen mit anderen Antrlebsarten

zusammen .
N

Mercedes „ 180 “ mit Dieselmotor

Stuttgürt ( up) . Die Daimler - Benz A8

wird ihren jüngsten Personenwagentyp , den

„100“, in Kürze auch mit Dieselmotor lletern .

Die Ausrüstung des bereits
1 —

eingeführten

Typs „160 “ mit dem seit 1936 ewührten Mer -

cedes - Personenwagen -Diesel wird zwelfellos
von welten Kreisen von Interessenten begrüßt

Werden , vereint der „ 160 - D“ doch die Geräu -

esegesesessssees ,

Büromaschinen - Elnfuhr vervierfacht

Frunkfurt . ( up ) Im vergangenen Jahr wurden

von der Bundesrepublik nach Angaben des

Vereins gleutscher Maschinenbauanstalten Büro -

maschinen im Wert von , rund 486 Millionen DM

elngetührt . Damit hat sich dle Büromaschinen

einfuhr gegenüber 1940 annähernd vervier⸗

lacht . Mit rund 40 Prozent kam der größte Teil

der Büromaschineneinfuhr aus den Vereinigten

Staaten , Darüber hinaus Konnten auch Schwe -

den , Itallen , die Schwelz und Frankrelch re

Büromaschinenlieferungen in die Bundesrehu -
plik in den letzten Jahren ständig steigern .

MItse felt von der SUUd deutschen
10. 1. 10. 1.

A 120 % 130. Gutehoftnung
Adr 139 ⁰⁵ e arpener Borg ,
aver Motoren 11K 10 Heſdelbg Zement

Rapper 190 U 1360 Hoechst
nne 146 149 Haeseh
Oasella 140½%, 146 % 08 Farben

Conti dumm 100 16904 10 Farb . Restduo .

Dalmler 190 130 Kihckner
Demaz 145 145 Lan :
D Wrag ! 117 117 Mannesmann c .

Degussa 144 14/8 Metallges .
Dt. Lingleum 1000 109 NIN
Felamühle 140 1495

Ten denzw - am Montag Trotz minigung über “

an der Morse Krae Zurlickhaltung teostzug
und Vorratestellen wechsel um , Frozent . Keine (

schen 1 bis % rosen , Vereinigte Stahl 210 % und

Frankfurter Börsen - Kurse

tollen , obwohl genkung der Abgabesktse , ur

migkelt der modernen Ponton - Karosserie mit
der Sparsamkeit und Zühlebigkeit des bisher
nur in dem älteren Typ „170 “ gelleferten Die -
gelmotors . Dank des geringeren Gewichtes des
„160 “ konnte das Leistungsgewicht des neuen
Typs gegenüber dem „170 “ erheblich verbessert
werden . Die Höchst geschwindigkeit liegt nun -
mehr bei 110 Km/std, , der Brennstoffverbrauch
blieb mit ca . 7 Itr / 100 km unverändert .

Der Dleselmotor besitzt einen , Hubraum von
1767 cem und leistet bel 3200 u/min 40 PS . Im

Gegensatz zu dem Vergasermotor des entspre -
chenden Typs sind die Ventile des Dieselaggre -
gats hängend angeordnet .

Benut -

Italien mit je einem Aus -

ae e den rob werte

Mehr Diesel- Kraftfahrzeuge

nis zur Bundesbahn solle geklärt werden . Balke

sprach sich für elne stATKere Motoriste -
rung der Post , vor allem bei der Landzu -
stellung , aus , Ferner müsse das Funkkabelnetz
stärker ausgebaut werden . Das Fernschrelb -
netz mit mehr als 10 000 Teilnehmern und
vollständigem Selbstwählverkehr sei zur Zeit
das beste der Welt . Der Minister gab zu be -
denken , dan 43 Prozent der 3420 pogtelgenen
Gebäude im Krieg unbrauchbar wurden . 1266
Gebäude seien wieder aufgebaut .

Balke lobte den hohen Leistungsgrad der

deutschen Postbeamten . Seiner Anerkennung
tür die Arbelt der Frauen bei der Post fügte
er das Geständnis an ; „ Unter uns gesagt , ich
gebe freimütig zu , daß Ich immer eln bißchen
Angst vor Erregungszustünden hahe , die leicht
bel nervlich 30 angestrengten weiblichen An -
gestellten und Beamtinnen , wie sie beisplels -
welse am Telephon gebraucht werden , ein -
treten können . “ a

Als „politische Lasten “ der Bundespost
nannte der Minister die Deckung des Deflzits
der Postverwaltung Berlin von jährlich 60 bis
70 Millionen Mark , die Ausgleichsforderungen
aus der Wüährungsumstellung und die Belastun -
gen durch das I18ler - Gesetz . Auberdem habe
die Post dem Bund 69% Prozent der Roheln -
nahmen abzuliefern ; das seien im laufenden

Haushaltsfahr 190 Millionen Mark . „ Wir hof -
ten , damit die Fréundschaft unseres verehrten
Herrn Bundesfinanzministers zwar teuer aber
dauerhaft erkauft zu haben “ , schloß Balke .

Mauserwerke A . G. freigegeben

Oberndorf . ( yWd ) Die Mauser werke Ad
in Oberndort am Neckar sind nach achtſähri -
ger Beschlagnahme durch Erlaß des französi -
schen Hchen Kommissars freigegeben worden .

Der 19048 eingesetzte Treuhänder wurde abbe -
rufen . Die Industrie - Werke Karlsruhe Ad
trüher Deutsche Waffen - und Munitionsfabri -
ten Ad , Berlin ) haben nun die Möglichkeit ,

hren Oberndorfer Besitz zu verwerten . Die
Mauserwerke A , früher die wertvollste Be -

telligungsgesellschaft der Deutschen Waffen -
und Munſtlonsfabriken Ad , konnte wieder in

eine werbende Gesellschaft umgewandelt wer -

den , nachdem die Satzung dahingehend geün -
dert worden war , daß Waffen und Munition
nicht mehr hergestellt und vertrieben werden
dürten .

Die Mauserwerke firmleren künftig „ Mauser -
Meszeug - Gesellschaft m. b. H. “ . Es ist beab -
sichtigt , die Feinmeſlabtellunz der Industrie -

Werke Karlsruhe nach Oberndorf zu verlegen .

Volkswagen statt Packard

Havana , ( up ) Die Vertretung der amerikani -
schen Automobilfirma Packard in Kuba kün -

digte an , daß sie die Vertretung der amerika
nischen Wagen aufgeben wolle , um in Zukunft
Volkswagen zu vertreiben, . Die Firma , die
selt Jahren die Packard - Wagen in Kuba ver -
trat , begründet ihren Entschluß damit , daß
die Zeit der großen , starken und teueren
Kraftwagen in Kuba vorbei sel .

Rückläufiges Gebraucht- Wagen
Geschäft

Flensburg . ( up ) Im November 1000 wurden
nach einer Uebersicht

Kraftfahrzeuge auf einen neuen Fahrzeughal -

ö Feed bes ind 28 Prozent weniger
als Im Olktober , Die Zahl ! der umgeschrlebenen
Krafträder ging um 31,2 Prozent auf 17 066 zu -
rück . Bel allen anderen Fahrzeugarten lag der

Rückgang bei 20 Prozent .

Linoleum und Stragula billiger
Rletixheim / With . ( vwd ) Die Deutsche Lino -

leum Ad in Bietigheim / Wttbg . hat die Preise
tür ihre Linoleum - Spezlalsorten und für Stra -

gula mit Wirkung vom 15. Januar erneut ge -
senkt . Die Preisreduzlerungen sind unterschied -
lich , Für die Linoleum - Spezlalsorten liegen sie
zwischen fünf und zehn Prozent , Sie sind nach

Mittellung der Verwaltung durch die gute Be -
schäftigungslage des Unternehmens und durch
Ratlonalisierungserfolge möglich geworden .

Hoffnungen für den Wohnungsbau
Günstige Aussichten für 1954 / Rechtzeitige Vorbereitung

Bonn , ( dpa ) „ Mit ziemlicher Sicherheit “ er -
Wartet das Bundeswohnungsbauministerlum für
den Wohnungsbau 19854 eine Lelstungsstelge -
rung . Im „ Bundesbaublatt “ erklärte das Mini -

sterlum , dle öttentlichen Förderungsmittel für

den sozlalen Wohnungsbau und die Lastenaus -

glelchsgelder selen größtenteils schon Ende des

vergangenen Jahres verplant worden , 30 daß die

Bauten des neuen Jahres rechtzeitig vorberel -
tet werden Könnten . Dle Entwieklung der

Spuartütigkelt und des Pfandbriefabsatzes 60 -
wie die Späargeldelngünge bel den Bauspar -
kassen liellen erwarten , daß sich die fananzi -
elle Grundlage für die private Wohnungsbau -
tinanzlereung noch mehr verbreitern Werde .
Hinzu komme , daß der Wohnungsbau des ver -

gangenen Jahres einen Ueberhang an unterti⸗
gen Wohnungen aufwelse , der um mindestens
zehn vom Hundert höher liege als 1052.

In einem Rückblick aut das vergangene Bau -

jahr erklärt das Wohnungsbau ministerium , das
Bauvolumen habe sich um mehr als zehn von

Hundert gegen 1962 erhöht . Die baulichen In -

vestitionen hätten mit mindestens 13 Milltar -

den Mark über 46 von Hundert der gesamten
Anlageinvestitionen ausgemacht . Ole Gesamt -
baulelstung Rabe sich zu 46 von Hundert auf

den Wohnungsbau , zu stwa 30 von Hundert
auf den öffentlichen und etwa 20 von Hundert

auf den gewerblicheindustriellen Bau vorteillt .

Besonders günstig sel es gewesen , dafl der gal -

sonbedingte Rückgang der Bautätigkeit in die -

gem Winter bis Ende Dezember wesentlich
schwächer gewesen sel als vor Jahreskrist .

Zusktzlich 100 Mill . DM für Flücht -

Ungs - Wohnraum - Beschaffung

nmremen , ( up ) Aut elner Konferenz der Lan -

des - PFlüchtlingsverwaltungen teilte der Staats -
sekretür im Rundesvertrlebenenmintsterlum ,
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Tagunge gebäude der Berliner Viererkonterens War
Hundes

Teschlttabelebung . Farben werte rückt i -
21 % G.

Dr . Nahm , mit , daf sich Bundesfinanzmini .
ster Schütter bereit erklärt habe , zusätzlich 100

Millonen DM für die Wohnraumbeschaffung
der Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen , die
1063 in dle Bundesrepublik gekommen sind .
Bisher sind für diesen Personenkreis im ver -

gangenen Jahr 200 Millionen DM bewilligt
worden .

Wie der Vorsitzende der Landes - Flüchtlings -
vertretungen im Bundesgebiet . Ministerial -
dirktor Johannes Dunze , Stuttgart , mitteilte ,
wurden 1953 durch die Notaufnahme - Verfahren
316 000 Flüchtlinge im Bundesgebiet aufgenom -
men , während 16 00 abgewiesen worden seien .

Dle Konferenz befürwortete eine Neuvertel -

lung der Sowietzonen - Flüchtlinge auf das Bun -

desgebiet und eine Anpassung des sogenannten
„ Uelzener Schlüssels “ an die tatsächlichen Ver -
hältnisse . Das bedeutet , dall sich die Auf -

nahmequoten für Baden - Württember
und Nordrhein - Westfalen redusleren , währen
le sich für Berlin , Niedersachsen und Bayern
lelcht erhöhen würden .

ita ef to gos eſloſi on

Kurs berchet

Rhelnschltte wieder zu 71 Prozent ausgelastet .
Der Wasserstand des Rheines hat sich durch
die Regenfälle und dag Tauwetter in den letz -
ten Tagen so weit erhöht , daß die Schiffe wie -
der zu 71 Prozent ausgelastet werden Können .

Bel dem niedrigen Wasserstand in den ver -

gangenen Monaten war eine Ausnutzung der
Praßtünigkelt nur bis zu durchschnittlich 40
Prozent möglich .

Deutsch - französisches Handelsabkommen ver -
lngert . Das am 24. Januar 1963 abgeschlossene

oUtsch - französische Handelsabkommen ist bis
zum 9 . März 1954 verlängert worden .

X. Internatlonale Lederwarenmesse . Rund

400 Aussteller aus dem gesamten Bundesgeblet
und verschiedenen europälschen Ländern Wer -
den aut der X. Internatlonalen Lederwaren -
messe vom 6. bis 11. März in Otftenbach am
Maln Lederwaren und Reiseartikel anbieten .
Die Messe wird in drei großen Messehallen
Weder einen umfassenden Ueberblick über dle

Produktlon der Lderwaren - Industrie gehen .
Der Deutsche Hotelführer 1064 erschlenen .

Der Deutsche Hotelführer 1064 ( Verlag Hugo

Matthaeg , Stuttgart , Olgastrahe 97) iet die 4.

Ausgabe zeit der , Währungsumstellung . Er

bringt 3000 speslalisterte Angaben Aber Ho -

tols , Gasthöte und Fremdenhelme und außer -
dem 39000 weltere Aufzeſchnungen ohne Wel -
tere Angaben . Ur umtact alle für den Frem -
denverkehr wichtigen Hotels , Gasthöfe und
Fremdenhelme und iet deghalb als Wichtiger
Führer durch die Hotellerie der Bundesrepu -
blik anzusehen .

des Kraftfahrtbundes -
eblet 40 012 gebrauchte

ö SPORT uh SPIEL .

Die Daimler - Benz Ad hat soeben drei Mer -
cedes - Benz - Sportrennwagen zum diesjährigen
24⸗Stunden - Rennen von Le Mans am 12. un
13. Juni gemeldet . Damit wurde auch das Ge -
heimnis über den neuen Sportwagen gelüftet .

Der neue Typ trägt die Bezeichnung „300 SL. R“
und stellt die konstruktive Welterentwicklung
der bekannten Typenreihe 300, 300 8, 300 81 .

dar ( 8 - Super , I . Leicht ) . Die Hinzufügung
des Buchstabens „ R“ Racing ) sagt aus , daf die

Welterentwickelung auf der Basis von Renn -

wagen erfolgt , Während der TypSL. die Cha -

rakteristiken des Tourenwagenbaues ( mit einer

Nockenwelle , gußelsernem Motor usw . ) auf -

wles .
Die Sate den ergünzt die erst vor we -

9 Tagen vom Chefingenieur Direktor Dr .

Nallinger egebenen Angaben , in denen

Schwingachskkonstruktlon , Getriebe und Ditte -

rentialgehäuse aus einem Stück und nach innen

verlegte Bremsen ( eine Bremskonstruktion , die

übrigens schon beim Benz - Tropfenwagen 1922

angewandt worden ist ) , als besondere Merk -

d stitst , ist

maäle angeführt wurden .
Der Motor des Mercedes - Benz 900 8L hat

Der Artzentinler Jean Manuel Fanglo gewann
am Sonntag in Buenos Aires vor über 300 000
Zuschauern , unter ihnen Staatspräsident Pe -

ron , den groflen Automobilpreis vo Argenti -
nien , den ersten Lauf zur Weltmeistersc aft 1954.

Fanzio beendete in strömendem Regen das

Rennen nach 3. 00: 88,3 Stunden . hatte 340, 375 km

zurückgelegt und eine Durchschnittsgeschwin -

digkeit von 112 . 08 lem/std . erreicht . 5

Ergebnisse : 1. J. M. Fangio ( Argentinien ) auf

Maserati in 9 . 0056 , Std . ; 2. Dr . G. Farina Gta -

len auf Ferrari in 3. 02: 14,0 Std . 3. J . F. Gon -

nales ( Argentinien ) auf Ferrari in 3. 02: 56,8
Stunden . 4. M. Trintignant ( Frankreich ) auf

Ferrari ; 3. Olle Bayol ( Frankreich ) auf Gor -

dini . Schnellste Runde : Gonzales in 1: 46 , Min .

Hartmann und Brudes bei Peron
Nach einem Kabelbericht aus Buenos Aires

wurden die beiden Borgward - Fahrer Hans

Hugo Hartmann und Adolf Brudes in Privat -
audlenz von Argentiniens Staatspräsidenten
Peron empfangen . Der Präsident erklärte , da

er selbst begeisterter Sportler sei und daß er

dem 1000 - HEm- Rennen der Stadt Buenos Aires

am 24. Januar persönlich beiwohnen werde .

Favorit Schultheiss geschlagen

17
8

rendort ) gewann am Sonntan zum Ahbech

des Hallenturniers in Münster malt Halla
o Fehlern im dritten Stechen das nen -

Springen vor H. Behrendt ( Butsheim ) . Ergeb -

nisse : 1. H. G. Winkler ( Warendort ) auf Halla

0 Fehler / drittes Stechen . 3. H. Behrendt Butz -

Ihelm ) auf Gemse vier /arittes Stechen . 3. Th .

Wullhorst ( Waltrup ) aut Aula und K. Capell -
mann ( Aachen ) auf Alpenkönig je vier /zweltes

Stechen .
In der schweren Dressurprüfung gab es mit

dem Sleg des 17 Jahre alten Schülers Klimke

( Münster ) auf dem Vollblüter Selpio eine

Ueberraschung . Ein 80 routinierter Reiter Wie

Willi Schultheis wurde nur zweiter , Ergeb -
nisse : 1. R, Klimke ( Münster ) auf Selpio , Werte

alter 0,5. 2. H. Boldt sen , ( Herzebrock ) auf

Hera und W. Schultheih ( Düsseldorf ) auf

Traumtfee je Wertzitter 0 .J.

80 Russen kommen nach Bern

Daß die Sowietunlon an den FEuropamelster -
schaften in der Leichtathletik vom 28. bis 29.

August in Bern mit stärkstem Aufgebot tell -

nehmen will , geht aus ihrer Quartleranmeldung

rerror. Man bat den Veranstalter , für insge -
samt 50 Personen Unterkunft zu bestellen . Da -

Die Bemühungen , die Berutfsfußball - Manager

aufzuspüren , die angeblich den „ Deutschen Be-
rufs - Fuühballbund “ gegründet häben , sind bis -
her vergeblich geblieben , Diese Leute , an
deren Existenz man kaum zweifeln kann , ha -
ben es bisher verstanden , hre Anonymität zu
bewahren . Immerhin konnte ein Reporter der
Münchner „ Abendzeitung “ im Gespräch mit
elnem Verfechter des Berutfsspielertums einige
interessante Einzelheiten erfahren .

Demnach ist der Start einer rein deutschen
oder einer deutsch - holländischen Profiliga für
Herbst 1004 geplant , Man wWIII Mittwoch und

Samstag splelen , und man hat auch keine Sorge
wegen der Plätze . Man rechnet damit , dag dle

Städte ihre Anlagen einem ordentlich geführ -
ten und im Vereinsregister eingetragenen Ver -
band nicht verweigern , da sie ja gute Einnah -
men aus Platzmiete und Lustbärkeitssteuer
zu erwarten haben , Sollte die FFA den neuen
Verband nicht aufnehmen , dann würde man
das Odium eines „ wilden Verbandes “ zunächst
auf sich nehmen , denn man lat von einem spä -
teren Einlenken des Weltfuhballverbandes
Überzeugt .

In München sollen bereits selt längerem Ver -
handlungen mit bekannten Splelern des b
Bayern , des TSV 1660 und des Fe Wacker Wer

gen Uebertritis zum Vollprotitum im Ganze
geln . Man will bereits 14 Spleler , also eine
komplette Mannschatt mit Ersatzsplelern , da -
kür gewonnen haben , Dle monatliche Gage soll
aut mindestens zwei Jahre voraus auf einer
Bank depontert werden , In anderen deutschen
Städten ( man rechnet mit minimal zehn Proft -
teamz in der Bundesrepublik ) will man ähnlich
verfahren . Ob aber das Geld für diese Kost -

splelige Unternenmung ausreichen wird ? Bis -
her hörte man betreffs des Stammkapitals
Zahlen , die zwischen 60 00 und 200 00 DM
Schwanken , Das wäre als finanzielle Basis
kr eine Profiliga zwelfellos viel zu wenig .

Fuffhall - Weltmeisterschaft
im Fernsehen

Man well gelt langem , daß Sport - Uebertra⸗
laungen im Fernsehen zu den beliebtesten und

eindrucksvollsten Sendungen gehören , Darum
lat es durchaus verständlich , daß die Fernseh -
atatlonen Furopas im Sommer dleges Jahres
die Fuhball - Weltmelsterschaften in den Mittel -
punkt hre Programmes stellen Wollen, . Bel

—

Drei Mercedes „ SLR “ für Le Mans
Der neue Sportrennwagen dürfte an die 300 - Km- Grenze herankommen

einen Zylinderinhalt von 8 Litern ( 2984 cem ) .

Nachdem das Fahrzeug fünf Getriebegünge be -

dies bel der heutigen Getriebeunter -

eee “ — 05
rennwagen an die 300 - Km- Grenze berankom⸗

— gürkte . Der Wagen ist mit Drahtspeichen -

rüdern ausgestattet .
Wie perelts bekannt , ist auch vorgesehen ,

mit dem 900 Sl .R bel den 1000 Mellen in Italien
und der fünften Carrera Panamericana in

Mexiko zu starten , Dle Daimler - Benz A8 do -

kumentiert namentlich mit den letzten Sport .

vorhaben , daß sie den groflen Strallenrennen
der Welt auf Grund der vorfährigen Unfälle

keineswegs den Rücken zu kehren gedenkt . Das

Untertürkheimer Werk sleht in diesen Veran -

staltungen sogar eine besondere Bewelsfüh -
rung für die Beherrschung des Wagenbaues .

Okten bleibt vorerst noch die Fahrerfrage ,

die erst später entschieden Wird . Es steht aber

test , dall Mercedes - Benz keinem allenischen

oder französischen Fahrer Angebote gemacht

hat , weil das Werk auf dem Standpunkt steht ,

dan dle repräsentative Gegnerschaft dieser

Länder nicht geschwächt werden sollte .

tellung eine

Fangio gewann „ Grand Prix “
300 000 Zuschauer in Buenos Aires , daunter Präsident Peron

Artentinlens Presse und Rundfunk feierten
Hartmann und Brudes herzlich und erwähnten ,
dali zum ersten Male deutsche Sportwagenfah -
rer an dem 1000 - Km- Rennen im „ Autodrom des

17, Oktober “ teilnehmen werden . Fahrer und

Fahrzeuge werden übrigens von Manuel Fan -

glo , dem Sieger der vierten Carrera Mexiko ,

betreut .

Olympiasieger am Lawinenopfer - Grab

Trotz der Lawinenopfer in Schruns wurde

das Montafon - Rennen in Schruns - Tschagguns
ausgetragen . Zu den Rennen traten die Teil -

nehmer aus zehn Nationen mit Trauerflor an

ihren Startnummern an . Die Flaggen , wehten

auf Halbmast . Wie sehr die Sklläufer aller

Welt an der Katastrophe und dem Leid der

Hinterbliebenen teilnehmen , geht daraus her -

vor , daß die drei Olymplasieger Stein Erik -
sen - Norwegen , Henri Oreiller - Frankreich und

der Oesterreicher Othmar Schneider einen

Kranz an den Sürgen , die vor dem Gemeinde -

haus Schruns aufgebahrt waren , niederlegten

een eee U. d . Winkler 15

und den Toten das letzte Geleit auf den Fried -

hof gaben .
b

jühriger gewann Dressurprüfung
Ueberraschung beim Hallenreitturnier in Münster

mit zühlt die Udssn neben der Schwelz ,und
Deutschland zu den am stärksten vertretenen

Mannschaften unter 20 teilnehmenden Nationen

— —

Marjorie Jachson - Nelson ,
fache Olympiasiegerin in den Sprintstrecken ,
ist wührend ihrer Flitterwochen in Adelaide

dergeschlagen worden . Die Sportlerin mußte

ins Krankenhaus gebracht werden und kann

ihr Training vorerst nicht mehr aufnehmen .

Der Saarlündische Fufball - Verband lehnte

auf elner Vorstandssitzung nochmals die ge -
wünschte Vorverlegung des Weltmelsterschafts -

Auscheldungsspieles Saarland — Deutschland

vom 20. auf den 14. März ab .

Oesterrelchs Funball - Bund hat Jahn Regens -

burg angeboten , am 20. Mal in . Regenzburg ein

Tralningssplel der österreichischen National -

mannschaft gegen Jahn auszutragen . Die Re -

gensburger haben akzeptiert .

Eine Einladung nach Moskau hat laut Mel -
der der Zeltung „ Correio da Manha “ der bra -

alllanische Fusball - Club Vasco da Gama erhal -

ten und angenommen .

Wer sind die Profifußball - Manager ?
„ Man “ flscht im Trüben / Vorerst viel Theorie

elner Konferenz in Paris , an der neun Länder

Westeuropas , darunter auch Deutschland , teil -

nahmen , wurde eine Einigung Über das Sende -

programm während der Endrunden in. der

Schwelz erreicht . Man kann damit rechnen .

dan die Fernsehsender während des Weltmei -
sterschafts - Turnleres jeden Tag ein Spiel Über -

tragen werden .

Oecwirk will nach Barcelona

Der Stopper der österreichischen Natlonal -

mannschaft , Ernst Ocwirk , der auch im FIFA -

Splel gegen England mitwirkte , hat nach elner

Meldung aus Spanlen mit dem Fe Barcelona
einen Vorvertrag abgeschlossen , Oewirk hat
gleh damit verptlichtet , sofort nach seiner

Freigabe durch den österreichischen Bund tür
den PF Barcelona zu splelen , in dessen Rel -
hen auch Ferenc Kubala , ein Freund Ocwirk ' s ,
mitwirkt .

Der Fe Barcelona gilt als einer der reichsten

Clubs , der 38 000 Mitglieder zählt . Oewilrle soll
eln monatliches Einkommen von rund 4200 DM
erhalten , Nach den derzeitigen Bestimmungen
des Oepg müßte der am 7. März 28 Jahre alt
werdende Ocwirk noch zwel Jahre warten , um
gelne Uebersledlung nach Spanten in die Tat
umsetzen zu können , denn ein Transter ist nur
nuch dem 30. Lebensjahr möglich . Vielleicht
kommt nach den Weltmeilsterschaften eine an -
dere Regelung und Oewirke könnte schon in
diesem Jahr für den YC Barcelona splelen .

Neun stehen fest

Mexiko gewann in der Ausscheldungsgruppe I &
auch das zwelte Spiel gegen USA mit 90 10
ren und steht damit als neunte Nation für die
Endrunde in der Schwelg test . Bereits qua -
Uiztert haben zich nun ; gchwelz , Uruguay ,
Ungarn , Belglen , Tachechoslawalcel . England ,
Qegterreſch , Frankreſch und Merlko , In leben
Gruppen steht die Entscheidung noch aus , Sie

källt in Gruppe I zwischen Deutschland und
Haarland , in Gruppe III noch zwischen Schott -
land und Wales , in Gruppe VI zwischen Spa -
nien und Türkel , in Gruppe IX zwischen Italien
und Aegypten , in Gruppe & zwischen Jugosla -
wien und Griechenland , in Gruppe XII zwi -
schen Brasilien , Paraguay und Chile und in
Gruppe XIII zwischen Japan und Südkorean .

*

Australiens zwei -

von einem Betrunkenen überfallen und nie - 7
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Deutsche Ppantomimen
Jean Soubeyran trat in Stuttgart mit jungen Deutschen auf

Marcel Marceau — Genie mit Esprit
War wenige Wochen vor Jean Soubeyran —
pädagogischer und meisterlicher Mime — in
Stuttgart ( und im Verlauf jener Tournee
auch in Mannheim ) . Man lassè den Vergleich
zu Hause , denn auch Soubeyran versteht
seine Kunst . Freilich will er nicht wortlos
agleren , ein Vortragsabend , den er der Auf -
führung vorausschickt , läßt ihn sehr beredt
werden .

Sein Ensemble hat sich der Franzose aus
Deutschen zusammengestellt . Beweis : die
Geste ist nicht nur im romanischen Blut ver -
erbt . Er steht auch allein auf der Bühne . Ein
„ Musiker “ , der sich die Seele aus dem Leib
und dem Publikum die Tränen ins Auge
geigt . Die der Heiterkeit selbstverständlich .
Als Angler holt er sich große und kleine
Fische und demonstriert daneben , wie sicher
seine Komik sitzt , wie beherrscht sein Kör -
per dem Ausdruckswillen folgt . Das En -
semble zeigt sich in Szenen , die den Alltag
zum Gegenstand und das Kabarett und den
Ausdruckstanz als nahe Verwandte haben .

Die Zusammenarbeit klappt mit Präzision .
Sie haben was gelernt , die jungen Deut -
schen , Sie präsentieren sich seelisch gelok -
kert , körperlich beherrscht und mancher hat
sogar seine individuelle unschulische Komik
entwickelt .

Bei Einzelleistungen hapert ' s noch ein bis -
chen , es gibt noch tote Momente , in denen
Geist und Körper noch nicht exakt mit der
Aufgabe fertig werden . Aber das Ganze ge -
fällt , macht heiter und lockt den Beifall her -
aus . Mit dynamischem Rhythmus stampft
eine „ Maschine “ — fünf Schüler nebst Leh -
rer — den Bretterboden . Ein „ Schnellzug “ ,
von Lautsprechergeheul begleitet , demon -
striert seine Bewegung und stellt seine Pas -
saglere bei Tag und Nacht als III . - , II . - und
I . - Klasse - Individuen grotesk gezeichnet , in
den Scheinwerfer . Clou des Abends : Publi -
kum vor und Publikum jenseits des Vor -
hangs , charmant - frecher Zerrspiegel , der
dem Abend und der Pantomime Soubeyrans
den begeisterten Schlußbeifall bringt . By .

Crenzgänger zwischen Traum und WVirklichkeit
Vom doppelten Ich des Schauspielers , das kein Publikum sieht /

Das eigentliche Ingenium für den darstel -
lenden Künstler ist eine über das alltägliche
Maß hinausgehende Einbildungskraft , die
durch den Beruf noch täglich genährt , zu wei -

len die seltsamsten Blüten treibt . Künstler
sind Grenzgänger zwischen Traum und
Wirklichkeit , und die Gefahr — für viele
oft der Reiz —, die Bilder einer schöpferi -
schen Phantasie für wirklicher zu halten als
die tatsächlichen Vorgänge , ist groß .

So sah Ludwig Devrient , der dämoni -
sche Schauspieler des deutschen Theaters ,
in den Augenblicken großer Erregung auf
der Szene oft neben sich eine feurige Ge -
stalt , die ihn furchtbar ansah und ihm der -
artiges Grausen einflößte , daß er sich in sei -
ner Rolle oft zu einer Art mythologischem
Wahnsinn steigerte . Er berichtete darüber
einmal seinem Freunde E. T. A. Hoff -
mann , daß er bei der Traumerzählung des
Franz Moor wieder die Gestalt neben sich
gefühlt und dabei gleichzeitig im Geiste ,
ohne einen Blick in das Parkett zu werfen ,
die von Furcht , Schreck und Entsetzen er -
füllten Gesichter der Zuschauer vor sich er -
blickt . Dann sel es ihm unter Schauern ge -
wesen , als ob der furchtbare Andere neben
ihm sich mit ihm vertauscht und dieser dann
die Person seiner Rolle gesplelt habe . Bei all
dem aber sel ihm sein klares Bewußtsein nie
verdunkelt worden , im Gegenteil , wach wie
noch nie , habe sein eigentliches Ich “ alles
beobachten können ,

Der geniale Edmund Kean , der dem
Wahnsinn verfiel , sagte von sich , daß er auf
dem Gipfelpunkte seiner dramatischen Lei -
stung , so beim großen Fluch des Königs
Lear , die ganze Bühne und auch das Par -
kett vor sich in hellen Flammen gesehen
habe und inmitten dieser Flammen sei ein
kfurchtbares Antlitz zu sehen gewesen , das
mit fordernden Augen von seiner innersten
Seele verlangt habe , sich völlig der Leiden -
schaft der dargestellten Person hinzugeben .
Nach diesem Gesicht “ , erklärte Kean , habe
er dann regelmäßig seine eigene Existenz
vergessen und nur noch die seiner Rolle
gelebt .

Ferdinand Fleck , der einzigartige Hel -
den - und Charakterdarsteller des Berliner
Nationaltheaters , gibt über sich einen eigen -
artigen Bericht : „ Es ist etwas Sonderbares
an mir “ , schreibt er in einem Brief , „ ich sehe
oft im Traum Gestalten , die ich im Leben
nie sah , die ich auch in ihren Einzelheiten
nirgends erblickte und vielleicht nie wieder
sehen werde . Es kann mich bekümmern und

Schauspieleranekdoten / Von Geben Hermann Nioster
Dem großen Schauspieler war die Frau

gestorben , Sie hatte Elend und Glanz seines
mühsamen Aufstiegs mit ihm geteilt , und er
hatte sie von ganzem Herzen gellebt . Nun
stand er an ihrem offenen Grabe und
schluchzte herzzerbrechend .
Einer vom . Trauergefolge , ein Kollege ,. schließlich 5 — die Hand —
die Schulter . „ Armer Kerl “ , sagte er . „ Fassen
Sie sich ! Ihr Schmerz ist erschütternd . , aber
—“ Hier unterbrach ihn der weinende Wit
Wer : „ Da hätten Sie mich erst mal in der
Kapelle hören sollen ! Da war ich noch viel
besser ! “

*
Durch die Ieleinen Städte Schlesiens reiste

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts der
Schmierendireletor Mooch mit einer Truppe ,
die nicht immer vollzählig war . Indessen war
es Ehrensache für Mooch , daß die angekün -
digten Stücke auch wirklich gespielt wurden
— notfalls wurden eben einige Rollen ge -
strichen . Und als einmal kurz vor einer Auf -
führung des „ Don Carlos “ der Darsteller des
Marquis Posa durchgebrannt war , mußte es
auch ohne Posa gehen . Mooch , der den König
Philipp mimte , ließ sich einen Brief auf die
Bühne bringen , las ihn und sprach : „ Hm,
m ! Unglaublich , möchte ich sagen , schier
unglaublich ! Da schreibt mir doch so ein
sonderbarer Schwärmer , ich solle Gedanken -
freiheit geben ! “

nd was den Attinghausen in „ Wilhelm
Tell “ betrifft , so war diese Figur bei Mooch
ein für allemal gestrichen . Es erschien ein -
fach Walter Fürst und sagte : „ Denkt euch ,
Eidgenossen , nun ist der alte Attinghausen
auch gestorben Seine letzten Worte waren :
„ Seid einig , einig , einig ! “

*
Beil einer Gastspielreise blieben Mitglieder

der Berliner Staatsoper in Kamenz hängen .
Kamenz liegt in Sachsen , hat nur zwölftau -
gend Einwohner und trozdem ein eigenes
Theater — Gründe genug für die sich lang -
weilenden Grolstädter , den Abend in die -
sem Theater zu verbringen .

Man gab den „ Troubadour “ , Die Titelpar -
tie gang ein fetter , alter Tenor , der bereits
zu Beginn des Stückes am Ende seiner
Krätte war . Aber obwohl er nicht das be -
rühmte Gold , sondern eitel Blech in der
Kehle hatte — irgendwie hielt er durch und
schaffte es bis zur Stretta . Hier wurde es
fürchterlich : Mit letzter Kraft krühte er den
gefürchteten hohen Ton ; dann schien er er -
ledigt .

1 — glehe : Dem Kamenzer Publikum ge -
flel ' s. Es applaudierte wie rasend . Der Tenor

verbeugte sich geschmeichelt und sang die
Stretta noch einmal . Es wurde noch gräg⸗
licher , Er lief krebsrot an vor Anstrengung .
Es war kaum noch zum Aushalten .

Dennoch : Der Beifall der Zuhörer nahm

abenteuerliche Ausmaße an , Es schien sich
hier um ihren Liebling zu handeln . , So lange
und so laut wurde „ Da capo ! “ und „ Bis ! “
geschrien , bis der Unglückliche zur dritten
Stretta ansetzte . Als er und das Publikum sie
überstanden hatten , War er an der Grenze
eines Schlaganfalls — das Publikum nicht .
Es wollte die Leistung ein viertes Mal hören .

Jetat aber wunde es einer der Berliner
Süngerinnen zu viel . Sie wandte sich an
ihren Nachbarn , der wie ein Irrer klatschte ,
und fragte : „ Warum applaudieren Sie denn
nur so heftig ? So gut ist der Tenor doch
nun wirklich nicht ! “

Und ohne sich in seinen Beifallskundge -
bungen unterbrechen zu lassen , antwortete
der Wackere : a

Drum ämd ! Heite machen mer ' n fert ' ch ! “
*

Wilhelm Tell , erster Aufzug , Melchthal -
Szene ; Albert Bassermann , in seiner Jugend
Maienblüte , spielt den Melchthal . Stauffacher
tritt aut und erzühlt , wie der Landvogt
Melchthals Vater blenden ließ — wie er aber
sagen will :

„ läßt ihn zu Boden werfen ,
Den spitzen Stahl ihm in die Augen
bohren —“

da verspricht sich der Unglückliche und
gagt :

„ . läßt ihn zu Boden werfen ,
Den spitzen Stahl ihm in die OHREN
bohren —“

Was um Himmelswillen ist nun zu tun ,
um die Situation zu retten ? Noch hat das
Publikum nichts bemerkt — und während
Walther Fürst sein „ Barmherziger Himmel “
stöhnt , hat sich Bassermann gefaßt , stürzt
auf die Bühne und schreit : „ In die Ohren ,
gagt ihr ? — In die Ohren ? Redet ! Und ich
mu ferne sein ! In seine beiden Ohren ? “

Bis hierher ging ' s . Nun aber hat Basser -
mann A gesagt , nun muß er auch B sagen —

und so geht es folgendermaßen weiter :
„ Taub alsol Wirklich taub und ganz — —
ertaubt ! “ Und dann Stauffacher , der nun
auch mit muß : „ lch sag ' s . Der Quell des
Hör ' ns ist ausgeflossen . Den Schall des Ta -

ges hört er niemals wieder . “
Jetzt folgt der berühmte Monolog — und

Bassermann empfiehlt seine Seele Gott und

legt , wie Schiller es vorschreibt , mit „ sanfter
Und trünenerstickter Stimme “ also los :

„ O, eine edle Himmelsgabe ist
Der Schall des Ohres . Alle Wesen leben

Vom Schalle , jedes glückliche Geschöpf ,
Die Pflanze selbst kehrt freudig sich zum

Schalle .
Und er muß sitzen , fühlend in der Stille ,
Im ewig Stummen — ihn erquickt nicht

mehr .
Der Matten warmer Schall , der Blumen

Hall ,

Die roten Firnen kann er nicht mehr
hören , b

Das ist ein Unglück — Warum seht ihr
mich 5 1

So jammernd an ? Ich habe zwei frische
Ohren 3 3 1

wude neben due kein “
Und hier mußte der Vorhang fallen , denn
im Publikum wand man sich schon längst in
Lachkrümpten — und auf der Bühne auch .

*
Der alte Herr Bötel bewacht die Theater -

tür , denn die Generalprobe soll jeden Mo -
ment beginnen . Da stürzt atemlos ein Schau -
spieler heran , der sich verspätet hat „ Bötel !
Um Gotteswillen ! Haben sie schon ange -
fangen ? “

„ Moment mal ! “ sagt Bötel und legt mit
unerschütterlicher Ruhe sein Ohr , an das
Schlüsselloch . Richtet sich dann wieder auf
und verkündet : „ Tschäwoll . Sie sprechen
schon unnatürlich ! “

üngsten , bis ich mich darüber beruhige .
Wenn ich aber auf der Bühne stehe , sotritt
mir eine solche Erscheinung plötzlich wieder

vor die Augen und ich bin gezwungen , sie so
ganz wie ich sie sehe , darzustellen , Ich er -
innere mich dann lebhaft , sie gesehen zu
haben und sie übt eine unwiderstehliche
Gewalt auf mich aus . “ g

Es ist klar , daß wir es hier mit Projek -
tionen des eigenen Bewußtseins der Künst -
ler zu tun haben und in der Ekstase des
Spleles oft der „ Andere “ , der „ Unterbe -
wußte “ , der „ Nachtwandler “ , der „ Träumer “
dle Führung übernimmt . Interessant dürfte
in diesem Zusammenhang sein , was Künst -
ler der jüngsten Vergangenheit zu dem magi -
schen Splelprozeß sagen .

So brauchte Josef Kainz meist zehn
Minuten , bis er sich beim Spiel , warm läuft ' .
Ganz plötzlich gewinnt er dann den elektri -
schen Kontakt “ ! mit dem Publikum . Zentner -
lasten “ , die ihn beschwerten , fallen dann ab
und er gerät in einen Zustand der Trance .
Er sagt selbst : „ Meine besten Abende sind
die , an denen vor mir auf dem Boden ein
schwarzer Schatten erscheint , dessen Bewe -

gungen ich nachspiele “ , und über seinen
„ Tasso “ ; „ Das Erlebnis der Rolle kann sich
bis zur Vision verdichten , Als ich den Tasso
studierte , sah ich ihn mehr als einmal an die
Wand proſiziert und die entscheidende Stelle
habe ich mir im Geiste selbst vorgespielt . “

Schalfjapin nun erklärte , daß er erst
von dem Augenblick ein großer Künstler
geworden sei , nachdem es ihm gelungen ,
einen zweiten Schaljapin zu schaffen , der
wührend des Spleles immer hinter ihm ge -
standen und seine Bewegungen und Töne
genau kontrolliert , gut oder schlecht gehei -
Ben habe . . 6

Der unvergeßliche Paul Wegener be -
kennt , daß er oft auf der Bühne von einer
förmlichen „ Spielwut “ überfallen wurde . In
den berserkerhaften Ausbrüchen seines
Othellos oder Holofernes , aber auch in ande -
ren Höhepunkten leidenschaftlicher Rollen ,
erblickte er mitunter dicht vor sich in der
Kulisse einen hühnenhaften Mann , der ganz
in schwarz , mit Schlapphut und Pelerine ge -
kleidet war und ihm zunickte . Wenn er spä -
ter die Kulissenarbeiter oder den Inspizien -
ten befragte , so verneinten diese auf das
bestimmteste , eine solche Erscheinung hinter
der Bühne gesehen zu haben . Wegener
pflegte dann wütend zu sagen : „ Aber hier
stand er doch , Donnerwetter , hier stand er
doch ! “

Heinrich George , — dieser „ Steinadler
auf dem Hühnerhof des deutschen Theaters “ ,
Wie ihn Fehling nannte — erzühlte einmal
dem Schreiber dieser Zellen : „ Tatsächlich ,
oft wenn ich den Götz spielte , habe ich , be -
sonders in der großen Szene des dritten
Aktes , einen Ritter , ganz in Eisen gepanzert
dicht neben mir gesehen . Seltsames Licht
ging von ihm aus , als sei er verklärt , jensei -
tig . Ich habe dann felsenfest daran geglaubt ,

Wan er, wahre Geist des Ritters mit der
ernen Han

fallen an meinem Spiel
Währhaftige Götz erfreute sich an meinem
„Götz “ , so ist es . “ e

In den beiden letzten Fällen kann aller -
dings nicht von Illusion die Rede sein , es
handelt sich um Falluzination , angeregt
von der leidenschaftlich bewegten schau -
splelerischen Phantasie .

Von einer merkwürdigen akustischen
Halluzination erzählt Werner Krauss . Be -
sonders bei Eruptionen der Verzweiflung ,
wie sie der König Lear oder Geheimrat
Clausen in Sonnenuntergang “ entfesselt , so -
wie in anderen gesteigerten Rollen - Affekten
„ hört “ Krauss plötzlich den vollen , dunklen

Ein hoffnungsvolles Talent / Von paul Sddallud

Es war in jenem Herbst , als sein erstes
Buch erschien . Nebel webten die Häu -
ger ein , legten graue Flore um traurige
Bäume . , Er aber War frühlingstfroh . Kein
Wunder : er hatte ein Buch geschrieben , er
war nun ein Schriftsteller , vielleicht sogar
ein Dichter ? Er wagte es kaum zu denken .
Jedenfalls war er ein hoffnungsvolles Ta -
lent , das hatte ihm ein Kritiker bestätigt
( in einer ganz kleinen Provinzzeitung , die
er nie erwähnte ) , Und wie es hoffnungs -
volle Talente zu tun pflegen , ging er durch
die Buchhandlungen , um seinen Roman zu
sehen , unerkannt nach ihm zu fragen , Fach -
münner darüber sprechen zu hören . Aber
er wurde bitter enttäuscht . Er fand sein
Buch nicht . niemand hatte es gelesen . Nie -
mand kannte seinen Namen . Er war ein
hoffnungsvolles , aber unbekanntes Talent .

Erst in der zehnten Buchhandlung — sein
Herz drohte Stillzustehen — entdeckte er
seinen Roman . Er mulzte an sich halten , um
die junge Buchhändlerin nicht zu umarmen ,
aus Dankbarkeit natürlich , oder . ? Nun ,
sle war flott und schwarzhaarig , frisch und
großäugig , sie geflel ihm sehr . Hagtig blät -
terte er in den Neuerscheinungen . Und
dann , seine Stimme zitterte merkwürdig ,
dann kragte er nach seinem Buch . Die
Buchhändlerin sagte ihm ihre Meinung :
gut geschrieben , spannend ( sein Herz
hüpfte ) , aber , gie lächelte ironisch , von
Frauen habe der junge Autor keine
Ahnung . Sie bat ihn , dus Buch au lesen und
Wieder zukommen . Er kam schon am nüch -

sten Tag und verteidigte das hoffnungs -
volle Talent , sich selbst , mit dem Argu -
ment , der Autor habe einige Frauen ge -
zelgt , die ohne Einschränkung echt seien
und zu dem Milieu gehörten , das er sich
gewählt habe , Keineswegs aber dürfe man
ihm unterstellen , er habe die Frau unserer
Tage schlechthin beschreiben wollen , Sie gab
nicht nach , sie beharrte auf ihrem Urteil
mit feinem , reizvollem Spott . Dann schlug
er ihr vor , dem Autor doch zu schreiben ,
und sie versprach es und tat es noch am
gleichen Abend .

So erhielt er seinen ersten Leserbrief . Er
War glücklich und antwortete unverzüglich .
Es entwickelte sich eine rege Korrespon -
denz , und beide wurden von Brief zu Brief
milder , gaben nach und berieten slch
schließlich über andere Bücher . Es war in -
zwischen Winter geworden , In ihm aber
Wührte der Frühling . Und dann trafen sie
sich in einem kleinen Café . Anfangs war
dle enttäuscht , dann verzieh sle ihm die
Ueberraschung und dann

Nun , ich will es gestehen : der junge
Schriftsteller War ich selbst , und die junge
Buchhändlerin ist heute meine Frau . Mein
bester Kritiker übrigens , besonders in
Frauenfragen . DBB )

abu und Kohn . Der indische Schauspleler
Sabu dreht den Film „ Flefantenboy “ noch ein -
mal , und zwar plastisch . Er hat die Rechte an
dem Drehbuch erworben und dle Rolle , die er
elnst selbet splelte , selnem Sohn übertragen ,

d ist , der mir zusleht und Ge -
N Kindet . Ja , ja , der

Von Charles Waldemar

Ton einer Geige . In dem Augenblick , da die

Geige splelt , ist es ihm , als ob seine Seele
die Herrschaft über den Verstand an sich
reiße und sein Spielen der Rolle “ geschieht
dann aus sich heraus wie von selbst .

Es dürfte wohl vergeblich sein , eine exakt

Wissenschaftliche Definition für diese myste -
rlösen Erlebnisse zu geben , sie entziehen slch
Wie jede künstlerische Eingebung der Erklä -

rung durch den Verstand ! Aber aufschluß -
reich sind vielleicht die Tatsachen , die Frau

Professor David Neels in ihrem Tibetbuch

„ Hellige und Hexer “ berichtet . Die Forsche -

rin , die jahrzehntelang auf dem Dach der
Welt “ gelebt hat , analysiert tibetische Vogis
und Lamas , die durch magische Gedanken -
konzentration künstliche Wesenheiten , soge -
nannte Schemen , Tulpas genannt , schaffen .
Wörtlich heißt es : „ Es soll auch vorkommen ,
daß der zu irgendeinem Zwecke ausgesandte
Schemen nicht mehr zurückgekehrt ist und
nun als halbdenkende und halbbewußte Ma -
rionette in der Welt herumirrt . “

Kullurelle Rundschau

Wasserstoffbombe liefert Heilmittel

New Orleans , Mit dem bei der Entwicklung
der Wasserstoftbombe als Nebenprodukt ab -
fallenden Radio - Isotop Wasserstoff 3 oder Tri -
tium erhült die medizinische Therapie eine
außerordentlich wirksame Waffe für die Be -
kümptung des Krebses und anderer bösartiger
Geschwulste , erklärte Dr . Dietrich Beischer in
einem Vortrag vor der amerikanischen chemi -
schen Gesellschaft . Radioaktives Tritium , das
der Forschung jetzt in ausreichender Menge
zur Verfügung stehe , habe eine extrem kurze
Strahlung und sei daher für selektive Zellzer -
störung besonders geeignet . Das Wasserstoff -
Isotop könne in bestimmte chemische Verbin -
dungen eingelagert werden , die von Krebszel -
len stärker absorbiert werden als von gesun -
den Zellen , und auf diesem Wege die bösarti -
gen Zellwucherungen zerstören , ohne das ge -
sunde Gewebe anzugreifen .

Die Affäre Papini

Rom , Das neue Buch „ Der Teufel “ von Gio -
vanni Papini , der mit seinen 73 Jahren seit
dem Tode von Benedetto Croce vielen Ita -
lienern als der größte Philosoph ihres Lan -
des gilt , wird mit Wahrscheinlichkeit auf den
Index gesetzt werden , nachdem es der Bischof
von Rom in einer unerwartet heftigen Re -
aktion verdammt hat .

Papini , der fast blind in Florenz lebt und
eine gelühmte rechte Hand hat , äußerte sich zu
den Angriffen gegen sein Werk so : „ Wenn
man mich auf den Index setzt, . wird mir das
ein großer Schmerz sein . Aber in den ver -
gangenen Jahrhunderten finde ich viele Gründe
für ein schweigendes Leiden , z. B. den Fall
Galilei , Ich denke mir , daß mein Buch ein
Stein sein könnte , der in den Sumpf der gei -
stigen Unbeweglichkeit unserer Zeit geworfen
worden ist . “ .

Ursprünglich Protestant . konvertierte Papini
1920 zur katholischen Kirche ; den größter
Bucherfolg hatte er bisher at seiner „Ge

schichte 2700 die, vom Vatikan gefördertziehen in 15 Sprechen dess
Sein neues Wer !
These , daß Gott sich am Ende aller Tage mit
dem Teufel versöhnen werde .

Helligsprechung Pius “ X. im europlischen
Fernsehen , Die Fernsehzuschauer in acht euro -
päischen Ländern werden am 20. Juni die
kelerliche Zeremonie miterleben können , in der
Papst Pius XII . seinen Vorgänger Pius X. hei -
ligspricht , Wie Sergio Pugliese , der Leiter des
Itallenischen Fernsehens , am Mittwoch zum
Abschluß der Pariser Fernsehkonterenz mit -
teilte , wird diese Uebertragung die zweite ita -
Ulenische Sendung sein , die in das für Juni
vorgesehene europäische Fernseh - Austausch -
programm aufgenommen wird . Die erste ist
ein Opernprogramm aus der römischen Frei -
lichtbühne . Der Austausch erfolgt auch in
das Bundesgeblet .

Altred Andersch wurde auf eigenen Wunsch
von Intendant Eberhard Beckmann mit Be -
inn des Jahres von der Verantwortung für die
Abteilung „ Abendstudio und Featuro “ in der
Hauptabteilung „ Kulturelles Wort “ des hes -
gischen Rundfunks entbunden . Heinz Friedrich ,
der bisherige Mitarbeiter Anderschs, . wurde
mit der Leitung dieses Aufgabenkreises be -
traut . Andersch gehörte dem Mitarbeiterstab
des hessischen Rundfunks seit 1046 an .

Walt Disneys neuer Stil . In seinem ersten
dreidimenstonalen Film mit dem Titel „ Me -
jodie “ bringt Walt Disney nicht nur neue Ge -
stalten und Figuren heraus , sondern gleich -
zeltig einen neuen Stil . Er ist eine Mischung
zwischen übertrieben primitiver Kinderzeich -
nungstechnik und surrealistischen Flementen
von der Art Salvador Dalis und Pablo Pi -
cassos . Der Film behandelt auf humorvolle
Weise die sleben Altersklassen des Menschen
vom Säugling bis zum schwerhörigen Greis .

Jarl Zuckmever schreibt gegenwärtig das
Drehbuch zu einem Arztfilm , dem eine eigene
Novelle zugrunde liegt : „ Herr über Leben
und Tod “ .

Gino Oervi , der berühmte „ Peppone “ spielt
den Papst Leo I. in dem neuen Film über den
Hunnenkönig Etzel , den Pietro Franeisel in
Rom inszeniert .

Thomas Mann und Erleh von Strohelm ver -
handelten über die Verfilmung des „ Zauber -
berg “ , Sir Alexander Korda besitzt die Ver -
filmungsrechte des Romans von Thomas Mann ,
den dieser in den zwanziger Jahren heraus -
brachte .

Der französische Film „ Fanfan der Husar “
mit Gerard Phillipe in der Hauptrolle Wird
am 20. Januar in mehreren Ostberliner Film -
thentern für die Sowietzone erstaufgeführt .
Der Film wird vom Sowfetzonen - Nachrichten -
dienst adn als elne „ Satire auf die Zeit des
französischen Sonnenköntgs “ angekündigt .
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1 Eingeleitet durch Pfarrer Wer -

raulein Lina Schrieder e e
Kartenvorverkaut :Fvang . Pfarr -

Hauptstr . 42 Tel . 25 25
Jußzehallche untet 10 Jahren
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Inh . seit 1931 Artur Kusch Lein Zutritt . ¹
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bel einem durch ihre Gehörlosiglkeit bedingten Unfall im umter , Univ . - Buchhdig . Braun ,
Hauptstr . 93 und Abendkasse .
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Interessante Angebote
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Die Einsegnung hat im engsten Kreise stattgefunden .

1. Ein ganz bezauberndes

Lustspiel mit Hanno

Danksagung
ngotroton

8 Nn ae

barg . egg leren eee , eee
im Sturm orobern

.

Konnte ] ! Auch Sie sollten sich diesen Fim
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gut keinen Fall entgehen lassen !

At Stund bestimmter Dlsposſtlonsvetpilſchtungen

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem plots -

chen Heilmgang meines lleben Mannes , unseres zuten Vaters

lakob Achtstätter
Installateur - und Blechnermeister

Ah heute der Exoßge Farbfülm mit Alan Ladd
und James Mason in

e
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Llebes rausch auf cpr !
vorgetührt u. Auskuntt gegeben Eine Llebe , von der die Welt nichts wissen durfte !
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0 Ein Grosfiim vom Wilden Westen : Eln Meister film

Geführliches Blut e ee
Martine Carol — P. Brasseur
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uns tür Gesang und Abschledsworte am Grabe besonders ver -

pflichtet .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Stephanie Achtstätter , Witwe

pElT - Hofrf
g Für die innige Anteilnahme sowie für die zahlreichen Kranz -

gauptut 1
2 25

8

2 g . S
8 6 : 2 1 über-

5 . e Märsgasse 0 Ar. m von m W , „ „ eee 2 ber -

und Blumenspenden beim Helmgange unseres Ib. Entschlatenen
a g ber große Flüm - Erfolg ! Abenteuerlichkeit bieten . . „ lim - Hexerell “

ere
ee

eee LAUER ] eine Revue des Frobheinns
N

melee a anker dem Himmel dtallene „
Telefon 3650Herrn Andreos Frank

4
Kronenwirt , Metagermelster Drrt . ANN ͥAact Colette tanzt für paris

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonders danken wir der Fr lb 3 kaut 1 t
55 Ladenb . Str . 20 La banseuke nue )

1 a a brelbank - Verkaut am Mittwoch , dem
Wb e

Plelscher - Innung Heidelberg , dem ev . Kirchenchor , dem Männer - 20. Januar 1964
5 Telefon 50 16 Täglich 14. 90, 16. 80, 16. 30, 30. 30 Uhr

gesangverein und nicht zuletzt Herrn Pfarrer Iber für dle trost - Nr . 901 - 060 von 3 . 00— 6. 45 Uhr * ö 0 ne, ll
—

Nr. 951 - 900 von 9. 46 —9. 0 Uhr S 0 e e Dünn GROSS ERFOLG - Din HN ATION IM ArOLLot

relchen Worte und schwester Käthchen für die ebevolle Pflege . Nr . 901 - 980 von 9 . 30 —10 .13 Uhr Mate Sad I Nach den Vorstellungen 16. 30 und 20. 30 Uhr auf der Bünne
n . U die Pariser Tanzattraktion !

Im Namen der Hinterbliebenen :
f

5
VrnSTOHRUNOEN

M A DAM EH UI SUT A

Gustav Frank . Resuchen Sie des großen Andrangs wegen dite 18. 30 Uhr - Vorstellung !
Jugendverbot !

5 5 a a Zwaäanzsversteigerung . Am Mittwoch ,
Mauer , den 16. Januar 1084 a

a 2 n 3 4 70 8
* N

oh in Heidelberg , Römerstraße 23, 5
Pandickal , keen bare Zahlung ini eee N

ERROL , FLVNN in dem großen Abenteuerfilm

n Attentlich Ver - 0 10 1 9

— — — e eee — , 110 , 10. 20, 20. 30 bu, .

.
g

a Zapfstellen f. kel. Flaschen , 1 Paptie Dog
groft 3 7 55 ( Geheimdienst in Indien )

5 0 „ ö 85 ö 8 5 . groflen Erfolges wegen — nochmalige Wiederholung ! Pfatftengrund

2 eee Heidelberg am en 1084 Damenkleider , 2 Stiick westen 1 Sonntaz , den 24, Januar , Vormittags 10,0 Uhr , Früh vorstellung Telcton nh
30 ASIC h 2 % Uher ,

bid, 80 u. , Schrüde rg. 10 t , Neubenetn, Ip. M as g Gtr
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0 0 777Gertrud Vetter, 63 J. , Bergstr . 6, Nandschuhshelrm , 0. I,, 140 Unt
nürbära Rensch , 60 J. , Max- Jogef - Gtr , 40, Rohrbach ,20, 1, 16,00 Uhr

Helene Brock , 68 Jahre , Bersstr . 20, Neuenhelm , 20. 1. , 14 . 0 Uhr

Roderich von Bescherer , du J. , Biethstr . da, Handsch, , 20. 1, 10 Uhr

* e
eee een nur

M.
M itt das geheimnisvolle , Land der Natur ung Arzuenschennelt .

rung . Aut 1 * gehelng 1 1 *—5 Verlängert
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althwoch . Ber fene
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um 14 Uhr ine umvergenlichte Meite dureh dle schönsten Felle dos Larides : “ eee ee e ee

70, Januar 10ha,
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ich in Relgelberz , Römerstralbe 30, DALMAT IHN — HOSN IHN — MACDON THA usw . Wenn am Sonntagabend
Pfandlokal , gegen bare Zahlung im 7 5 5

Vollstreckkungswenge ttentiſch Ver - ! — — dle Dortmuslk splelt
Feltern : Ehamerduterd aa on

a
Tol , 0 % pPlenstag nur 20 . 0 Uhr , Mittwoch 10. 30 u. 20. 30 Uhr

Dr. Faul Ungelmann , 78 J. , Friedrichsf . Gtr . 41, Wiel , 41. 1. 16 Uhr Boppelstoft f. Motorradkleidung , RSA *.

Christine namberzer , 68 J. , Erbprinzenstr . 19, Bgtr . , 20. 1. , 10,0 Unr 1 ale Apparat, „ Damenarm⸗ Hauptstr , 87
ans drruns une

— —

a — — a
0 nun damen gener , ro Telekon 26 78 Eis Donnerstag ! Dienstag bis Donnerstag , tüglich 16, 18. 10, 30,20 Unr

ringe , Manschettenknöpte , Bro -
schen , Armbänder , Damenringe u.
A. m. Heidelberg , 16. Januar 1064.
Zuber , Gerichtsvollzieher .

vin rutselhattes Madchen in der Fauler Pelz
e

gnadenlosen Maschinerie moder -

ner Kriminalistik —Atemberau -
I 5 Kallfornlen in Flummen

bende Menschenjagd — Span -

nung bis zum letsten Moment .
hot . Tel . 4078 mit CoRN NL. WILon und TEn ISA WRIONT

Jeun Simmons - Trevor Howard rut . 12, 1 , 10. 20, 10. 20, 20. 30 Uhr

Zwangs versteigerung , Am Mittwoch ,
20. Januar 1954, um 14 Uhr , Werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,

a 18 50 Pfändlokal , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öttentlich Ler -

1 stelgern : Couch , Büroschränkchen ,
9 Polstersessel , Sitzbank , Platten -

5 Spleler , 1 Slemens - , 1 Saba - Radio ,
Pkw- Untversal , Auto - Union , neu -

8 5

U E N 5 L 1 A 11 5 C H L 1 E Wertig . Heidelberg , den 16. Jan , 54. 1 ä — 5 a

f
1 5 Nollert , Gerichtsvollzieher . E VERKAUFE 4

11 A M 11 L ſt 8 Zwangtverstelgerung . Am Mittwoch ,
5 5 20. Januar 1964, um 14 Uhr , werde

lch in Heidelberg , Römerstraße 23,
ts WIRSETAcMNHRNBAME NAM AURO / ScMHATsWIG - MotsTxiN E. v. Pfandlokal , gegen bare Zahlung imö

1
Vollstreckungswege öttentlich ver .
gtelgern : 3 neue Rlektroherde , 4

ö

bas bewährte Hausmittel

Erschöpfte Frauen
Warum ee FRAUEHNGOIb hat schen tansen -

105 von 0 on a0 neber 8 ng Schg logs

50 2 ten. 9 aſcht qach 8 . 5 Made .
D chenkt hege Kraft, 29 or , ANeha , Sarke Nerven und fugeHdfFIschee Assen ,

duch an Krfefsehen Tagen.

Schönes , nußbaumpollertes Bett mit
Drahtrost , Schongeae u. gtelliger
Wollmatratze prelsgünst , abzugeb .
bel Körper , Hdlbg . , Hauptstraße 46,

*
Hingang Brunnengasse N01

neue Propan - Gasherde , 1 neues 0 Sopplch mim
Neue Lehrgänge Fernsch - Gerät „ Phihps “ , 1 neue K . 15

1 Art . Heidelberg , 16. Januar 1054.
Worbedssistent Benz, Gerichtsvollzieher nt 8

f 5 echt Birnbaum , 220 em pr .
Mercedes 170

5 *

i Musiktrune mit Tonbandgerät , 1 1 ö

g
zur Ausbildung ale Schreibmaschine und Möbel aller —————ͤ — — Wohnschränke

eee Tamousine , Motor generalüberholt ,
20, Januar 1064, um 14 Uhr , Werde non N Möpalha a

. 10 berg str 20 Helzg . 0 onbezügen , us 5
6 . Tageslohrqang Fandel da 88 Ui eng 25 Farde ert eigen Hesel Wes Wil Breltwleser

— und Du blöhet auff
geglun !: 8. 4. 1984 Vollstreckungswege Gftentlich Ver- ] angchakkune Einen lerer watene] n „„ „ h tor ren Menn und r KadEi Ad, de Hehlen⸗

25 et brloatttand au Ver- meidelberz , Mohrbacher Str . 7/1

Meldeschlugd : 6. J. 1984 atelgern : Waärenschrankk , Uhren , preiswert aus Privatnand au Vox und Neve nnahTUng Von Sfehaonſſchef WIrkungekrat.
N Schmuck , Reldelberg , 1d. Jan , 154 . fauten . e und Probe - Zahlungserleſchterung ! I Apethe ke , % % % len e e ese

Dlsasser , Gerichtsvollzieher - A, kahrt nach Verelnbärung , Angeb . 1 f
2

. unter Nr. 2883 2 an den Verlag . 8
Len- intel

.
W

8. Abondlehrqanq nn NN
1 10 85 2. Werk. Meld Gall 8 g l n .

20. Januar 1964, um 14 Uhr, Werke str . Pr l 1

boginn : 29 . J . 1984 ich in Heidelberg , Römerstrabe . Roller der zur 1 R.
Srabscnk III

Meldeschlug : 27. 2. 1984 Pfandlokkal , gegen bare Zahlung in a J 5 ö
5 9 5 ollstreckungswege öftentlich Ver - . neu und gebraucht

aer Lanta kee e . ebnete PAN Os ae e nn
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l
n 5

5
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AUromonm 10 „ b 16 Une Beben 3 10. 46 — 400 Juana in „ ranabiider ferner Völker “ — Vielfalt
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1 1 Atralle 00/l . Unles,
8 exotischer Tanztormen ! ( Pr. : DM 0. 90 4. 10)

W . - Vverlein

1 l 8 3 Mietwagen m. Fahrer ges , Angebote Win adtseh , H. - Klirchheim Guterh , Safflan - Clubsofa , preiswert
a

Moſap on une Mola oN unter BH 3909 an den Verlag Lochhelimer Strage 2 Abzug . ridlbg . , Molklcestr . 10, 1 c Kling .
e N Newer rellen 12

. In A Tagen et von Husten , Verschlefmung . Seht gut und

8 g . W
eilen a posts , ( , Ken erbe , sohneſf geholfen. Oos Beste , wos ſeh gefunden , 50 ſauton die

probe vermittelt Dr. Rentschler % Laupheim 805 . —
5 f b

DM. Oft . u. Nr . A d 70 u, d. V. nelle . Nehmen quch Ste bel Husten , Asthemo, Verschleſmung

* 5 2 gebrauchte Damenrüder , billig . 9 f 5
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N usta - G a yein Nase d.6, 7.85
Im Luftkurort N 8 Nin 1 En ( ralz ) eee 1 Zimmeröten Nur in def ehe e h pockung TA Te 5769 740

Wird demndone „ Alterapenston orbtine 5 elt
3 g

a uu verkauten . Angeb . unt . Nr. 1069
1 munchst eine Alterspension eröttnstf werden , Reizvolle

OK W. Autoverleih Markenfahrrüder .. ab DM 106. —] an den Verlag .
Höhenlage ( da m), nebeltrel , Rerxl . Spaslergünge , Vorsugliche Ver - 5
pilegung , Well elgene Landwirtschaft % Margen Land ) Und eigene . 1 2 Aporträger 3 ab DM 100 . — — — 5

a . N

1 Vlellzucht , 1—2 Bettenzimmer mit legend Kalt - und Warmwasser , Zonderkel . Dretzyl . Luxus , Gehe . Fahrzeug - Gress , Hadlbg . - Ffaften - ] Reiseschreibm . , neuw . , s, DreiswW. zu N .

2 sowie Lentralhelzung im Badeimmer , Krrtlicne Betreuung im Götschmann , Hdlbg, , Pel, 7 70 70 grund , An der Autobahn . Vork . Oft . u. Nr . BA 90 % u, d. V. Pextilfirma zucht Ital . blond

Hause , Kontesgsſonellen Redürtnissen Wird Rechnung getragen , An -
meldungen lautend an Kreisverwaltung Rotes Kreus , Ludwigs . 8 ( l 1 Näh 1

6 haken ( hein ) , Königsbacher Atrage , Tol , 6 71 00. Weitere Auskuntt
0 9 ne ere ran en

Frau Br. Vogel , Werſesürztin , Rag , Lugdwinsnaten , Wohnung :
f

Heldelpergz , Midastrache da.
eee ee e e a Vid . b
Ruten NManerinnen vertügt ung
die sioh verptlientet , monatlich
%% bis 1000 Wentrzen mit kur - Sbm . Naval

zen Leterselten zu nnen . 1
Offerten unt , K 300% a. d. Verl . 7

Gartenarbelt aller Art , Obatbaume
u., Genz beschnelden Wird fach

1 Schlafzimmer münniach ausgetührt , Aug , Prost ,
5 Heldelberg , Ladenburger Str . 41

a ine ble Dame ( wiüchtungstrau , Krieger -
f WItwe ) , die am gaonntag , 17. 1. ba,

nur oN 868 . mit Mutter ung gohn Werner von
Schwetzingen nach Mannheim ung

Mobo haus zurticle tuhr , wird . ihrem Rege
a 8 beglelter Ui Mitteilung rer Aar ,

% id . . „ M

KuNSsUN
LU
2 gutgefegene Gaststätten

Karl Aiepler een , Tunchriten 15 W en
Nune Rag Dürkheim à 4 000. DM, Vorhaut an jedermann

MHoldelberg - Klrchhelm Wer .
auch geg , Zahl erlelchterung !

l

1 1 muslislert ,
Rog mlungserlslehterung zu U 4 1

Vork , Heck , Vermittler , Rad Duürke
ar wiegen anreretune !

Türmergasse 1, b. d, v . Krone Eingt ung spielt mit ung Otterten
— . 1 unter Nr . B 9 % an den Verlag , eim / eebach , Telefon 700



DIE BUNTE SEITE

flit „ WAL H OOO “
bie dramatischen Seefahrten
des KAPITANS KIRCHEIS allein übe / den Nitantie

Fortsetzung und Schluß )

Jetzt kommt der Abschied . Leider konnte
lch die Reise nicht fortsetzen , trotz der nun
kommenden Schönwetter - Reglon , und des
Fassats , weil ich mir durch die Nässe , die
Strapazen und den Dosenproviant eine
Nierenentzündung zugezogen hatte .

Etwa alle zehn Tage ist zwischen Ponta
Delgada und Hamburg eine Dampferver -
bindung der Reederei Carregadores Aco -
reanos ( Ananas - Dampfer ) . Herr Weitzen -
baur ging mit mir zum Leiter der Reederei ,
Herrn Dr . Luiz Tavares . Wie vieles für mich
hler einmalig war , so auch das Entgegen -
kommen , das ich bei Herrn Dr . Tavares
fand . Er lud mich ein , mit einem Schiff sei -
ner Reederei unentgeltlich zurückzufahren ,
mehr konnte keiner für mich und den
Hochseesport tun , In den Portugiesen sitzt

Entwurfs COC- Pubſſcatſonen Köln

*
noch das alte , berühmte Seefahrerblut , das
ist es wohl , das mich hier so eng mit ihnen
verband .

Da ich gern zu Weihnachten zu Hause
sein wollte , der jetzt fahrende Dampfer
„ Sete Cidades “ Kapitän Mario Gravato , aber
soviel Decksladung hatte , daß für mein
Schiff kein Platz mehr an Deck war , soll es
mit einem nächsten Schiff nachgesandt wer -
den . Freiwillig hat der Hafenkapitän de Oli -
vera die Masten aus meinem Schiff nehmen
lassen , es unter seinem Wachturm verankert
und wall dafür sorgen , daß es richtig an
Bord des nach Hamburg fahrenden Schiffes
gesetzt würd .

Mehr Herzlichkeit , mehr Gastfreund -
schaft , mehr Hilfsbereitschaft konnte ich nir -
gends finden . Ich kann nur aus tiefstem
Herzen danken und kanm nur hoffen , daß
das kleine big chen Deutschland , das ich unter
den schwersten Strapazen nach dort segelte ,
dazu beigetragen hat , eine neue Freundschaft
zwischen den Azoren und Deutschland zu
schließen . 5

schlebt hier der9 1 37 5* ＋ue ruhige Kugel niedersdchsische
Ministerprdsident Hinrich Kopf , denn das Ke
gelsplel soll sein liebstes Priuatvergnugen sein .

Am 7. Dezember 1951 , abends 22 . 15 Uhr ,
verließ ich mit dem Dampfer „ Sete Cidades “

am Bord gekommen , alle brachten mir etwas
mit . In meiner gemütlichen Kammer an Bord
riecht es nach Apfelsinen , Bananen und
hauptsächlich nach Ananas . Ich kann mich
also vollkommen in die Weihnachtsfreude

. Auf Wiedersehen , Ponta Del -
gadal .

Auf der zehntägigen Relse nach Hamburg
War das herrlichste Wetter . Die Verpflegung
und Behandlung an Bord der „ Sete Cidades “
War ausgezeichnet . ln den wenigen Wochen
an Land und an Bord hatte ich die verlore -
nen 16 Pfund wieder zugenommen .

Am 18. Dezember , 13 Uhr , war das Schiff
test in Hamburg . Meine Frau und Kinder ,
dle Familie , viele Freunde aus den Segel -

einen großen Empfang, . Und ich war glück
lich , in meinem warmen Haus an der Elbe
mit meiner Famille Weihnachten feiern zu
können “ .

. DE

Ilfarcombe ( England ) , 19. Jan , ( UP) Im
Laufe des Montagmorgen gelang es , das auf
der „ Wave Victor “ , einem Tanker der briti -
schen Seestreitkräfte , ausgebrochene Feuer
unter Kontrolle zu bekommen , ehe sich eine
Explosion ereignete , die die ganze Nacht
Über befürchtet worden war . Der Kapitän
des Schifles und zehn Mitglieder der Besat -
zung gingen daraufhin wieder an Bord ,
während Schlepper damit begannen , den
weitgehend ausgebrannten Tanker nach
Swansea zu bringen . 5

N

Die ganze Nacht zum Montag trieb der
3126 Tonnen große Tanker brennend und
hilflos im Bristolkanal . An der Steilküste
von Nord - Devonshire hatte sich eine große

Sorgerecht für
Der Vater darf seinen Sohn ni

Kind zugesprochen . Eine entsprechende MI
Folizel zugestellt worden , die Hillers am

Der Rechtsvertreter von Harry Hillers
teilte dazu auf Anfrage mit , daß er gegen
diesen Beschluß Beschwerde eingelegt habe .
Hanna Hillers ist kurz nach Verkündung
des Beschlusses des Vormundschaftsgerichts
nach Frankfurt gefahren , von wo sie am
Abend mit einem Flugzeug nach London
liegen wird . Sie will versuchen , auf Grund
des Beschlusses den keleinen qimmi mit nach
Deutschland zu nehmen . Frau Hillers will
zusammen mit einem amerikanischen An -
Walt nach London fliegen .

Frau Hillers , die ihren Mann nach dem
Krieg in Deutschland kennenlernte , ihm
dann in die USA folgte und ihn dort 1947
heiratete , war im letzten Jahr mit ihrem
Sohn nach Deutschland zurücdcgekehrt . Der
36 jährige Harry Hillers folgte ihnen jedoch
im vergangenen Herbst und versuchte , sie
zur Rückkehr zu bewegen . Am vergangenen
Samstag erhielt Frau Hillers die von ihr
beantragte deutsche Staatsbürgerschaft zu -
rück . Sie glaubt , daß dieser Schritt ihren
Mann bewogen hat , den Sohn zu „ kidnap -

Tagen dollarschwer aus den USA nuch

Ihr erstes Lager schlugen die charmanten
Amazonem am Fuße einer Bergkette am See
Mamfara auf . In 1500 Meter Höhe hatte
Bunny Allen , ein in der Gegend berühmter
Löwenjäger , ihnen ein Grogwildlager mit
allem Komfort der Neuzeit eingerichtet . 32
Eingeborene waren als Diener , Köche , Wild -
trelber und häuter , Gewehrträger und
Messe jungen für die Damen eingestellt wor -
den . Es gab Cocktails unter freiem Himmel .

Am nächsten Tag erfolgte dann in soliden
Jagdautos der Frontalangriff auf den afri -
kamischen Wildbestand . Erstes Opfer der
Damen war ein „ Kongont “ , eine „ wahnsinnig
häßliche Antilope “ , vor deren gebrochenen
Augen ſeimige der Damen in Trärenm aus -
brachen . Aber dann knallte es munter weiter .
Abemds gab es am romantischen Lagerfeuer
geschmorte Kongonl - Zunge .

Filmstreifen über Wilhelm II . entdeckt
Mit Linſesdrall und Rechtseſſet schlebt er die
Kugel uber die Bahn , gerade so wie in der
Politik , wo man geschichet zwischem rechts und
Uns lavieren muß . Keystone - Bild

„ Fluch des Vornamens “
soll beseſtigt werden

Paris , 19 . Jan . ( Ur ) Der französi -
sche Deputlerte Tony Reveillon hat eine
Aenderung der gesetzlichen Bestimmun -
ngen Über die Namensänderung vorge -
schlagen . Dadurch soll es den Trägern
ausgefallener oder lächerlicher Vor -
namen ermöglicht werden , sich unauffäl⸗
lige Vornamen zuzulegen . Nach den
gegenwärtig gültigen gesetzlichen Be -
dtilmmungen kann eln Franzose wohl sel -
nen Nachnamen , nicht aber seinen Vor -
namen Undern . Revelllon bezelchnet es
als einen unmöglichen Zustand , daß
manche Menschen nur wegen elner

Donaueschingen , 19. Jan , ( dpa ) Alte Film -

Ponta Delgada . Alle Bekannten waren noch

Klubs , Reporter und Blldberichter gaben mir

Feuer auf Tanker unter Kontrolle

Stuttgart . Frau Hanna Hillers , der 27 jährigen deutschen Mutter des am Wochen -ende von seinem amerikanischen Vater in Stuttgart entführten sechsjährigen Sohnes
mm , wurde am Montag vom hiesigen Vormundschaftsgericht das Sorgerecht für ihr

*

Dollarschwere Damen auf Großwildjagd
Ihr erstes Problem war natürlich : was ziehen wir an ?

Juma Tano ( Tanganzika ) , 19. Jan . ( dpa ) Die 14 jungen Damen , die vor einigen

Aung auf dem Hamburger Flugplatz Hula - Hula tanzten , sind nun seit rund einer
Woche in Tanganjika auf Großwildiagd . Sie besorgten sich zünftige Tropenausrüstungen
und smarte Korkhelme und zogen von dannen — auf safari .

7

sig - schöne Schauspiel des brennenden Tan -
kers verfolgte . Das Feuer war am Sonntag
gegen 16 Uhr im Maschinenraum aAusgebro -
chen und hatte schnell auf das ganze Schiff
übergegriflen .Als die Besatzung nicht mehr
in der Lage war , dem Feuer Herr zu wer -
den , erhielt sie den Befehl , in die Rettungs -
boote zu gehen . Erst in den frühen Morgen -
stunden des Montag trafen Feuerlöschboote
bel dem Tanker ein .

Aaaadangdbannusgasanduauddaamsntundatdanmuunnnnmnunug.
Beim Psychiater

5

michLeute scheinen
nicht zu mögen — sperren Sie dock ge -
Jalligst Imre Ohren aufl “

Tüummmumpaummumummbumunnnumnmunmuununummmnunumuuummmnm'

„ lch sagte : die

Mutter Hillers
cht nach den USA mitnehmen

ſttellung ist am gleichen T ag der Londoner
Sonntagabend ermittelte . 0

pen “. Hillers wurde am Sonntagabend in
London von der britischen Polizel am Wel -
terflug nach New Vork gehindert .

Wie die Polizei bekanntgab , ist Hillers
nicht unter Arrest . Auch werde keine An -
Klage gegen ihn erhoben . Er dürfe jederzelt
Welterreisen ,wenn er es wünsche , doch

müsse immy zurückbleiben , bis der Fall ge -
klärt sel und Informationen aus Deutschland
vorlägen . Hillers erklärte sich darauf frei -
Willig bereit , die Nacht Über bei seinem Sohn
auf dem Polizeirevier zu bleiben .

Schweres Bootsunglück
in Indien

Allahabad , 19. Jan , ( dpa ) An dem Zu -
sammenkfluß des Ganges und des Jumna
in Nordwestindien kenterte am Montag ein
Boot mit Pilgern . Zwanzig Männer und
Frauen sollen ertrunken , fünf der Boots -
Insassen sollen gerettet worden sein . Die
Pilger wollten sich zu einem religiösen
Hindufest begeben .

Afrika flogen und bei einer Zwischenlan -

krieg entdeckte der Freiburger Kamera -
mann Sepp Allgeier bel Aufnahmen für den
amerikanischen Fernsehfunk in Donau -
eschingen , Er hatte die Streifen seinerzeit
selbst als Chefkameramann der ersten Frei -
burger Fülmflirma , der „ Expreß - Fllm - Kom-
panie “ hergestellt . Diese Filmgesellschaft
pflegte schon vor dem ersten Weltkrieg eine
tägliche Filmberichterstattung unter dem

Menschenmenge eingefunden , dle das grau - “

Eine Rande 1
len Rasgegeflügelschau , einer Ausstellung ,

Als
dlie

Das Aue der en

nische Chabos - Häàhnchen mit 11 0 % anderen prùmiiert

plustert sich noch schnell für eine Aufnahme
zurecht . Gestern war dieses gelochte japa -

en Eæemplaxren in der 35. Nationa -
in der alles vertreten list , was Rang unk

Namen hat unter dem deutschen Federvieh , in der Hamburger St . - Pauli - Marſethalle æu
gehen , Besucher aus gans Europa und aus Uebersee waren erschienen . Keystone - Bild

erste amerifanische Automobilfabris haben
General Motors einen Kraftwagen mit Tur

binenantrieb fertiggestellt , mit dem die Möglichfeiten dieser Antriebsart im Automobilbau
gepruſt werden sollen . Unser Bild zeigt das Versucksfahrzeug XP. 2I „ Firebird “ , das ſwie
ein Dulsenflugaeug auf Rädern anmutet , auf der Teststrecſce bei Phöntꝶ ( Arizona ) .

. . . und hobelt alle gleich
Jaracas ( Venezuela ) , 19. Jan , ( UP ) Zwei

amerikanische Aerzte führten auf einer Ta -
gung der panamerikanischen Aerztegesell -
schaft in Caracas den verblüfften Kollegen
einen elektrischen „ Gesichtshobel “ vor . Dr .
Joseph J . Eller und Dr . Irwin T. Lubowe
aus New Vork bearbeiteten die vernarbten
Gesichter ihrer Patienten im Beiseln Ihrer
Kollegen mit elektrisch betriebenen Draht -
bürsten aus rostfreiem Stahl . Die zu behan -
delnde Stelle wird zunächst vereist und dann
mit Ethylchlorid besprengt , um die Haut
straft und unempfindlich zu machen . Die
Stahlbürsten gibt es in verschiedenen Grö -
gen und Mustern , Die Behandlung ist völlig
schmerzlos und beseitigt Pockennarben ,
Wundnarben und andere Hautunebenheiten .
Zehn Tage nach der Behandlung ist das Ge -

sicht völlig verheilt . Für durchschnittliche
Pockennarben genügt eine einmalige Be -

handlung , bei tlefen Narben kann die Be -
handlung nach sechs Wochen noch einmal
wiederholt werden .

Ny ) ur den Rätsehreund

Wer sagte das ?

bist du nicht willig , so brauch
ich Gewalt
er schlug sich seitwärts
in dle Büsche
neues Leben blüht aus den Ruinen
scheint die Sonne noch so schön

5. Und wo ihr ' s packt , da ist ' s interessant
6. Und sieh ' ihm fehlt kein teures Haupt

Auflösung in der nächsten Ausgabe

1. Un d

2. Un d

g. Un d
4. Un d

Titel „ Der Tag im Film “ , Das unersetzliche
Flmmaterlal mußte dann während des er -
sten Weltkrieges an die militärische Bild -
und Filmstelle abgegeben werden , die es für
die Truppenbetreuung verwendete . Fast alle
Streiten sind dabel verloren gegangen . Um
o wertvoller ist der Donaueschinger Fund .
In den Archivfilmen ist neben lokalen Sze -
nen auch ein qagdbesuch Kaiser Wilhelms II .
kestgehalten . Es ist geplant , die alten Filme
Wegen ihres dokumentarischen Wertes auf

KINDER ALS FHHHELEUT E. In Tuscon ( Axi -
zona ) wurde die Phe swischen dem Iahrigen
Joe Holland und der Iahrigen Peg Walliams
annulliert , weil beide Pheleute bei dem Stan -
desbeamten gemogelt hatten und nun von ihren
Eltern guruchegekholt unden .

RIUTSOCHRAHN IM MuszUM . Die Muse -
umsverwaltung von Bloemfontain in Sudafſriſea

streiten aus der Zeit vor dem ersten Welt -

Huckeles Abenteuer

Schmalfllme umazukopieren .
war verzweifelt , well immer wieder Kinder die
s plegelblanſen Parhettyupböden zwischen den

er .
Laune ihrer Eltern zeltlebens mit einem
„ unmöglichen “ Vornamen herumlaufen
müßten .

Auf Rild 2
mutig test

Aut Hild 1 sieht man hier nahn
Atar Nr . 1 der Rollschuhbahn .

Sers dbl. F. l. B. - Be .L. Cegechenen

getzt dleger Mann
zum Anlaut an . Rollschunheld wird man

lolcht .

Aut Bild à hat er ' s errelcht : Hild 4 Kann jeder lesen :
Aus
Dleser Held iet Held gewesen ,

nicht

„

Was SONST NON GESC
HAN

Schau fasten als Rutschbahn benüteten . Fndlich
cam ein Beamter auf einen rettenden Gedan -
cen . Vr lie samtliche diesbezügliche Verhots -
tafeln entfernen , und das Rutschen Hatte von
einem Tag auf den andern ein Ende .

DIT STADT DER METHUSALEMS , Aus
Baſeu in Souſetrußhland wird gemeldet , daſl in
dieser Stadt mehr als dreihundert Menschen
leben , die mehr als hundert Jahre alt sind , In
der Umgebung von Balu sollen noch weitere
zwelkundert Methusalems leben .

*

MUSIK ALISOH YS WUVNDERRKIVD. ö Die
Fun ,jährige Danielle Salaman aus Tottenkam ,
einer Londoner Vorstadt , hat bis setzt 60 Mu -
gihestiloce gelber Komponiert , Schon mit 1½% Jah -
ren sa sie am Klavier und tippte mut einem
Finger Melodien . Jetzt wird sie in Haris bel
einer Kinaervorstenlung ire Kunst zeigen .

SOGHOFFENGERI CHT GEGEN RAU CHER .
Das Finneberger Schähengericht wird eine Be- .
gehwerde eines Soahrigen pensionierten Zoll -
beamten uber sich ergehen lassen müssen , Der
Hengiondr beam zweimal Ordnungsstrafen
Aber 20 Mare , weil er rauchend als Zeuge vor
Gericht erschten , Darin erhlichet der Bestyafte
eine „ weltfremde “ Finstellung und zoll sich
bei dem Zigarrenraucher Theodor Heuss be -
bch weren , 10

ZERSTRTUT NR HHEM ANN. Bei der Polizei
von Ronnede ( Danemark ) erschten der Motor -
radfahrer Peter Hansen und gab an , er habe
Wahrend der Vahrt geine Prau aus dem Hortus “
its verloren , Als man nachforschte , stellte ich
Heraus , dat Hansen seine bessere Halfte in
einen Restaurant vergessen Hatte , in dem er
eingeſcehyt war .


	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]

